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Beseitigen feuchte Kellerluft. Unent­
behrlich für Luftschutzräume, wo Klei­
dung, Wäsche und Schuhzeug durch 
Stockflecken gefährdet sind. Völlig 
unschädlich - bequem anzuwenden. 

11 
W. RUEGER 

Chemische Fabrik Verkaufsbüro Aschaffenburg 



Der gegeu"'ürtige Stand des Luftschutzrechts 
Reg.-Hat \)1' . Cr;lf V" . Borri cs, HL\1. , 

Mit deI' ßekalilitmachung dcl' neuen Fassung 
des Luf tsd lut zgesetzes und der DUl'cl1führungs­
veroni null gcn zum Lufts chutzgese tz V011l :31 .. 1'). 
1943 im HGBI. ,"om :Z. ~J. HH3, Se itc :lOG rr., hat die 
bblteri ge Ellt\vicklung des Lufbchutzgc,.;~tzes 
un d se ine r Durchfül1l'ullgsYl'r onlnull gcn e in en 
ge \\'issc n Abschluß crfa hren. soweit s i<:h bei 
ein ern Hcc h bgebiet, das ill so engem Zusa lllm ell­
hang ll i it deI' s tä Ll dige n E n twicklung des Luft ­
krieges s toht, überhaupt VO ll e.ineul . l\bschluß 
sp rech ell lä llt. E ine ge\\·i,.;:;e ß es tandlgkelt de:; 
Luft schutzgesctzes Ulld so in er Durchführullgs­
yerordnungen ist allerdillg,.; dadur <: h gC \\ 'aJlr­
lebte t. dall verschi ed ell e \ ·o r,.;ch rift oll den HdL 
uObdL. c l'llläc hti gen, a uch a uf Hncle r!\lll \V cge ~ I s 
d Ut'ch (;esc tz odo r Verordnun ge n mit r ec htlI ch 
bindellder Wi rkung Pl1ichte n für beso llde re Ver­
waltun gc ll , Betriebe, Di enstste ll en und die Be­
vö lkerun g festz ul egen. Es ersch eint daher a n der 
Zeit, a uch den Fachleuten des Luftschut zes, 
den en das Luft schutzrec ht a n s ieh ni chts Neues 
m ehr is t, einen überbli ck übe l' den gegenwärti­
gen Stand des Luftschutzrech ts und .d ie. Ent­
wi cklun g der letzten Zc it unter B eruck slchtIguJlg 
auch dc r au ßerha lb des Gesetzes un d der Ver­
ordnungen ergange LI en r echtli ch bindendrn oder 
bedeu tsa m en Bes tim m un ge n zu geben. . 

Organisationsrecht. 
In a n sp ru c hn a hm e ö ff e lltli c h­

r ec htli c h e r K ö r pe r sc h a f te n ulld 
b e s 0 n der e l\. 0 s te n . 

Die grundsätzli ch e Vor schrift des § 1 des Luft­
schutzgese tzes über die Ina nsp ruchn a hm e der 
Lä nd er , Gemeinden und anderer Körper schaft eIl 
des öl'fentlichen Hechts is t w eiterhin unverändert 
gebli eben , Zu den Bes timrnungen übel' de n B e­
griff "Besond er e Kos ten" im .Sinne des § 1, Ab­
~atz 3 des Luftschut zgesetzes - RdLuObdL. vom 
l5. (j.'1938 (l\lBliV., ~. 1174) - ist j edoch im 
La ufe dH Zeit e ine R eihe VOll weiteren Erlassen 
zur l.' l'age der b esond eren Koste n ge trete n. Als 
Grundsatz ergibt s ich a us dies en Erl assen, da ß 
elen öffentli ch-rechtli chen h Öl'pe rs <: ha ft en Kosten 
dann vom Reich (Heic hs fi skus Luftfahrt) zu er­
statten s ind, wenn vo n ihn en seitens des RdL 
uObdL. oder auf Grund se iner \Veisunge n be­
sond ere Leis tungen zur Durch'führun g öffent­
lich er Luftschutzaufgaben verlangt werden, so­
fern es s ich hierbei ni cht um Ma ßna hm en han­
delt d ie den betreff enden öffen tli ch en Verwa l­
tungs trägern nach a ll gen lein en Grundsätzen 
schon a ls eigene Aufgabe obliegen. Als besondere 
Kosten ers ta ttet werden unter di eser Voraus­
setzung d ie tatsächli ch en Mehra uf\\'endungen , 
di e durch die Inanspruchna hm e entst.eh en . Er­
spar'nisse, die gemacht s ind oder hätten gemacht 
w erden k önn en, sind dabei a bzuzieh en. Nicht er­
'" tattet \\'erden jedoch d ie Kos ten bestimmter 
Maßnahmen, die a uf Grund besonder er Bes tim­
mung von de n öffentl ich en Körpersch a ft en se lbst 
zu tra.gen sind . Zu d iesen Kosten gehören in s­
beso'nd er e die Kos ten de r ba uli ch en Unter­
ha ltun g un d \Vartun g de r öffentli ch en Luft­
schutzrä ume und der an ihrer Stelle a n­
gelegten Deckungsgräben, .der unabh äng~gen 
Löschwasserver sorgu .. g SOWIe der .a ll gemell1en 
Verwaltungshilfe. B ei der Inanspruchnahm e der 
Räume öffentlicher Körperschaften zur Herrich-
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tung vo n öff en tli ch en Luftschutzräu J1l en , Luft­
sc hut zrettun gss tell en und ä hnli ch en Anl agen 
fin de n für die Ko~te n e rstattun g die Grundsätze 
des Heie hs leistungsgese tzes und sein er Durch­
führu ng-,.;be,.;ti mn IU nge n cn ts pl'ech en de An wen­
d ung. 

Einheiten und G li ede run gen 
d es L u f 1. s c hut z e s. 

Im § :z der Er'sten Durchführun gsvc rordnung, 
der di e E inll eit en und Gli ederunge n des Luf(­
St" h ut zcs illl ei IIzel nen au früh l't , ist dcr S ich er­
h r its - und Hilfsdi ens t fort ge fa ll en. Stattdesse n 
er\\'ä hllt das Gese tz eli e Aufstellung besollderer 
Luftschutzeinheiten der Luftwa ffe sowie di e 
Luftschutzpo l"izei. Auch uer bish erige Sicher­
h eits- und HilfsJiens t 2. und 3. Ordnung hat, ob­
wohl die Bestimmungen im übrigen die gl eichen 
geblieben s ind, seinen Nam en gewechselt und 
führt nunm ehr die B ezeichnung "Luftschutz­
wacht" . Für die Diens tleis tungspfiicht der ein­
zelnen Kräfte der Luftschutzpolizei und der Luft­
~.chutzwacht hat sich allerdings eine wesentlich e 
Anderu ng ergeben. Die Angeh örigen der Luft­
schutzpolizei werden nicht mehr nach dem Luft­
sc hutzgese tz, sondern n a ch den für die Polizei­
r eservis ten a llgemein geltenden Bes timmungen 
auf Grund der Notdienstverordnung h erangezo­
gen . Auch die Ergänzungskräfte der Luftschutz­
wacht sollen nach Abschnitt 5 des Erlasses des 
RdLuObdL. vom 18. 10. 1943 über H eranziehung, 
Einteilung und Einberufung zum Luftschutz­
dienst zukünftig auf Grund der Notdienstverord­
nung h er a ngezogen werden. Diese R egelung er­
schien um so notwendiger, als die Ergänzungs­
krä fte der Freiwil ligen Feuerwehren, di e einen 
w esentli ch en Bestandteil der Luftschutzwacht 
bilden , n ach den Bestimmungen des RFHuChd 
DtPoL i. RMd l. auch auf Grund der Notdi enst­
yerordnung h er anzuzieh en s ind. 

Ö I' t I ich e Lu f t s c hut z l e i t e r . 
Die Aufgaben des örtlichen Luftschutzl eiter s 

s ind im § ö, Absatz ~ , der Ers ten Durchführungs­
verordnung kürzer gefaßt a ls bi sh er . Eine sach­
li ch e Änderung is t hiern1it nicht verbunden. Die 
Bestimmung, daß der Örtliche Luft schutzl eiter 
die Führung im Luftschutzort h a t, überträgt ihm 
a ll e Befu gnisse, die ZU)' Durchführung di eser 
Aufgabe notwendig s ind und ihm a uch bish er 
schon zustanden. 

. Luftschutzdienstpßlcht. 

Se i b s t s c hut z. 
Di e Luftschutzdi en s tpfli cht im Selbstschutz ist 

seit der 8. Änderungsverordnung zum Luft­
schutzrecht vom 15. 3. 1943 in der "Veise geregelt, 
daß die polizeili ch e H eranziehung einzelner P er­
sonen fortfällt und nunmehr alle P ersonen im 
Reichsgebiet kraft Gesetzes zum Luftschutz­
dien s t im Selbs tschutz herangezogen 9ind .. 

Besonder s von der Polizei ernannt werden nur 
noch d ie Führer im Selbstschutz (Führer der 
Selbstschutzbereiche, Luftschutzwarte) . Sie teilen 
ihrer seits die übrigen Kräfte ein und führen s ie 
beim Einsatz. Ihre Wei sungen sind also für di e 
Angehörigen ihres Bereiches oder ihrer Gem ein­
schaften allgemein verbindlich. Bei . Gefahr im 



Ver zu go k ÖRn en die Führer im Selbstschutz so­
wi e P oliz eibea mt e und Amtsträger des RLB. aber 
au ch a uß el'ha lb ihres Zuständigk eitsber eich es 
a ll e in (leI' Nä h e ein er Sch a dens teIl e s ich auf­
h a lt end en, nich t and erw eiti g eingesetzten P er­
so n0n zum Luftschutzdi en s t eint eil en und ein­
se tzen . 

W e rkluft s chutz 
und E I' W e i t e l' tel' SeI b s t s c hut z. 

Pür den \Verkluftschutz und Erweiterten 
Selbs tschutz h a t. s ich der Hera nziehungsgrun el ­
sa.tz im wesentli ch en ni cht geä nd ert. \-Vi chtig 
is t jedoch. el a. ß na ch dem vors teh end genannten 
Erla ß des 11dLuObdL. vom 18. 10. 1943 ein e for­
mul a.rmäßi ge schriftli che H eranzi ehung der ein­
zeln en Gefolgsch afts mitg li eder ni cht m ehr vor­
geschri eb en is t. In Abschnitt VI di es es Erlasses 
is t ledi g li ch an geordnet, daß die Hera nziehung 
durch den \Verk- oder Betri ebs luftschutzl eiter 
zweckm ä ßi g in geeig neter \Ve ise schriftli ch fes t­
zul egen ist. P er sonen , eli e ni cht zur Gefol gscha ft 
geh ör en. k önn en weiterhin nur durch di e ordent­
li ch en P oliz eibehörden h erangezogen w erden . 
Bei Gefahr jedoch können di e W erk- oder Be­
ü'i ebsluftschutzl eit er all e in ihrem Zus tä ndig­
k eitsbereich oder in der Näh e ein er Sch a den­
s teil e anwesend en , ni cht anderweiti g ein ge­
se tzten P er sonen zur vorübergehenden Hilfe­
leis tung heranzi ehen . 

Arbeitsdi e nst. 
Während der Luft schutzdi ens t s ich anfangs im 

wesentli ch en auf di e Teiln ahme an der Aus­
bildung. den Bereitschaft sdi ens t in der arbeits­
freien Zeit bei Betrieben und Diensts tellen sowi e 
d ie Bereits tellun g und den Einsatz bei Alarm 
ers treckte, h a t in letzter Zeit au ch~ie Teilnahme 
de r Luftschutzd ienstpfli ehti ge n an gem einsam en 
Arbeiten für Zweck e des Luftschutzes an Be­
deut.ung gewonn en. Eine Art Arbeitsdi ens t is t 
besond ers in dem Erlaß des RdLuObdL. vom 
13. 3. 1943 über die Entfernung der La ttenver­
sc hl äge ausdrückli ch fes tge l eg~ wor~en , da di e 
Luftschutzkrä ft e der Hä user hi erzu 1m Rahm en 
de r Luftschutzdi ens tpflicht im Selbstschutz h er­
angezogen w er den können . 

B e f r e i u n g v o 'm L u f t s c hut z die n s t. 
Die bi sh eri gen §§ 10 und 11 der I. DVO. zum 

Lufts chutzgesetz, die den Kreis der ni cht zu er­
fassenden Dienstpflichtigen sowie den Umfan g 
der Dienstpflic ht der Ausländer und Sta aten­
losen enthalten, sind in der Neufassung weg­
gefall en . Nach Absatz 5 werd en stattdessen die 
näher en Vorschriften über die Heranziehung, 
Einteilung und Einberufung zum Luftschutz­
diens t im Verwa ltungswege erlassen. Die ent­
sprechenden Bestimmungen sind nunm ehr in 
dem Erlaß RdLuObdL. vom 18. 10. 1943 - Az 
2 a 16 38 NI'. 7900/ 43 (L.ln. 13/ 2 11 Da) - fest­
gelegt. Nach Abschnitt 11 NI'. 2 des Erlasses des 
RdLuObdL. vom 18. 10. 1943 sind zur Dienst­
leistung im Selbstschutz grundSätzlich ni cht 
einzuteilen : Gebrechliche, Kranke oder Schwan­
gere. Ander e Hinderungsgründe soll en nur be­
rück sichtigt werden, soweit die in Betracht kom­
m end en P er sonen tatsä chli ch verhindert sind. 
Als Personen, bei denen tatsächliche Verhinde­
rungen in Betracht kommen können , sind auf­
geführt: Pfleger hilfsbedürftiger Personen , Müt­
ter aufsichtsbedürftiger meinkinder, Angehörige 
der W ehrmacht und ähnlicher Einheiten, Ange­
h örige des öffentlichen Diens tes , der NSDAP., 

ihrer Gli ederun gen und a nge!"chl ossen en Ver­
bä nd e sowi e bes ti m m te Kräft e der Techni sch en 
Nothilfe und des Roten J\reuzes . zu a nd er en 
Lufts'chutzg-li eclerun ge n ein ge teilt e P ersOlw n, An ­
geh öri ge de r W el'kluft schutzd iensts tell en und 
Amt s träge r eies RLB .. schli efili ch P erso nen. di e 
beso nder e Berufs pflicht en gegen üb er de r Volk s­
gem ein sch a ft h aben. In de r TI ege l wird e in e ta t­
sächli ch e Ve rhind erun g imm er nur ze itweili g 
vorli egen . nä mli ch nm' so la nge. wi e di e a nd er­
weiti ge Di ens tl e is tun g oder Berufsausb il d ung es 
erfordert. Mögli ch ist jedoch a u ch der Pali , da ß 
eine s tändige Verhind erun g vorli eg t mld s i(' h 
a uch von vornh erein vor a u!-'!-'e ll e n lii ßt. Da nn 
is t der Betreffen de ni cht nur jewe ih von E inzf> l­
diens tl eis tunge n. son dern s tä n dig v orll Luft­
schutzdi ens t zu befreien bzlV. lIi ch t hi er zu ein­
zut eilen. 

Die Befreiu ngsgrün de s in d zu näc hst vom Luft­
scbutzwa rt zu prüfen. Sofern di ese l' die Be­
fr eiun gen ni ch t se lbst vO l'l1immt. ist d ie E nt­
sch eidung ri es Ödli ch en Luft schut zleiter s h erbe i­
zuführen. ß f> i An ge höri ge n de r \V eltrmacht , des 
öffentli ch en Di ens tes sowi e der ~SDAP., ihrer 
Gli ederun ge n un d a ng-eschl ossen en Verbä n de 
muß d ie Befr eiun g ert e ilt werden , we nh un d so­
weit der Pührer (leI' E inh eit oder der Leit er der 
Diens ts te ll e des Di ens tpfli chti gen schriftli ch Ein­
s pruch einl eg t. Ein e der a rtige Befreiung soll je­
doch n ac h den Anordnu ngen des OJ\\V. vom 
23. 4. 1941 un d des Reichsmarsch alb eies Groß­
deu tsch en Reich es un d Oberbefehl sh aber s der 
Luftwaffe vom 1. 2. EM2 nur a us zwingen den 
di ens tlich en Gründ en h erbeigeführt wer den . 

V e r g ü tun ge n . 
Die Vergütun g und Entsch äd igun g für Dien s t­

Igis tun gen im Luftschutz ri chten s ich . sow eit es 
SIch ni cht um den Luftschutzwarn d iens t oder 
um P er so nen h a nd elt, di e a uf Grun d der Not­
di ens t.verordnun g h er a ngezogen w orden s ind , 
n ach den E rs ten Au sführun gsbes tim m un gen zu 
§ 12 de r I. DVO. zum Luftschutzg-ese tz vom 
19. 10. 1942 (RMBI. Seite ~32 ) in der Fass ung der 
.t\nderung vom 11. 10. Hl43 (RMBI. Seit e 91). Eine 
besonder s breite Bedeutung h ab en von diesen 
Bestimmungen die Vorschriften, d ie d ie Ver- • 
gütung für Bereitschaftsdiens t in den Betri eb en 
und Di ens ts tellen des Erwei terten Selbs tschutzes 
und des \Verkluftschutz es r egeln . Bi sh er k a m 
a ls Zehrge ld für di ese Diens tl eistun g im a ll ge­
m ein en nur der Betrag von RM 1,flO oder 2,­
in Betra cht. RM 3,- durft en nur bei eineI' ~U. 
Stunden über s teigenden Abwesenh eit von der 
\-Vohn s tä tte gezahlt w erden . Durch eli e letzte 
Änderung vom 11. 10. 1943 s ind d ie F ä ll e, in 
denen RM 3,- gezahlt w el'den ' dürfen , wesentli ch 
erweitert word en. Di e Zahlung von TIM 3,- ist 
nämli ch a u ch beim Ein satz zU r ta tsächli ch en 
Schad ensbekämpfun g anl ä ßlich ein es Luft­
an griffs, bei Di ens tl eis tun g in d er Nacht vom 
Sonnaben d zum Sonntag, a m Sonntag od er 
F eiertag oder bei häufi ger er Diens tl eis tung al s 
jeden 10. Tag zuge la ssen. Da n eben bl eibt die 
Zahlung ein er Entsch ä di gung b ei Abnutzun g der 
Bekl eidun g .in Höhe von RM 0,50 unter de n schon 
bi sh er fes tgesetzten Bedingun gen zul ässig. 

PDicht zum luftschutzmäßigen Verhalten. 
Rechtsgrundl a gen. 

Die Pflichten , d ie im Bereich a ll er Gliede­
run gen des Luftschutzes zu erfüllen sind, sind 
in den Durchführullgs verordnungen zum LufL­
schutzgese tz ün einzelnen ger egelt. F ür di e zum 
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\Verkluft:< chut z ode r zum EI'\,·e it ert e ll Se lbs t­
:< t.: ltut z ge hörelldell Di ell sts te ll e ll und Betri ebe 
:<ind aber nach § 2, Abs. 2 und -i der I. DVO. zum 
Luftschutzgese tz auch di e in d en Di en6 tvol'­
schriften oder b esonderen \Y eis unge n für den 
W erkluft schutz und den Erweiterten Selbs t­
schutz getro ff en en \Veis un ge n des RdLuObdL. 
unmittelba r binden d. Schli e ßli ch k önnen nach 
~ 7 d er I. DVO. zum Luft !')chutzgese tz über di e 
Vorschriften der Durchführun gsvel'ordnun gen 
und die Di en s tvor schriften und beso nd eren \V ei­
s un gen für den \Verkluft sc hutz od er Elweitert en 
Selbs tschu tz hin a u s für a ll e od er e in ze ln e Gli e­
clerungen ei es Luft schutzes Pfli chten rla d).ll'rh 
begründet w erden. da ß der RdLuOb dL. di e P oli­
ze ibeh örd en ermächti g t , bes timmte zusätzli ch e 
Ma ßnahmen anzuordnen , und diese da nn ent­
:<pl'ech ende polizeili ch e Ver ordnun gen oder Ver­
fügungen erlasse n . Dab ei k önnen zw isch en den 
E rmächti gungen, di e für all e Gli ederungen d es 
Luftschutzes gelten , unü den Di ens tvo rschriften 
für den "Verkluftschutz oder Erweitert en Selbst­
schutz in sofern üb er schn eidungen e intre ten . a ls 
in den Ermächti gun ge n Ma ßna hm en n ochmals 
a ufgeführt w erden , di e für d en \Verkluftschutz 
oder Erweiterten Selbs tschutz sch on durch 
Di ens tvorschriften od er besond er e \Veisun ge n 
a ngeordnet s ind. Prakti sch e Schwi eri gkeiten er­
geben sich hieraus aber ni cht. 

L u f t s c hut z r ä u m e. 
Di e g rundsätzlich e Bes t.immung dei' 11 . un d 

IX. DVO. über die H el'ri chtung von Luftschutz­
r ä umen bei Neubaut en und in bes teh en de n Ge­
bä uden s ind erhalten gebli eben, auch di e Au s­
führungsbes timmungen zur II. und IX. DVO. 
gelten na ch Artikel VIII d er IX. Änderungsver­
ordnung zum Luft schi.Itzrecht vom 31. 8. 1943 
(ReBI. I , Seit e 499) fo rt. Bei der Forderung drs 
B au es von Deckungsgräben wird j edoch die Vor ­
schrift d er NI'. 4, Absatz 3 der I. Au sführun gs­
bes timmungen zum § 1 d er IX. DVO. vom 17. 8. 
1939 (RGBI. I , Seite 1393), w onach, sofern ge­
eignete Kell errä um e nicht vorha nden sind, Luft­
schutzräume auch außerha lb des Gebä ud es unter 
Ausnutzung örtli ch vorha ndener Möglichkeiten 
h er geri chtet w er.den können , erhöht e Bedeutung 
el·ha lten. Das gil t insbesonder e für die I(osten­
erst a ttung durch di e Finanzä mter . Eine Doppel­
ers ta ttun g der Kos ten in d er "Veise. daß für P er­
sonen, die ber eits ein en aus r eich enden Schut z­
raum innerhalb des Hauses haben , a u ch außer­
halb des Hauses noch ein Deckungsgr aben 
oder ähnlich es . unter An spru ch a uf Rosten­
erstattung durch das Fina nza mt h er gerichte t 
w erden ka nn , ist bish er all erdings nicht vor­
geseh en . 

E n t I' Ü m p e I u n g. 
Von besond eJ:er Bed eutung is t di e n eue Be­

s timmung des § 5 der III. DVO. , wonach di e 
Polizeibehörden in besonder s luft- und brand­
ge fährdf) ten Baugebieten die Vorschriften über 
U mfang und Geltungsb er eich d er Entrümpe­
lungspflicht durch polizeili che Anordnung er­
w eitern können. Diese Vorschrift gibt den 
Polizeibehörden die Möglichkeit. liber die für 
Krieg und Frieden geltenden allgemeinen Vor­
schriften der III . DVO. hinaus nach Aufruf d es 
Luftschutzes eine völlige Entleerung d er Dach­
böden aller Baulichkeiten a nzuordnen . 

Se lb s tschutz g erät. 
Bish er oblag die Verantwortung für die Be­

schaffung d er S elbstschutzgprä te in voll em Um­
fa ng dr l1l Ha useigentüm er . Durch eine Er-
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gä n zung des § 1. L\bsatz A. de r VII. D \ ·O. s ind 
nunmehr au ch di e Benutze r eie r ni ch t a ll gemein 
zugängli ch en Rä um e. z. n. d ie Mi ete}' vo n \Voh ­
Ilungen , für di e Ber e its t r llun g vo n W asse r un d 
Sand in ihren Hiiu men veran twor tli ch . 

V e r du n k I u n g. 
Di e VIII. DVO. (Ver d unklu ngsve r o l'd n u llg) ist 

in der n eu en Fassun g erh ebli ch ge kürzt. Die 
techni sc h en Bestimmun gen eies zweit en T eil es 
:< in cl ,,·egge fa ll en . An ihl'e S tell e so ll en selbs t iin­
d ige :\us'ührungsbest im m un ge n tre ten. el ie, so­
w eit s ie a llgemein er Natur s inel , vom R el LuOb dL. , 
so ,,·eit :< ie e1i e Beleu chtUll g de r La nd fa llrzeuge 
hetreff en. vom Reichs verkehl's lI1ilJi ste l' und 
Heich:<milli s t er des Inll e l'll erlasse n ,\" er de n sol­
len. Bi s zur H er a usgabe d iese l' Bes ti m mun ge n 
gp lt en di e a lten tec hn bch en Vorsc hriften d er 
VIIL DVO. in de r früh er eIl Fass u ng w eit er. 
r;"i_- . 

Ve rh a l te n n ac h A ufruf d es 
L u f t s c hut z e s. 

In ~ 1 d er x. DV O. is t a ls ne lla ufge nom mell e 
\'o rschrift in sbesond er e bemerk r nswel't die B e­
s timmung des Absatzes 3, " 'onac h bei lä nger em 
yerl asse n. d er \\' oh l) ung elafür So rge zu tragen 
1St. da ß Im F a ll e des Fli egerala r ms di e "Voh­
l1un gen zu gänglich s ind. F erner muß je tzt nach 
~ 1 jedH I1a use igentü mer ein en Lagepl a n d er 
Luftschut zrä u me sein es H a u ses an el en vom Ört­
lich en Luftschutzl eiter besti m m ten S tell en 
ni ert el'l egen . 

V e r haI t e n b e i F I i e ge r a l a rm . 
Na ch § 2, Absatz 5 d er X. DVO. h aben jetzt eli e 

Inha ber von \"ohnungen unel R ä umen a ll er Art 
bei F li eger'a la rm entwedPr ihre Rä u me off en zu 
h a lten oder Idi e Schlüssel mit deutlich er Be­
schriftung dem Luftschutzwa rt oder dessen Stell ­
vertreter a u szuhändigen. Die Vor schrift trägt 
d er Notwendigk eit R echnun g. da ß w ährend d es 
Flieffe ra larms la ufend a ll e \Vohnun gen k on­
trollI ert w er:tle n müsse n . Gegenüber d er Wich­
tigk eit dieser l\Ia ßn ah me müssen di e s ich aus 
der Erhöhung d er Di ebs ta hlsge fa hr er gebenden 
Bedenk en zurücktreten . "Vo irge nd mögli ch , 
sollte das Ot:renha lt e,n d er Türen durch geführt 
w enlen , da dI e B enutzung .zahlreich er S chlüssel 
dUrch d ie k ontrolli er end en Selbs tschutzkrä ft e 
die Kontroll e d er \"ohnun O'e n erh ebli ch und 
mögli che l'\~e i se entsch eidend ver zöger t. \Ver 
selbst a n ..J e d e~ J{ontroll gang teil n im mt, k ann 
lIa turgemaß sem en S chlüssel zu di esem Zweck 
selbs t beh a lten: Für Sach sch ä den , d ie infolge 
d es vor geschrI eben en Offenha ltens d er Türen 
durch Diebs tahl und son s tige un erl a ub te Hand­
lungen ents teh en, wird in entsprech ender An­
we~.dung der B es tim m ungen d er Kriegssach­
schaden-Verordnung Entschädigung gewährt -
Rd~rl. de~ R.Mdl. .vom 2.11. 1943 (MBliV. S. 1715). 

DIe Mogllchkelt, Stra fen oder p olizeili ch e 
Zwangsmittel bei Nichta ufsu ch en d er · Luft­
schutzräume während des Alarms anzu wenden , 
is t durch § 10, Absatz 3, auf a ll e P er son en a u s ­
ged ehnt w orden , die s ich in Diens ts tell en und 
Betri eben d es Erweiterten Selbs tSChutzes, d es 
Wer~luftschutzes o.der in öff entli ch zugängli ch en 
BetrIeben und DIensts tellen des Erweiterten 
Selbstschutzes aufha lten. Für zum Luft~chutz­
~ien~t ein~et.eilt~ DieJ? stpfli~htige bes teht jedoch 
m el s ter Lll1le dIe PflI Cht, SIch an den von ihrem 
zuständigen Führer ihnen zugewiesen en Platz 
zu begeben . Im S elbs tschutz is t d er Ber r its tel­
lun gsort bei F li egera la rm für a ll e ein ge teilten 



Kräft e a b er grulI tbätzli ch a uc l1 d eI' Lufhchulz 
r'au m odel' de r a n sein er S te ll(' fü r da" Ha u!' er ­
,.: te llt r DN'I<U ng-sgr aben 

E I' 11 1 ä (. I1 I i' g 1.1 1l g el l 
" ' ie lJ e r c ib en\' ä hnt. w erd e n dir " u rscl lrifl e ll 

d e I' Durchfüh r ull gs ver'Onlnun ge n du rch ein .. 
n eih e VO ll Ermiic hti g ull ge ll er gän zl. A],.: beson ­
der s b edeutsa m seie n hi e r nur g-e na nllt : Di e all ­
g·em ein (· E rm äc hti g un g zu!' An ordllull g- VOll 
Bra n dsc hutz- und Spl i tt e ,."ch u tzm a ßn a h rn e ll 
vom 30. 11. U-v.:! (MBliV., Spil l' ~2;)6), d ie E rmäch ­
tig un g zur D UIT h führun g vo n Luftschutzm a ß ­
nahm en ill Kra n k enanstalte n vom 28. 12. 1 94 ~1 
(ni cht ve r ö ff entli cht ). di e E r mächti g ung zur An ­
or d nu ng d er E ntfernun g d er La ttenverschl äge 
VOll Dac hböd e n (i\1Bli V .. Seit e GOI ), di e Erm äch ­
tig un g zur All ol'dnung VOll Durchbrüch en durch 
Hofma u ern, Zäune und ä hnli ch e Anl agen zur 
Her s te llung von F lu chtw egeIl und sc hli eßli ch dit~ 
Ermäc hti g ull g z u r Anor d nun g VOll Aus lage r\l1l 
~en vo m Ei. 10 Ig4:1 (MBliV . ~ 172 1, 

Kust e ll 
Eill l' \ 'l) l'gü tull g od er Entsc h äd ig url g für di tO 

Erfüllullg de r Pfli cht zu lufl sc hutzm ä ßi gem Ver ­
ha lte n \\ 'i r d Il ac h § ;~ der I. 0\ '0. im a llgem ein e il 
ni cht ge \\·ä hrt. Au s Il a hmen ge lt en nur. soweit 
e t\\' as Abwe ich elld es bes tim m t wird . E ill e a ll­
gem eill e Bes ti m mung di ese l' Art is t ill d er 
XII. DYO. zum Luft sc hut zges(·tz fü r d ip Kos te il 
d er Ta rnm a ßn a hm e li ge tro ff e ll . Di ese w erden 
(' nt\\' cder vom Heich dil' ekt ge trage n od er d en l 
P etroff e nen durch d ie Luftgauk ornmand os e r ­
,.; talt <, t. Einz eln (' .'\ lI":lI nhm e li vo n de m Erstat -

tUlI gs l'echl s illd a ll c /'din g,.. a uell hi p,. ge llla t; ht 
\\'ol'(leo ·· 

Kos te lI . di e nach d e lll I. 10. IU40 für d ie Her ­
ri chtung VO ll Luft sc hutzl'ä ulTl e ll in bes teh e ndeIl 
Geb ä ud e ll l' llt s ta lld r ll s ind. werd e lI n ach d en 
Z\\'e il e ll Ri chtlini e ll ü be l' Art ull d Umfa ng des 
Beitrage ns bei de r Aus fühl' ung VO~l beh elfs­
m ä ßige n Luftschu tzräum e n u nd von Bra nd ­
Ill a u er d un:hbl'ü ch en in best eh en den Gebä ude ll 
vo m ?Il . 7. Hl41 (RMBI. , S. 1 8~ ) ulll er bes timmtet 
\' or a Ussetzu II g a uf All trag VOll de li Fina n z 
äm terll e r s ta tt et. Di p Ers ta ttung is t j ed och au s 
g-eschl ossen . soweit e in Grundstü ck vo n öffent ­
li ch en Di e n$ts te ll en oder vo n B etri eb en , di e zunl 
W erkluftschutz od er zum Erweit er ten S plbs l ­
":(' hutz geh ör e n . genutzt w ird 

Außerd em w erd en d ie Kos te Il solch er Mall ­
llahm e.n e rs tatte t , di e VO ll den P oli zeibeh örd ell 
a uf Grund ein er Ermä chtig ung des RdLuObdL 
Il ac h § 7 eie r I. OVO. a ngeor d n e t w erden und 
über di e all gemeine Pfli cht zu luftschutzmäßi ­
g'em Verh a lten hinausgeh e lI . Ob e in e Maßnahme 
übel' d ie a ll gem ein e Pfli cht hina usgeht oder 
Ili cht , wird j ew eil s vom RdLuObd L fes tge legt 
lin d VOll d en P o lize ibet;törd en b ei Ert eilung d er 
.-\n ordnung nach Maßgab e d ieser Entsch eidung 
a u sgesp r och e n . Enth ä lt d ie p olize ili ch e An or d ­
nung d ie B es tä ti gung. d a ß d ip Ma ßn a hme di~' 
l\lI ge lll e in e Pfli cht über s te ig t. so wird Entschädi ­
g un g gewähr·t lI ach Ma ßgabe eie r An or d null g des 
Reichs mini s te rs des Tnn ern übe r' d e n Au sgleich 
vo n Sch ä d en illfo lge von Luft sc hutzma ßnahmel1 
\'om 26. n. t 94 1 in ei er' Fassun g vom 27. 1. 1942 
\MBliY. 1941, Seit e 1$141. MBli V. 1942. SeHe 285) 
und de n ver schied e ne il daZl1 "I'IAssell e ll Au s · 
fü hru n g-sb es timmung-e ll 

Vom r-aununägigeu Einsatz der LS.-Polizei hei Terrorangriffen 
Oberst d. SchP. Me lchior und Major d. SchP. Sc hiffe r , Polizeischule für 
LuftschlItzführer. Be rJin 

, 
Die t.I e rzeitigen T erroraJlgril'fe auf das H eirllal ­

kriegsgebi et zeigen mit a ll er Deutli chk eit deli 
Wandel der feindli ch en Ltrftnn griffstaktik seit 
Kriegsb eginn . überbli ckt m a n d iese Enl\vi ck ­
lun g, so lassen s ich bi s h eute d r e i m a l' k a n t e 
P h a se n erkenn e n. 'Während das Merkm a l d e t 
er s ten Phase d er ,.punktue ll e·· An gr i ff , a lso d er 
Angriff a uf gew öhnli ch im LS. -Ort ve r s tre ut 
li egf'nd e Ein z e l z i e I e durch e inzelne Ka mpf­
flu gzeu !!(' wa r , tra t ber e its in d er zweiten Phast' 
der g I r i c h z e i ti g e A n g r i f f m ehrer e r . 
a ll e r d in !!s imm er n och zahl enm ä ßi g schwach er 
F ein deinh e ite n a uf di e ver sc hi eden ste n , häufig 
a u ch s ch on n ä h er zusamm enliegenden Einzei­
ziel e in Ersch einung. Di e d ritte Phase is t durch 
di e h eutigen Tel' I' 0 I' a n g l' i f f e , b ei d en en 
vie le Im geschl ossen en Verba nd angreifend e 
Kam pfflug zeu ge ga nze R ä um e mit zahll' e i ~h e ll 
Bomben a ll er Art bewerfen und sozu sagen em en 
.,B ombe nt ep p ich " legen . e in de utig gek enll ­
zeichn et. 

Diese lt An g riffsarten muß auch de i' t a k -
ti s c h e Ein s a tz der LS .-Polizei entsprech e n . 
Die punktuell en Ang riffe lös ten d en EinzeIein ­
satz der kleineren Einheiten (Gruppen und Züg.e) 
aus, d en en von vornherein ganz bes timmte AII ­
griffsziel e (Schadens teIlen) b efohlen werden 
konnte n . Diese Ein sat.zart hat s ich bei der B('-

kä lllpfulig d er d Ul'ch Tel'l'orallg ri ff e veru rsadlleJl 
Sc h äden a ls unbrauchba r h erausges te llt. Der 
Kampf in d en durch di e 'h e uti gen T errorangriffe 
pnts teh enc\ en Sch a c\ e ngebi e ten k a nll nur bei 
pin em r a u m mäßi ge nEin sa tz s tal'ker 
E in h e i t e ll d er LS.-Polizei erfo lg r e ich sein 
Di es h a b en di e bis h erigen Kriegserfa hrungeil 
hinreich e nd bew iesen . An d ie S te ll p. e in es g rup­
pen - od er zugweisen Einsatzes muß bei solch e!1 
.\n gl'iffen minrt este ns d er be l'e it s·ch a ft s w e ise Eill ­
,.: a tz tre t p. 11. Der Ka mpfa uftl'ag k a nn d a b ei nie­
m a ls m ehl' d e r Angriff od er di e Verteidigung 
pin es Eillze lzi e les s e ilt . E s is t j etz t vi elm ehr eill 
d e r I(a mpfkl'a ft d ieser Einheiten entsprechender 
Ba u m anzuw eisen , in de m di ese di e Luftangriffs ­
sch äden ihrer taktisch en B edeutung nach aus 
eigen em Entschluß anzugreife n od er s ich da ­
gegen zu verte idi gen haben . 

Die .-\ U s w a h I d er in e in elll so lch en Ra um e 
zu er s t zu 'bek ä mpfende n Schäd en ·obli egt also 

. tl em darin eingesetzten Führer se lbs t. Unter­
s teh e n ihm m ehrer e Einheite n eines LS.-Dien ­
stes, so h a t er d e n einzeln e n Forma tions führern 
Abschnitte zuzuweise n. In e in em d erartigen Ab­
sc hnitt hand elt dann d er FOl'mations führer wie- . 
deru m selbs tändig im Rahm e n d es ihm erteilten . 
Auftrages. Liegen in einem Raume Obj ekte, die. 
fa. 11 !' si e getroffen s ind . b e i d er Schad enbe-
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käl1JlJfulIg ihrer Wichtigkeit wege lI. den. unbe· 
dingt en Vorrang haben müssen, so s l.nd SIe au ch 
scholl in dem B efehl der die Kräft eel .n setze nde~l 
LS.-Fü hru nll~~te ll f' ;;c h \\'erpu 11 k tnlaßI!! hf'ra u,, -
zu~tcllell . I 

Vorau~,,('tzullg für e in en erfol g l:elc. )('1 .1 nHIIII -
Ill ä ßi gr ll -Einsatz der LS. - PolIzeI Is t. da ~ 
,; c h 11 f' I IrE I' k e n n e 11 ~ C S an g ~ gor I, f f e -

, 1-' a um e" durch d Ie kraftee tn ~etze n elf' li e n \n k" h . LS.-Führungs;;; t e ll e ill den er,.;ten. ' rJtI~{' en , VOI 
a llem für d r n Ein satz eies ~c - Dl cns ~ e,; so ent,­
sch f> id e lld en Minuten. Da dI e, Erbl"lll!nll~g del ­
artiger L' lltc l'l agen innerhalb kurz este.r Ze lt \.\ ah ­
ren d d e,.; BOlllbenab\\'urfes oder ulll11lttelbal da­
nach ,tun'h di e Hev ie r- ul.\d So n l~ e rerkundlln!! 
ll1 e i~t ulllnivTli ch i,.;t, muß dl e,.;e :\ulgabe VOH dell 
R- Slt~ llell e~f ü1l1 \\·e rd en . Die B-Stellel~ haben 
~ VOll di esc r Forderun g ist ni cht abz U\\'e l c h ~n -

ihren zus tändige n L S. -Führung,.;stell en unn~lt1el­
baI' lIach dem ßomh r nabwul'f folg-endr E\I1zel-
he itrll zu 1I1 Pld r ll : 
a ) Lage ulld ull ge fällreil ~ 1I1ral~ g. d ~" ill\gegriffe­

I1 CI\ Raum e,.; (allgemcmr TI E'ffe llage " 
b) die Bombenal't \S preng-, Brandbom ben l. 
cl die :\nfan g,.,\\' irkull g d er Bra lldbonlbell . 

Es is t lIun r ill e ni chl zu \\' idcrl ege nJ e Tat' 
sache, daß zuverlässige B-Stell c lI-~I ~ l d u~lgc n nur 
erwart e t werdelI könll ell , \\'enn die hI erzu e!'­
fordCl'li chell la k ti ,.; c h e n undt e c h ~t,.Y ­
schell V O I' Russe tzung e ll pl"fli llt ~IIHI. 
Dazu gehöre Il in pr ,.;tc r Lini e: 
<I ) Au:::\\ahl und :\nlal! l' aller U-St cl le ll Ila ch 

lu fl sl'hu 1 zta kt i,ic h clI GE'~ich tspu 11 k1 en, . 
V, so rg fälti gste :\u s l cse ~n.d Schulun g von 101 

Beobachtun g,.. .. a uI1l voilig ort,.;kundlgen Be-
obachterll, .. 

1' 1 Ausbau sp litt.el',.;ich erer ulld \\'e tl crgesc hutzter 
Beobach tungsstände, 

<I ) Einpau zuverläss iger uno au~rf'irh e nder 
Nachri('htenrnittel . 

Di e zu Beginn de" Kampf e,.. eingeh end en 
Haumm elJun gE' 1I deI' n-Stellen ( ~l e ldun ge n der 
a llgem ein en Trefferlage r werd ell spatel' .durch 
l!ie Ergeblli,.;se der Hevi er-, So nder- ?der ElI1satz-. 
cl'kundullg so ergänzt, daß letz ten Ende:,; auf,clel 
Einsatzkarte d er kräft ee in se tz e n d~n L.S.-I; uh­
rungsstell e der angegriffene Ha'!m 111. sem er ge­
nauen Abgrenzung -zu erk ennen 1St. Dieser R~ul1l 
(gellaup Trefferlage) ist das S ch a d en g e b. ~ e t 

Für d ie Täti gk eit der B-Ste ll en tritt e ill e !licb l 
I. U beseit igende Schwierigkeit s tets in den jen igen 
LS.-Orten e in, in denen ein e Vernebelung durch­
geführt \\·il'd. Die dann h elTsc ll enclell S ichtver­
hä llni ssc ermögli chen es deli Beobachterli 
IlI e i,.; tens lIi cht. den angegriffenc lI Haum -a ucll 
lIur a.nnäh ernd zu erk ennen. Di ese l' fü .. d ie LS.-, 
Führullgsstellen empfindli chE' ~achlcil lä ßt s i{; h 
nur durch ein e \\'oh l vo .. bcreitete und ä uß ers t 
be\\'eg li ch e Hev ier- un d Soncle .. erkundung in 
sein er Auswirkung für ein en früh ze iti gen Ein ­
..:atz herabm incl el'n. 

Die '" c h n e I I e-- n u .. c h gab e drr fü .. de li 
eJ' s te ll Einsatz so e nt~chciclencleli Bauml1le ldull­
~' ell der B-Stellrn nl uß unter allen l ' mständell 
s ich ergeste llt sE' in. Die Erfahrung ze igt hi er 
,.;c ho ll ga nz de utli ch , daß die heu 1i ge Fcrnsprech ­
leit un g a ll ein Ili cht m ehl' gO llüg t. Dip überlage­
rUll g durch Spr ec hfu nk ist zu r ZII ill genden Not­
lI'cndigkeit geworden . Der del'zri1igr .:'\otbehelf. 
bei Aus fa ll der Fenlsprechl ciiung d ir B-Stellen -

, :\I elc\un gen durch Melder übcrbringen zu lassen, 
mal'ht gewöhnli ch d en ta kti sche n \\" r rt dieser 
\l eldunge n illusori sch . 

In engster Verbindung mit c1 e ll HHullllll e ldull ­
~ e ll eier B-Stellen s teht der Z e i t P u Il k t de~ 
LS.-Polizei-Einsatzes d urch die kräftee inse tz cnc\t' 
LS.-Fühl'ul! gs>, telle. Bei ein em n1Ulllmäßigel l 
Branclbombellangriff sind unmitte lbar nac h Ein ­
gang rntspreche nd er ß-Stellen-Meldungen so fort. 
also ohne näh ere Erkundungsergebnisse abzu ­
\\'a rtt' n, s ta rke F -Kräftc in dem betroffene il Ha unl 
einzusetzco. Das gerings te Zögel'l1 in e in er der ­
a rti gc n Lage \\' ird dem Feind .. Feuer" . dE'>' se ll 
Enlldcklung in de n nächs ten \Iinute ll Hil zahl ­
reichen Stellen zu cn\-a rt en i>,t. imm er e in e Il Vor­
sprun g schaffen , d er >, päter ni e wi ed e r a ufgeholt 
werd en ka nll . Der Ein,;alz anderer L S.-Di enstf'. 
wie z. B. des I-Di e n,.;tr~ oc!rr Lle~ LS.-San.-Dien­
,; tes . kalln m eist ni cht unmitt elba r nach Eingang 
der erste n RaummeldungeIl d er B-Ste llell er ­
folgr ll, auch dann ni cht , wenn der Ab\\'urf VOll 
Spl' r llgbomben vers('hi ed e n~ter Art iu dem E' I' ­
kallntell Baum mit S ich erh e it fes ts teht. Di ese r ' 
Einsatz is t ge \\'öhnli ch er~t durch diE' kräfte­
eih,; etze nde LS.-Fühl'un g>,,.;te ll p zu befehlell . 
\\'enn Art und Um fan g ein es ents tanclplI en Scha ­
den,; näh er prkun~t \\'())'dell ,.;ind. Eill Ab­
\\'e ich en von diesen takti sch eIl EI'kellntnisseli 
ist nur dann vel'tretbar, w enn mit S ich erh eit da ­
mit ge r ech net w erd elI kann , daß durch den Ein ­
,.;atz ,.;olcher Kräfte au ch ohn e vOI'herige Erkun­
dun!! Melischen au~ Lebe nsg-e fa hr ger eUe t wer­
tlpn k önne n. 

Hili und \\'ieder erfordern fuhrun gs tec?l1l :,;chE' 
Uelan gc ein e Unterte ilung d es Ba um es 111 n1 el.1 -
rere S~chad e llg ebiete , die im Befehl zweCkma~lg 
zu bez eichn ell s ind, \\'ie z. B. Srhadeng-eblet 
Markthalle, Hauptbahnhof u,.;\\". 

\Vei1 er l,in s teht fest. daß mit Zllll ~hmen c ~ e r 
Angriffsdauer die Sichtver.haltnlsse 111 -
folge der Rauchentwicklung nlllunter schlechter , 
die B-S te ll en-M eldun gen dementsprechen~ ~n­
genauer \\'erden) de!:; öftm'en ~nfolg~ Un~lchtlg­
keit sogar ganz ausfallen. DIeses Ist eme un­
abändel'liche Erscheinung, der fib er aus folge~­
Jen Grw1dell keine allzu große Bedeutung beI­
gem esse n werden soll te: 
a ) Entscheid end für die Erk ennullg des b~l1l­

bardierte t! Ra um es durch die B-Stell en s lI1d 
die r .. s tE' 1I Minuten nach d em ers ten ~om~en­
ab\\-urf. Zu diesem Zeitpunkt s inc\ dIe SIcht­
verhältni sse noch gut. 

Bei einem raurl.1l1läßi ge ll Einsatz der LS .­
Polizei s ind die mannigfaltig:::ten takti sch en GE' ­
,;irhbpunkte zu beacht en, die fr eilich nicht ill 
jedel> Lage oder ga r sch emati sch ange\\'endet 
werd pn könn en Di e bi sh eri gen Erfahrungen 
hab E' n a bE'r a u ch I, akt i s (' h r G run d sät z f' 

erbl'acht, die bei jedem l'aummäßigen Einsatz 
von den kräfteeinse tz enden LS.-Führungsste ll ell 
beachtet werden sollt en . Es s ind die,; fol gende: 
a ) ~i e S ~ h ade n s b e k ä m p fun g im Raume 

Is t .. m~t starken l\räftell sc h \\" er pu 11 k t -
maß 1 g zu fuhren. Zur Bildung von Schwer­
punkten s ind unter t;l11ständen allr zunäch s t 
am Ort verfügbaren Kräft e einzusetzen , selbst 
auf die Gefahr hin, daß bei Fortdauer eines 
Luft angriffes anclp r en S te ll en bi s zum Ein- · 
treffen w eite rer \' erst ärlmn g-r n nicht m ebr 
gehOlfen \V erd en kann . 

b) Eine die Sicht beeinträcbtigende R~uchent­
wicklung tritt in der Regel er s_t spatel' auf. 
und zwar zu ein er Zeit, in d er vle1fac~ sch.oll 
Revier- ullli Sondererkullllungsergebl1l s~e ClI1-
gE'hen ode .. in Kürze el'wa rtet werc\ en konnen 
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b) Bei e in~m gl e i chze iti g~ 1l L,uftallgriff auf meh -­
rere Baume kann die sc hwerpunktmäßige 



f{ a mpffühl'ull g ill de r Rege l a uch nur ill 
e i 11 e m Ha um e mit E rfolg d urchge führt 
wer de ll . \\'e il e rfa hrun gsge m ä ß d ie gleich­
zeiti ge Sc hade nbekä lllpfuil g ill mehl'c ren 
Rä umen nur zur Vel'ze tt e lu ng de I' ein r l' 
kl'äft ee ill setze ucl en LS,-f' ührull gss tell e zu ­
näc hst zur Verfüg un g steh end en Kräfte fülll't. 
[n den zUll äc h :-: t unb erü r k:-: iclltig ten Bä um eIl 
s illd d ie s pä te r e intreff ellrl r ll Ve rs tä rkun ge il 
einzuse t zen, 

c) Di e ö j. tl i C' h c 11 krä ft ee ill sc tze nete ll LS,­
FÜhl'un gsstc ll ell k Ölln e ll für ll1 ögli ch e spät e r 
eintrete nde Luf ta ll griffssc hä den k e in e H e -
se I' v e n zurückb r ha lt r n . delln das Verhält ­
nis der bei e in elll Terrora ng riff ents teh endeJl 
Sch ä den zur J\ a lllpfkra ft d er eige ll en Ein ­
hei tc lI lä ßt di es e illfach ni clll ll1 ehr zu, Es 
lllUß di e Il äc hs th öher e kl'ä ft ea usgleich ende , 
LS,-Füllruligss tr ll e für di e r ec htz eiti ge Bi/­
dun g und lI r l'a llt'ührun g VO ll Rese rven ver -
a ntw ortli ch ge nl ac llt \\'er(lell , , 

d) Für ein en ra umm ä ßi ge n E insa tz kOllllnt nu I' 
der Ein sa tz in A·bt e ilull ge ll und Be ­
I' e it sc h a ft e n in Betl'ac ht. Ein Einsat z 
in Züge n odel' Grupp en muß a uf Aus ll a hm f' -

fä ll e beschränkt bl e ib e ll , br ispi elsweise be i 
Sc hadr ns te ll en" di e a m n a n de odei' a ußerh a lb 
des Ba u mes .,verze tt e lt" li ege n und a ls "pun]<­
tu ell r' Sc hä de ll a nzu sprcc he ll s ind , 

e ) Der Eill sa tz VOll Krä fte n durch krä ft eau s­
g le ichelIde LS,-Führung:~ste ll e n ha t s ich a uf 
d ie U n t e l' s t e l I u n g di eser l<rä ft e unter 
d ir krä ft ee in se tze nd e Il LS.-Führungss tell e li 
zu besc hrä llk e ll . \\ -e iter e E insa tzb efehl e er ­
ha lt en di e so unt e rs tellt r n I<rä ft r lIur VOll de li 
kräft ee i nse tzen de n LS, -Füh rungss t eil en. e ill 
ta kti sc h er Grundsa tz . gege n deli i 111 mel' 
I\' ieder vers toßen \\"ird , 

. 111 .diese ll k~lrz en Ausführun ge n kOllnt e ledig ­
li ch In g roßen Zu ge n das Grund sätzli ch e ein e!" 
ra u m m ä fli gen E ill satzes da rgf' legt \\'Eil'd en. S i(' 
sind da her IIUI' a ls a nrege nde ta kti sch e S kizzf' 
zu betl:ac hte l!, Ein e g rundl ege nd e Beha nd lung 
a ll er c!J eser 1· rage n so ll u . a . ein em ta ktisch en 
Ha ndbu ch für LS.-Führer vo rbe li a,lt en bl eiben. 
das in der Bearb eitung is t un d m it desse n 
Her a u sga be wir den uns imm er wi eder vo rge­
brachten vVun sch zahlreich er Lehrgan gs te iln eh ­
mer eJ'füll cn wo ll en 

Oer Luftschutz nach denl \Veltkrieg his zur Bestellung des 
ReichskolTIlTIissars für die Luftfahrt (1933) *) 
ßearbeitet auf Grund amtlichen Aktenmaterials de,r Kriegswissensdwftli chen Abteilung 
der Luftwaffe, des Heeresarchivs und anderer Dienststellen von General c!f',r Flak­
artillerie z. V. H. Grimm e t , Ehrenpräsident des Heichsluftschutzbulld ci' 

. 
11. Tätigkeit der Vereine 

Der Verein "Ehemalige Angehörige der Flug­
abwehr (Flakverein) e. V." , 

Artikel 177 des Versaill er Diktats besfimmt e in 
Teil V : "All gem ein e Ver eini g ungen jeder Art 
dürfen si ch ni cht mit irge ncle in er milit ä ri sch e Il 
Frage bescbäftige n ... Die Ver einigunge n, Bündr 
, , . dürfen k ein erl ei Verbindung mit dem 1{l'I egs­
minis teriu m oder mit ein er a nde r en m ilitäri ­
sch en Behör de h aben ." Luft sc hutz \\'ar e ill e AII ­
gelegenheit der La nd esvert eidi gung. mußte da ­
~er eng ,verbund en mit der bewa ffn etcn ~[ acht 

. sein und sein e \Vurz eln ill dcn Ford erun ge li 
haben , di e di ese ZUl' Ergä nzun g- ihrer Ka mpf­
ruittel s t ellt e. Di ese ,F ord erun ge Il zu erh eben. 
wal' Sac h c des Heichs \\'chrmilli s tel'iums, a ber 
da m a ls nur ill der Form ge ta rnter , zUli äehst 
aUch nUl' th eor eti sch er Be tät igun g m ög li ch , 111 
der Hoffnung auf spätere Anl ehnung an das 
Reichs wehrmini s te riull1 un d auf dessen l nt er ­
s tützung - di es trat s pä ter in voll em Umfange 
ein - griff 19:24/25 tro tz des gena nnteIl ArtikBls 
177 deI' 1920 gegründete Ver ein "Eh emalige Ar: ­
gehörige d er Flugabwehr (Fl akverein) e. V," d) e 
AUfgabe a uf, s ich nachdrückli chs t für di e \-Vi e­
dergewinnung e in es militä ri sch en Luftschutzes 
wenigs tens durch Flugabwehrka nonen - all 
Flieger wä r \vegen der Einste llung der F eind- ' 
s!aaten zunäch s t gar ni cht zu dcnken - und 
eInes Luftschutz es der Zivilbevölk erung für 
Deutschl a nd einzuse tz en. In di esem 'ycl"ein 
waren di e Männ er zusammengeschlossen , di e im 
Kri ege in de I' Flugabwehr und da mit au ch im 
Heima tluftschutz tätig gewese n wa r en und eli e 
~ie L ebensnotwendigk eit und die Art dieser Ein - ' 

!'ichtung k enn engeJernt hatten. Durch Vorträge 
111 den Landes- und ürtSl!l'upp en des Ver eins und 
durch Herausgabe eincs Luflschutznachri chten­
bl a ttes wurd e di e Erfüllull g di esc r Aufgabe an ­
ges trebt. \' 0 11 el en Mitg li ed erll des Fl a l\ ve r eill !" 
\\ ' icl me te s ich der " ortrags tä ti g keit in 8 erlin ulld 
in Nord- un d \fordwes td cu tschl a nd besolld ers be i 
den nati o ll a lell P a rteien ulld Verbä nd clI Uild bei 
el en h öher en Be i c h s \\' e h)'(li c lI ~ t s t c li e n vor a ll cll! 
der ?\1a jol' a. 0 :, und Archi vrat GI' 0 ß k I' e LJ'l z I), 
111 S ud- UII? Sudw estd eut sc hl a lld ta t e in g leic ll rs 
d?I' bayen sc he Ha ';lptma ,:n a. , D. Se ,\' de i ~) . 
diese l' a u ch vor Arb eIterkre ise Il. Au ell illl Heich s ­
\VcI:trmini ste rium wurd e im J a hre l D:!;! bc i deli 
trotz des Al'tik e ls 178 c\ e<.; V e l'"a ill!~ I' Dik tats be 
go nnenen \'o l'~rb e it e ll für .ein e " c r lc ic\igung des 
Deu tsch en RClch es ei er II e lm a tluftsc hut z \\' ieder 
a ufgegriffen. In der d urch das Reich !" \\' ehnn illi 
s terium einbe rufenen ß esprechung z\\'isc ll en 
Vertretern des Au s wä rtigen Amtes Heich s inn ell ­
mini s teri um s, B ei eh s verl( ehrs lll i 11 is tCl' i Ulll S un d 
der Heichs post ergab s ich e inmütige Zus tim ­
mung z~ deI' No twendi gk eit e in es ' Luftschutzes , 
Das Helchswehrmini s terium m ac ht e dabei deli 
Vor schl ag. da ß das Heichs mini s terium eies In ­
nel'l1, di e. Bea rbeitung üb el'll chm en müsse, 
woruber e lll Besc hluß vorbehalte Il bli eb . Au ch 
in ein er Denk schrift des Ha uptm a nn s B ä U 111 _ 

' ) All e Rechte aus dem G esetz vom 19. Juni 1901 .owi e das ü be r­
setzun gsrechl SlOd vorbeha lt en . Copr. 1943 E, S. Mittl e r & So hn 
Be rltn, , . 

11 Zuletzl MiDis teri aldirilleDI im Rcich.lufHahrlm in i.lerium (In spek­
tion d .. Lulls chutz esi. 

2) Heute Obe rgruppenfüh're r im Na ti onalsoz iali s ti sch en Kr a ftf a.h r ­
Korp. , 
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~ e J' .1 ) itu .l{eich:,;weluUl1Ul:,;lerlUlU ,,~eH):';L8.llui~ 
keit ine r Lufts tre itmacht .. heißt e : "Zum Füh 
I'e r eier Luftmacht geh ört unmitte lba r die Le i· 
l ung de~ H ei ma tl uft schu tzes' ·. Im Herbs t 1 9:2~ 
\\ urele ll im Heich s w hrlllinis teriul11 d ie er s tell 
.. Ri chtlillie ll für di e Orga ni sati o ll d es Re icll", · 
luft!'chutzes ' aufgeste llt. Dan a h sollt e deI 
ll eic lt ~ luft:;chu t z "LU:, illt'r militäri ch e ll UIH I 

,' illN zivil en Organisation bes teh en . Le tzt e r" 
, ollte lurch die z ivil e Il Beh öl'den db Re iche,... 
;!ebild t \\'I'rd n und aus e in em Reich s -V erkehr. 
, ('hutz und e in em Reich s-Orts ' chutz b es teheIl 
Für dl'n R e i ch~ - \ ' e rk ehl'sschutz hatten da.­
He ich s verkeltrs- und da ' Hei ch s po"tmini ' t eriun l 
It e r e its Vora rbei ten ge l e i ~ t e t. Bel den damal~ 
Il e lTsc hpnden inn erpoliti ' chen Vpl'hältnissen :all 
.. hel' da s Re ich s w ehrmillis teriul1l deli Ze itpul1k\ 
lIoch ni cht für gek omm 11 , mit d en zus tänuige ll 
\!ill bte ri e ll ill dei' Frage d es Hei c h ~-Ort " chutze:­
ill Verbinoung zu tre ten . Di ese l' Ort ~~c hutz so llt i' 
l un üc hst VOll d eli \\" ehrkre is k om manuos , bei 
,te ne ll li e Geh e imha ltung ge~ i c h e rt \\'ar, vOI'bp · 
re ite t \, · p rd~lt. Der w eitf' r p Au"bau und dit' 
Durch füh run g s ull t en e r s t s pä t e r an d ie Zi vii · 
II p!1 örd e ll abg gebe n werden, \\, C' ll n e ' d ie politi · 
- ch e Il erhält nisse ges ta tteten . AI ' erste Maß · 
Ilahl/1 W U!' le den \\' e hrkl'ei skommando~ dito 
Fes tste llullg der Schutzobjekte, der empfind· 
l ich on lebe ll ,; wichtigell Teile großer ,W e rke un d 
d e r Ab\\ eh J'lll aßnahm e l1 allbe fOhl en, und z\\'a l 
I. unächst nur gege ll Ze r türung durch abotage. 
Brand U S \\· . , da dies chutzmaßnahme ll bei Zpr­
-.IOI'ungell d ur 'h Luftangriffe in gleicher \\'e i,," 
' \ irksa trl \\' C' r de ll k Ollnten . Auf d iesem \Vegl' 
Il o ffte nlan ohno Aufseh en und unte r Vermei ­
d ung politis h er G genmaßllahme/l wenigsten~ 
.!ie th orc ti. h e Vorber eitung VOll er !' te n nicht ­
Il lilitari ::; rh en Maßll a hmen zur Abw ehr von Luft ­
:l lllorriffen zu e rrei ch e n . Auf d ie Dauer wal' abPI 
,'i lt(, d erartige getart/te und unzurei ch e nde Bf' 
:l l'beituug d e ' I.lIftschutze:- du\'ch das Re ich;<­
\\ 'hrmiuis t criul/l ni cht m ögli ch . Da::; <I eutsch f' 
" ü lk, das k e in p i\ng\'iff~m' affen, flu ch k e in e Flip­
~e /' ulld Flugabwehrkanonen zur Abw ehr feind · 
lit' h er Luftangriffe b esa ß, hatte einen An spruch 
1\ nigs tens auf die W a ffen, d ie nur der Verteidi ­
/>!'ung dienten , und auf Maßnahmen des _ons tigell 
Luft ·chutzes. 'Wenn a ber' dies e durch die F eind ­
, taat en fr e igegeben w erd en sollte n, so b ede utet f' 
dH S tür d ie Flugabwehrkanonen e in e j\.nderunJ! 
oll',.. \' el'saill er Diktats, nicht aber für den Luft · 
,. ·ltutz d er Bevölke l'ung und der Indus tri e werkf' . 
.!lwr d II das Ver sailler Diktat nicht ' en thi e lt . 
n ,' i d e li \ erhand lungen zwi ch en de m deutsch en 
Hotsch afleI' in Pari und dem Präs id enten der 
Botschafterkonferenz im Anschluß an di e Pa­
rise r Vereinbarungen über Luftfahrt vom 22. Mai 
I!lZH wurde bezüglich des militärischen Luft · 
.;chutzes ausdrücklich anerkannt, "daß dit, 
!1 C' i h swehr berechtigt · is t, die für die Luftwehl' 
\' m Bodeu au ' notwend igen Maßnahmen zu 
I re ff e n" .. Di e unmittelbare praktische Folgp 
.ti esel' Zuerkennung war das deutsch e Ermäch · 
I ig ungsgesetz , das im Ansc hluß an das Pariser 
Luftfahrtabkommen vom 8. Juli 1926 erlasseIl 
1\ urt1e. Auf Grulld die e Ge -' e tzes erging einr 
Vnrfügung d es Reichswehrminis te r . Geßler vom 
li . August 1926, qaß es "allen Dienststellen . .. 
\' l' rbot e n wird, entgegen Artikel 198 des Ver ­
,ailler Diktats . . Beziehungen zur Luftfahrt zu 
IInte rhalten . H i e I' dur c h wer den n ich t 
,t i e für die Luftabwehr vom Bo den 
au:- nntw C'nd igen Maßnahmf'1I be 
t 1" f f f' 1) " 4 , Am 8 DezembPI' tWlf' llell(>hllli~l, 
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li~ll11 tlie interalliierte Mllitilrk oU ll'oll k ullI Utl,.. 
'1On d~ Einrichten e in er b esonder e n Luftdi enst­
..;Ielle 1m R eich s w ebrminis tel'ium, di e am 10. Fp 
bruar 1927 eingesetzt und de r d e r H e imatluf l­
.:chutz al Arbeitsgebiet mit zu ge \\' iesrn \\·t1/'d p : 

.. Der Heimatl uft chutz. 
,~ufk l ~ rung <les Volke::. ulJ, li lu rl' lt ll l<.t l C II \I u/:! 
Ilchkeiten kunftiger Luftkt-i gfuhr ul/g uuf ("; I'unol 
der un .. beka nntw 1'c1 ' n cl~ l ' fl 'C' I1Ic1 liincli <;cll e ll . \11 
:.l Ichten uber c1en Luftkl-i eg. 

:1. . ~hutzmaßnabm n für die \\ ·tJt · l u~ e lf' l t d li cl H! J1 l' 
\'olket'ung gegenüber ue l' untl'r Cn ::; \ü ll cl n . ogal 
In lt . ~asße.gen I1 ei!na t ~nd Tn ull s lri c mug Ji ch el1 

\\ cII \ olkerrechtll C' h bl>lh l' l' nic'1l1 \',' 1'I10II'IH'11 
1.1/ ftkri egführu n~ . ' 

::;el~st wenn di ese Hegeluug li t:: ul/mitte lol:u '" 
.\u 'wll'kung ge~abt hätte, daß di e R e ich Teg il-" 
r~ng odel' wel1lg ten~ das Re i h s \\' ellrm ini,;tl:' 
/'I,um den. Ents chluß ge faßt hät te , ihre l'se it :­
d l ~sen H ellnatluft. chutz nllllni eilr ::;o fo l't in A ll 
" 1'111 z\.! ne~me n , war es be i d pl' cla muli o-c ll :- fal' ­
ken Ru ck I ht.nahm e auf d ic po lit bc lt p Eil l", t!'1 
I~ng von Re/?l e l'u ng m it gli ed ern UIIU be i d ' 111 
EII~ftuß der hnks teh enden Pal't C' ien I/i cht (lhnl' 
~\: e lt ~~es ~ i c~ er, daß ei n e IIInfa,;::;elldc , g e ldli ch 
"ahl :c~ell1l ,l c h , b ela t ~.lld e ,Einfü hnllig (\p~ Lllft -
~hutze . ~a Emver ·tandl1ls d e I' HC'g ie l'u lIg' und 

.lI e Bewllh~ung von Mitte ln dun' ll dpn n it:-ll,...tH !! 
' I'~alt e ll hatt.e. Es galt uahC'/', Zll llÜrh ,... f '[1'1 1 

Widers tand Im eige nen Hau!' z u üb e l'\\ illd e ll. 
d: h: e~ r~ußten di e pazifi s ti: c!t und nllt ill1ilit ll ­
/'I s ti sc h ~lI1 ge tellt e lt IÜ'e ise, u ie ill !I C' ll 1 Ent ­
s~eh ell ~ ln e ' R eich , luft schutZl' :- d ip "I's te ll All 
f~nge eme. It eu en .. Milil a l'i ~ mus" illl \ ' ul l, llf ' 
fur.chte ten, ,'on rl e r :'\otw C'l1d ig kcit "i 111' :- dp l' 
a rtlgen . ~hutzes d er ß evölke r ull g übt'n~( II !! I \\ 1'1" 

d~ ll . Dle::;e Aufgabr \\ n r a b r Zlllläch,...1 PiIIC' VOI' 

w.le~end pOlitisch.. . uußel'de lll Pi ll P pl 'o pnga l' 
l,h stlsche gro ß ~ I~ Au,;maßps l/ltd bei de r see li 
::<c hen und 1?0htisc h ell \ erfa'::-: Iln g t! r oßer T,'ilt· 
d es \ olkes em,e sehr schwi ri ge. ~i e kOllllt .. \' (11 1 
dpm F.lakvel'elll, cler ich lIu:schli eßli clt H lt ,... ICI ' 
lIla ls Im ~anzen e twa 00 1itgliede l'll da ,... 
wareIl ~k,tlve, au~geschi f'(l e n(' a ktivp Offi :!.irr. · 
und OffiZi e r e des BeurlaubtC' ll s land e:-: Zll ~alll ' 
n:ensetzte, ,a!1 dessen pilz p noch dazu pill :cl k -
~ l,V e I' ~~flZl~r ?el' R e ich sw ehr"l s tand clurr!, 
"'ell1e TatJgk elt Im Weltkri eg a l . In , p e kt pur MI' 
P.lugabw ehrkanonen un d im , 'labe d es KOllllll a ll ­
d leren,d en Genel'al rler Luft ' t/'e itkräft C' I/Iit dC'1' 
'1ate~le de Luft, chutzes ve l'll'aut , un d mit 
den mfo}ge d e r pe r sonellen ZUSan llH l' nse tzun/-! 
des yerem zur Verfügung s tehenden lIur bp­
..;cheldenen geldlich erl Mitte ilt ni eht e rfüllt wer · 
den .. AUß,erdem hatte s ich di e Arb e it des Flak ­
v~rell1 bl zum Jahre lD27 so ausgew irkt !lall 
dIe nur ehrenamtlich un cl n ebe nberuflicl; au t 
;~e~k ~uft schutzgeb i et. tätigen le it enden P P/,:-IÖ II -
IC e lt en der Füll e rlel' ah d en Flakv C' r e ill he r 

an:r etend n . Anfragen, An l'e!?u nge ll lin d Anfo r 
d ei ungen n icht mehr Herr \\'erd c ll konnt Po l1 
~n _ be ondere trat diese l' Zu tanrl bpi d t' lll \ ' 01' 
... ~and ries Flakvercin s e in . Bis ZU Il/ ./ ah/'l ' I !l;!~ 
\~al' es, a,b: !' da!' aus"c hli e ~li hr \ '(> rd i e n~ t eil:'''' 
~'rakvel ell1~ , .au:-l dessen Helh e ll au ch rii e Luft ­
,...chutzbearb Iter de [{e ich w ehrmini. t e l 'ium~ . 
~nd zwar d er Kommandeur eies H ei ma Uurt · 
~chutz es aus dem et'!'ten \~re ltkri eg, 'Ober s tl e u t 
Ilant a . D. v () n K "li P I' ß) , unri tipI' L "ulnallt tipI' 

') Hout . MiDlile".ldtrlf<DI Im R h I i I I . 
• cblflsl!lhreDdor Prlside DI d LU' ehe I 'G" I • ,rln>lOlst«IUOI uod G;. 
Oel/bcb.,. Akademie IGr L felfr h Il,eDt ha - o.e ll ochall und Kan . ltr de , 

al S u a r or.< UD, 
• perruDi durch V erlauu . 

Der Veria ... r t.i. Ob . .. ! und R 
., V.r 5I('1 rb.n lQ28 ~ll i tn C DI .. k o ru m a nJ ~ " , 



Retlcn e a . D. Gi e sie I' 1) , berufen wurdelI, di e 
Erfahrungen des Luftschutzes aus dem Welt­
kl'i eg erhalt en un d den Luftschutzgedanken in 
weite J(reise getragen zu haben. Der Flakverein 
hat damit ni cht nur d ie Grundlage für di r. nun 
fol gr lld e Entwicklung, sondern auch für die 
Täti g keit a nd er er Ver eine gesc h a ff en. Es is t da" 
Verdil'n ~t c in c~ ytit g li edes des Flakverein:­
(p (')' e S8 ) ) . der be i dem Präs id en·tell eies Rei ch!"­
bürg-errat s9). Staat s l1linis ter a . D. VOll L 0 e ­
bell. tä ti g- \\ 'a r, und zugle ich eine AU S\\'irkung 
rier Bes trebun ge n des F'lakver e in s . den Präs iden ­
ten lin d di e gesehäftsführend en Mitglieder de~ 
Reichsbürge rrat s. Dr. H ä u b e l' und Dr. Ga s ­
.; e I' t, 1926 für d ie große Aufgabe. dem deutschen 
Vo lk zu einem Luft schutz zu verh elfen , gewon ­
lI en 7. U ha ben. Der R eichsbürgerrat wal' in sofern 
eine gE'c ignete Stell E'. \\' eil er bereits öfters all ­
g-e m ein f' po liti sche. vat erländi sch e Aufgabell . 
/.. B. au ch dip Wa hl Hind enburgs zum Reichs­
präsid enten . mit Erfolg organi s iert hatte, und 
\\'eil ihm zur Zeit ein e groß e positive Aufgabe il1l 
nationalen S inn e fehlt e. Eine Denkschrift, die 
~er la ngjä hri ge SchriftführeI' des Flakv.el'e i~ s. 
Cr r 0 fl kr e u 1 z. für d ie führenden BearbeIter Inl 
Reir h sbürgerra l im Februar 1927 ausarbeite~e. 
gab d ie Grundzüge der Luftschutzaufgabe fur 
d iE' Heichsregierun g und für e in en Luftschutz ­
ver ein an un d g ipfelt e in den Sätzen : .. Di e Wehr­
losigk eit Deutschlan ds zur Luft is t di e größte 
Schwäch E' se in er Landesvert eidigung, s ie zu be­
heben da:'> dringends te Gebot der Stunde. Dazu 
geh ört a uel! der Luftschutz, für den die gesamt e 
Bevölkel'un g du rch Aufkläru.ng und Erziehunll 
von langeI' Hand im Fri eden, nicht ers t nach 
.\usbruch ein es Kri eges, zunäch st gewonnen \1n d 
dann ~11 Sg-phildf't · \\'e rden rnun .. · 

Der Verein "Deutscher Luftschu~z e, V." 
VO ll L 0 e b e l I hi e lt :\nfang d e~ Jahres 1927 

dem Rei ch s wehrminis ter Ge ß I er VOl'trag über 
sein e Abs icht ein er großangelegten p\opaganda 
für den Luftschutz durch Gründung ell1es Luf~­
schutzvereins dessen Vors itz er jedoch nur bl ~ 
zur \Vahl e in ~ l' politi sch n eutral eren Persönli ch ­
keit. als el' se lbs t \v,ar, übernehmen wollte. Zweck 
ries Ver eins sollte se in "Aufklärung des deut ­
sch en Vo lk es über di e ihm durch Luft- und Gas­
kri eg drohenden Gejahren und Förderung all er 
im Rahmen der Gesetze und der bes teh enden 
internation a len Abkommen möglichen Luft ­
<;chu t.zmaßnahm en" . Geßl er s timmte in ein em 
Schreiben , 'om 7. Juni 1927 an den Reich s­
mini s ter d f'~ fnn ern . \V ir t h . mit folg-enden 
\Vorten zu : 

"Ich begrüße die Grundung desyereins, da er d~.rch 
~ e e ign e te Propaganda in der Bevolkerung der AbslC.hl 
rler Reichsregierung, inn erhalb der durch den Fne· 
dens vr rtrag gezogenen Grenzen und m ü beremstim 
mung mit den Lfl nd esreg iel'ungen em~n pass lve.11 
Luftschutz zu organi sieren, entge~enko~1mt DI P 
heutige n völlig ve ränd ertell V.erbäItl11sse wie di e Be­
~chrünl{lln gen , unt er dene'n dIe deutsch_e Wehrma c~' 
~ teht . machen es zur unabweisbaren !\otwendlgkelt. 
daß di e Regelu ng des beimatliche,:, L.u~t-. und .des eng· 
\'crbund cnen Gni'schutzes für die Zlvllbevo.lI<erung 
und auch di r geI stige Ei nstellung der ~evol.keruf!!! 
'Iuf derartige etwa ein tretende ;\'otwe n~lgkelten 111 
' ~ rs t er Linie vo n de r Zivilbevölkerung ubernommcn 
wi rr! . Ich El rl aube mir daher vorzuschlagen, daß d~,. 
Reichsministerium des Inn ern den Schutz und. dIe 
Förderun g des neuen Verein s ühernimmt. Icb wur?t' 
in diesem Fall e keine Bedenken tragen, dem Verein 

. ~e eign etes FA r,hm A ter iA 1 7.11 PrnpRIlAnnfl7.\Vprkpl1 1;11 

tth",,'lA<:" "'n 

Bei den folgelld eli IIlull d lic ll e li Htic k ~ praLlI !' '' 
zwisch en Heich swehrmini sterium und Reich ~ ­
ministerium des Innern , Reich sverk ehrs-. Reich s ­
\\'irtschafts-, Reich spost- . Hei chs fi na nzm i ni s te­
.. ium und Nu s wärtigem Amt wurd e Eillvers tän el­
lIis erzielt : 1. daß dem Heichsm ini s teriulll de,.. 
[nnem au~ a ußen- ull d inn enpoliti sch ell Grün ­
den die Bearbeitung des Luft schutzes übertrage Il 
lI 'erden müßt e. 2. daß der Luft sc hutzvere in ill 
der Öffentlichkeit ers t wirksam IV erde ll dü rfe. ' 
wenn d ie Reichsreg ierung den Zeitpunkt dafür 
a ls gekommen eracht e. un d :1 . cla ß der Luft ­
schutzvel'ein nur di e Propaga nda für di e :\ot ­
wendig keit des Luftsc hutz es a uszuüb en . LI;:),. 
.. Wi e'· des Luftschutzes aber aussch li eßli ch deli 
Beh örd en zu überlassen habe. In ter essan t is t". 
daß der Vertreter der Heich sk a nzl e i, Regi erun gs­
rat PI an k , stark betonte. daß nach se in er An ­
..; icht ein Lufts.chutzver ein ni cht a ls private Or­
ganisation aufgezogen werden so llt e. sondern irll 
Auftrag der Behörde die Lösung von Aufgaben 
7. U übernehmen habe, die diese ni cht selbs t a u s 
üben könne, und daß ein derartiger Ver ein dah er 
auch mit Staatsmitteln auszu statten seiJO ) . In ­
zwisch en (Frühja hr HIn ) wa r durch Vortra,:! 
v on L 0 e b e ll s beim ytini s ter des Auswärti ­
gen . S t r es e !TI a n n, mit dessen Eillvers tä nd ni ,.. 
deI' ,.D eu t s c h e L u f t s e hu t z e. V" ge­
gründet und durch S treseman n!" Einwirk en der 
ReichsverkehJ'smini ste r a. D. J( I' 0 h n e a ls füh ­
rend e Persönlichkeit a ll se in e Sp itze ge treten . 
Der Luftschutzverein be~ründet e sein E nts teh en 
mit den Worten: "um un ser Volk über dip 
Schw er e der se in em Schicksal drohenden Ge­
fahl'e ll aufzuklären und zU!' Mitwirkung bei de r 
Durchführung- der Schutzmaßna hm en aufzu ­
rufen. zur F ör derung. Unterstützun g und Ver­
wirklichunR aller Schutzmaßnahm en gegell 
feindliche Luftangriffe" . Di e beigefü g te Begrün ­
dung für di e :\Totwendi gk eit des Luft schutzes 
zeigte die ri chtige Erkenntni s, daß d ie Schutz­
maßnahmen vi elfach nur zivilbeh ördli ch er Natur 
sind , daß s ie außerdem nur wir k s am w e l' -
den k önne n. wenn in der gesamte Il 
B evö lk e rung derGedank e l e b e ndl /-!· 
i s t , da ß b e i L u f t a 11 g r i f f e n i n e r s tel" 
L i n i 'e der Se I b s t s c hut z h e l f e n muß 
und daß dies e r dazu aber nur da llll 
imstande i s t.w e nn dieB evö lk er un g' 
durch vorangegangen e übung an 
cl i e. H a n d hab u n g der S c hut z maß -
nah me n ge w ö h n t i st. Di e Kabin etts­
sitzung, in der zur Luftschutzfrage Stellung ge­
nommen wurde. fand trotz Drängens Krohn e,.. 
erst am 3. November 1927 s tatt.. In die se l' 
~itzung wurde di e F ede rführUri g 
I n Lu f t s c hu t z s a c h e n cl e m R e i c h s -
mini s terium de s Innern übertra ­
gen. Es wurde dabei Einvernehmen erzi elt, dan 
der Luftschutzverein , der bereits wertvoll e Vor­
arpeit gel,eist~t habe, zur Mitarbeit h eran gezogen 
und daß m emem Arbmtsprogramm das Arbeits ­
gebiet der Behörd en V0n rlem des Luft sr.hllt.7. · 

7) Heut e Min is t erialrat Im Reichsluftfahrtmln15terturu Iln sp<:kt Jlln 
des LuftschutzesI . 

8) Heule Hauptmalln des Beurlaubtenstandes der Luftwaff e . ObeT 
lo S(enieur und Werksdir ektor in einem Rüstungswerk . 

9) 1919 ge.randet al. Gege"gewicht ~eg.n die Soldaten - li nd Ar 
beit.rräle . . 

10) So is! es heute mit dem Reich sluft schutzbund ge schehen . I", 
Aufruf zu seI1.er GrOlldung am 29 . April 1933 he ißt es: .. In der Eigen · 
art der Lnftschuhmaßnahmell i.t es aher .auch begründet daß di e Ar ­
beit der B.hörden alleill nicht genültt." Der Reich .lufh~hulzbund er ­
blll .eille AufllabeIl "om Reich.milli.ler der Luftfahrt, der zu der 
Sahullll und zu .Ilen grundsätzlichen Maßnahmen de s Bundes •• ille 
ZustimmlmQ lieben muß (Vif). auch d ip ~pÄ t f'l" w;pd puu Q'ehend " An 
I .~. 7 1 
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verei lI:'; abgegrellzt \VerdelI so ll e. Bei d er. B I' " 
ratun cr des Arbeitsprograll1l11s durch d as Hell' h s­
ministerium des lllii e rn und da~ He ich :';\\'ehr­
rnini:-;t e riulIl a m 28. \'ovem be r HI~ 7 \\ ' urd e e r ­
Il eu t klarges te llt, d a fl di e Durchführun g VOll 
Luft sch utzma ßnahl1le ii allein deli Heg- ieruli gs­
ste ll e Il zu üb erl assen se i. und damit die Bildulig 
ein es Luftsc hutzb r irats VOll 1 ~I O !\ öp fe ll. \\ ' ir ihll 
[(rohll e inz\\ ' isc hrn vorg-rsch lagel1 hatte. a ls un­
ve r e inba r bezeichnet. De r Luft!'chutzv er e in so ll e 
d ie Bevölkerullg au;;schließlich übe r di e .\'ot­
wendigkeit von Luft~chutzmaßnnhl1len ulld übr]' 
das in anderen Länd e rn Geplallte a ufklürell und 
a u ch im Ausland \ 'e rständnb für di e Absiehten 
und Maßnahmen Drutschlan eb \\ ·eck e n. Hei ch s­
mitte l würd en d elll Vere in ni c ht zur Verfügung 
geste ll t werd e n , um lIi c ht e in e pekulliäl;e Ab­
hängil:.d< eit von d e r He ichsreg-ieru l1 !! zu schaffell. 
die mit dem gedachten Z\\'rck <l rs Vereills. e ill e ll 
Druck a uf die Hegierung zum In!la l1 g-setze ll cl es 
Luft!'chut ze;; all!'zuüben. ni c ht verrinbar \\ ·ar. 
Ein merkwürdiQer Zust a lld. daß die "Hegierun!!" 
s ich in e in e m Yer ein !'e lbs t rill Druckmitt e l für 
ein e a ls nol\\'e nclig e l'l< a l1l1t e Verteidigungsl1Iafl­
l1ahm e des He ich es sch a ff e n \,·o llt e. ulld . IIUI' Zll 

erkläre n durrh die dnmalirre w r hrmiid e Zeit lind 
durch d e n w ehrfe indlich e n Einfluß \\"e itel' I\reisr 
in der Heg ierull g. im P a rlam e llt und im \ '011< . 
Be i d en s ich hinzi eh e lId e Il \ 'e rh alld lullgrll z\\' i­
s ch e n dem Luft:-;chutzverein e in r rs eit!' und dem 
Reichsm inist erium d es Inn r l'll alld('rerseit~ und 
zwischen le tztrre m uncl d r n anderen i\'linist eri e n 
üb er clie Arbeit!'te ilun g- srlJlug die S timmun Q 
gegen den Luftschutzverein L1m . Di e GrüneIe d a­
für sind einmn l zu s u ch en in eie r im F ebruar 
Hl2R e in !'etz r nd e n Regi e run!!~ kri s i s mit dem an­
~chli e ß end e n Rücktritt d es Kab ill ett!': z' \ 'ejten~ 
d~u'in , a ) dafl T(rohn e a m 10. Frbrua r Hl'28 .. iRI 
Hinbli c k auf die veränelert e po liti s('he Situnti oll 
nnel g-etragen von dem Geda nken, d a ß e1ie LlIft­
<;rhutzfr aQr n och in diesel' H e i rh!'tags~e~si()11 
eine n Srhritt vOJ'\\'ärts gebracht werd e ll müsse". 
se in e bi!'h el'i ge n VOI'~chlä\.re in e inem Antrag- an 
elen n ell e n H e i ch!'milli~ter d~s Tnn ern \' 0 n 
K e 1I dei I dahin zu sn mmrnfaßt e. ..c1aß dir 
Rpich ;: r egierllng. . ein 1(uratorium (Ausschun 
oder B e irat); für wrlrhes ein e n StatutrneJ1l\nll'f 
ich mi r e rlaubt. habe. Ihn e n am ' 2:1. Septemher 
v J. einzure ichen, brruft, um dir Luft~chutzfragr 
in Alwriff zu n ehm en. und dnn sie im Nachtrags­
etat 1927 d en Be tJ'a~ von 2 Mi lli onen Mark .zum 
Zweck e d er Arboiten die~r!' l(uratnriu}1l!, an­
ford ert" -, b) d a ß aber elie Vertreter d er R eich !' ­
I' e~sort!' b ei ihrei' bi s herigen !'chaJ'f ablehnenden 
Ha ltun g geQ'enübel' e in em Kuratorium al!' einem 
Organ d ~r Reir.hsreQ'i erunQ' mit e i rrrnH Initiativ­
befuQ'ni~ bli eb e n . Und d er dritte Grund für den 
Stimmungs umschwung war clel' im mer wi eder 
vom R e i ch !'ministerium d e~ Innern veJ'tl'etene 
und b esonders vom Auswärt igen Amt gestütztr 
StafHlpunkt. dlln a ll e Vorarb e it en fül' den Ll1ft­
srhlltz d ei' B evölk erung- au ~ llußen- und inn en­
nnliti !'chen Gründ e n unt er Au~~ ('hlun eier Öffent ­
li chl<pit vorzun ehm e n ~e i en. Di e B egründun g-. 
(li e drr Vertreter d e!' Au~wärtigrn Amtrs für dir 
narh ~ein rl' An~icht durrh öffrntlic!1e Propag-ie­
run !! d"s Luftschutz e~ mit S;rherhrit zu 'e1'\"ar­
trndc Erl'eg-ung d ei' B evölk erllng- äußerte: .. dll 
Dr llt ~chlanrl info lg-e voll~tän (1ig-en Fehlen;: d pr 
mi1it är i ~rhen Mitt el für Lufj schutzzw ecke etwa~ 
~rine Bpvöll< erunl? Befri ed iQ'endes gar ni cht 
leist e n könn e", war a ll erding!' f::ll~rh . E s war 
umg-ekrhrt !'o, dafl, da die~e mi!itäri~rh('n Mittel 
fph1trn . r! ::l" Einrirhtrn rl('~ nirhtmilitäri!'chen 
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Lufts chutze:,; mit dell allerbeSl t'l1 .\litte lll e ill e uni 
so dringendere Aufgabe w a r . L' nd w e nll die 
allderen Militärmächte. wie z. B. Frankreich. 
Hußlalld . auch Po le n , elie ü be r aus r eich e nd e 
lIlilitüri sr h e 1\titte l a n Fli ege m , F lu gabw ehr­
ka n o ll e n US\\". verfügtell. "oga!" e in e n Luft sch utz 
deJ' ß evö lk e l'un g einzuri chte ll für notwend ig 
hi e ltell. \\' iev ie l m ehl' mußt e es dn lill De ut sch ­
la ll t,l tun ulld se in e Bevölkerung dadurch b e­
ruhI gen. D er s t e t s b e \\'ährte Satz Inil itäris ch ell 
De nk r n;; und H ande in s: .,Li eber Feh lg r e ifen jn 
de r \Yahl der Mitt e l a ls .\' ichts tun ·', \\"ar auch in 
di e!'e m Falle zutreffen d . D e r , Luftsc hutzve r e in 
h atte durchaus r echt. w en n er in ~ein em e r sten 
Aufruf di e L age für D eut schl a nd und damit elas 
Hpcht. zu}' Tütig krit de!' Ve r ein s w ie fol g t hr-
g-ründete: " 

.. D n s v ö I I i g e V e /' bot n k t i \' e I' :\ b weh I' 

111 ,I e h t ni e So c hut z m n ß n n h 111 r n z u I' ii h c 1" 

h n u p t m ö g I i c h e n G e ge n '\. i I' k u n g. ;"\Ul' 
wenn cll rse Schut zmn ßnnhm en bi" in kleinste Einzel­
he it. en plnnmäßi g lind m it der nhso lut.cn Ge"'ißheit 
ih rer z\\'rckrniißi ge n Durchfühl'un l! im gegrhenl' n 
.-\u g~nhli c k yorbe re it et s ind. Jll'~ t e ht wenip s tcns ein ' 
\!I nlmum nn Soch utz. E!" ~' ilt dnhrr zU ll iich "t. unse r 
gesnmte!" Volk nn den Ger1nnl,pn zu gAwöhn cn, claß 
d er nbl!c!"chlos!"pnr \Vc ltl,riel! dpr lrtzt 'c T\ri pg wnr. in 
\\'elchrlll mnn glnllht e. di e Ent!"('heir1ung in ers ter 
Lin ie nUTch T! pr rp un (l lT rrrrsgr r ii t"rh n ft r n gel!cne in ­
nnr! er r l'zw ingp n zu könn en. .J rrl er kiinftige Kri eg 
\\' inl Volkskrirg im urllfAs"rnr!strn Soinnr t1 r~ \\'o rt p~ 
;;e in . .J enes \t itgli ed rl e r I,iimp fenrlpn Völker i ~t d:lI':l1l 
hrtriligt. Di r Ent.!"chrirlung wirr! weniger im fe l(lf'. 
:1 1" Yi elm ehr in rlf' r Gr!"nT)ltol'gn ni!"ntir;n rl e ~ \ 'o lk e~ 
fa ll en, '\' ie rlir" lr tzte n Enrlrs :iurh !"rhon im " r rgn n­
gf' n r ll \"pltl,riege rlrr F nll \\·n l' . ,\ll e techni "C'hrn unr1 
nnti irl irhf'n lTilf~mi tt r l WerdrJl in dpn l( nmpf ringr­
s tellt werrlrn mll ssr n . SolAnge nl~o \\'edrr " ' il'l, sn me 
Gnl'nntipn gpgP Il kiinftige Kr irgr, 1I 0ch die u nh ed in gtp 
GeWÄ hr ffrr di r .. \lI ssrh nltlln g ' dp r T.uftwnf fe YOl'h:1n ­
dCT! si nd miis!"pn dip nOf\nndi ,gpn Sochutzmnßnnhmen 
~uf hrrite!"tpr \'rundlA ,gp und ohnp Zritypl'lu s t vor, 
herritpt 'H I'rl PT! . Di psp \!nßnnhm en können iihe l'dip,.: 
nu r dAnn wi rk "nm \ye1'(len, wenn im Bpwußt ~pi n d er 
grsnm tpn Beyö11,pl'ung r1rr \' Prlnnk r Iphenrl ig ist. daß 
hri T.uft nll l! r iff pn in e l~t r l' Lini e r!PI' Soelhs t;:chut7. 
hp1frn l1Iuß. n p1! öl' r!rn l,önnr n ' nUr \:.O l'herpit en, 
So('hutzrnöglirhl<ritrn srh '1f fpn . Soip im gegrlwnpn 
AIlgrnhlirk 1. 11 n ut zp n. is t Son('hp rlrr rYrs~n';ten n r ­
\'ölkel'ung !"p lh!" t Di p!"e wirrl nhr l' rl n7.U "nIIr im s t:1nrl p 
"ri n , w r,nn sir dur('h früh pre l \hun g hpl'rits a n rlir' 
S('hut7,mn ß nnhmrn un (l ihl'e lT fl nrlh nh un '-' ,-,p\\'öhnf 
i ~ t. Di r \!itwirklln g hei drl'Artigen YOi'h~l'~itpnrlen 
( .hu ngpn n her wird nll r r rwn I'trt wel'r! An rI ii I'frn von 
rlnpm V011,r, rlns rl ir Unn rm r idli('hl,cit von Luft­
~('hllt7.m(lßnnhmen in ,"oll em TTmfnn!!p eingeseh en 
h:)~ UJl(1 !"ir fl'rll rli g' :1l!' nOfweJl(l igr HIlfe in ' "p in pm 
F.xl"trnzl\nmpf h p!!riißt. Einp Rr"ii lkrnJl1g. rlip rl en 
\r n ßn'1h'llf'n rlr r Rrhiil'rlrn ohn p Vrr!'tfinrlni " grgen , 
iih rr!' tpht, "'irrl !"ie lp(li gl i('h a l!" nPlle OhrirYl"p it ,,- lin d 
Poli zr isrhil,rJ nr ::l n"phrn 11 11 rl ihn r n \Vidr;stnn'rl ent ­
('p/Tr n,,;fzpn orlrl·. hri rl er \Titwirl, ung !'o lfi!'s ill sei n . 
rlnß rllf' Vorhrrpltungrn rl r r Rrh iil'rl pn wirl\1lng!'lM 
\\'f'rn en" . 

In pinfOr Bp.~ r)J'ech"ng- am ~ . Mfii lfl~R hpim 
Reirh<:mini~trl' d"<: Inn prn v () n T{ e 11 cl plI. an 
r!rr nrr IlP11e npich<:\Vehrm'ini ~tpr GI' 0 p n r l' 

IInfi Jp ein Verh'pter cre~ Reirh<:verk ehr;: ­
llnn Reich~wirtsrhnft<:mini~feri1Jm<: tf'ilnahmpn. 
'v~J1:nr z\V'1r nip ~rh:)ffl1ng- dp f; Ll!ft~rhut7.p<: npr 
ZIVllhp.vnlkrrllnl! nl<: e in p Aufg-ahp d r~ ~talltp~ 
vnn (Frontpr Rpr'lrl!tnn g- erklärt. zu d pl' r n Dm'rh­
fi.ihrul1rr Mittpl b prrit<!pstpllt \Vprdrn müntrn . np!' . 
Vnr~rhlaQ' Krnhnp<: ' \'1Irr!p fiher ab!!f'lehnt mit 
fipm Hinzufü Q"r n . r!fi n d er L1Jft~rhutzvf'rpin 1111-
P1''''ün ~rht lind llllfznlö"en ~r i" l. Am ~O Mai HI?R 

11) von Keuden wa r laut hand sc hrilllich en Zu<.,,,, in dem Pro . 
tOKoll zu dem letz fen Pl'nkle anderer Me;nlln~ 



beschäftigte sich das Reich s kabinett \\'ieder mit 
r1em Luft~chutz , Das Protokoll la ut ete : 

,,3, L, u f t s C II U t Z, 1l ,\S Heichskab inett beschloß , 
den !leichsm ini ster cl e;: Inn ern zu ermächtige n, dem 
V?rslt zend en de;: Luftsc llut z\'e reins die Loslösu ng der 
kllllftigen l\laßlla hm ell de r Heichsreg ierung \on dei 
T:;ttl gkplt dps Yerei ns Illitzutril en; hi erhe i bestancl 
Ellwe rn ehm('n d:lJ'iibel '. cI,tB diese .\Ii ttei lung in ein er 
rI}e \'ercli enst\'oll e ,\r1w il eies n eichsrn ini sters a, D, 
hrohn e für di e Förde l'u n~ eil':; Luft schutzgeda llk pn:, 
beruckSichti g('nn en FOl'llt auf lZer ignrtc'm ' Vr::re er' 
fol gen so ll e, 

Das AU;:JrIaB der für deli 1.1Ift "chutz erforderli chen 
Mittel und die Art ull d Weise ihrer Beschaffenh eit 
soll en im Beneh rlI en nJiI de ll l Reich"mini ster c1el 
Pin anzrll fes tgeste ll t we rclen 

Di e Mitteilun g an [( I' () h 11 e gesc h a h am 
:.',3, Juni HJ28, \Venn a u ch de r Beirat oder da:­
Kurat orium mit so v ielen !(öpfen Uild d ie h oh e' 
:\usgabesumm e dafür nicht g lü cklich c GedankelJ 
\\'al'en uncl dah er k ein e Zu s timmun g fand en , so 
muß doch I{rohnes un d sc in cr Mita rbeit er Tä ti g­
~eit al s erfo lgr eich beze ichllet werd en , Es mufl 
Ihm das Verdien st zugesprochen werd cn, mit 
d ~l11 besten \Vill cn und 1nit se in er ganzcn J{rnft 
d,le Regierun gss te ll en zu r Aktivität für d ic EilJ ­
n chtun g d es Luftschu tzes der Bevölk erun g an ­
geregt und angeh a lt en zu h a ben, Bereits die il1l 
Prühjahr veröffcntlichte Dcnkschrift "Luftgefahl' 
und Luft~chutzmög li ch kei t in Dcutschl a n (f ' 
h!ltte im Inl a nd - übri gc tls auch im Aus land -
em lebhafte's Echo gcfund e n und h a tte s ich erli ch 
da~u b e ig-e tragc n , daß man in a ll en T eil en elf''' 
ReICh es übc l' den Luft schutz nach zudellk e ll b f'­
gann , Daß d ie"es ~ac hcl c llk en noch k ein e Ta t 
becleutete, wal' k ein c" fa ll s {{rohn cs Schuld , 
Krohn e uncl d er Deut sch c Luft sChutzver ein se tz ­
ten a b er zunä ch st einmal cin en ,Wall gegen die' 
s~ c~ gerart e zu jen er Zeit breitmac~endc paz i­
h S,tI sch e Propaganrta. die in der RI chtung ar­
beIte te, d ie aus d er Luftkri egführung clrohende ll 
Gefahren a bs ichtli ch als so ge waltig hinzus tell en, 
cl~ß von yorn h er eill jeder Gedank e an Schut z. 
SICh erung ul,d R et tun g a bs urd er schein en sollt e 
Zum B eis pi el h atte s ich die- " Int ernati onal (' 
Prauenliga für Friedcn und Freiheit" in ei n er 
Eingabe an d en Rcich"tag gewan dt. in der s ie die 
Ablehnun g von zwei An'trägen auf Be\V illi gun ~ 
von H a u"h a ltmitteln zum Aufbau und zur För­
derung ein es Luftschutzes für di e Zivjlbevölk e­
Illng verl angte mit dcr Begründun g, Luft schutz 
~ei wirkungs los, a ll e Au sgaben dafür Verschwen­
(lung. Die pazifistisch e Propagan da b ed iente s ieh 
a u ch deI' zah lreichen Äußerun ge n frcm(fl ä ndi ­
sch er Politiker. um beim d eut~ch en Völk clPll 
Eindruck zu erweck en, daß di e internati on a le Il 
Vereinbarungen zur Ächtung des Kri egcs. in ~­
besond er e zur _~\ chtung de:; Luftkri egcs, bci den 
Völkern der Siegerstaaten im\l1er mehr AIl gr­
meingut würden, Als s ich dann a ber doch durch 
das \Virken des Flakvereins und durch die T ti­
ligk eit d es Deutsch en Luft schutzvereins die Er­
kenntni s, daß ein Luft schutz für d ie Bevölk e­
,'unS' mögli ch sei , in T ei len des deutsch r n Volk e" 
durch setzt e, über s türzte s ich dieser Gedanh 
andererseits vielfach: es wurden Luftschut z­
maßnahmen ohn e Rück sich tauf , \\'irtscha flli ch r 
und fin a n ziell e Gegebenheiten ge ford ert. So ,,'nI' 
der Deutsch e Luftschutzvel'ein nach sein er Grüll­
clung zwisch en zwei Pront en ges tellt : Kampf 
gegen di e Ents t ellun g padeipolitisch er Propa­
g~nda und gegen die übertreibungen, di e in über ­
eIlten Schritten Undurchführbares ers trebten . 
Di f' allcl f1 rp PrOfi t ",nI' clpr Knmrf gPllf'll cl ie 

Gleichgültigkeit der g ro ßen Masse Je~ deutsc heIl 
Vo~kes . 

I?er Luft sch.utzver ein is t mit zahlrc i ~ h e ll V 0 1' ­

t ra ge n, Z c I tun g s au f sät zen un d B r o ­
sc h ur, e n h~rvorge tre t c n . Sein e w ichtigsten 

_ ßros~hure l,l ~ lI1d "Luft ge fa hr und Luft schutz­
mogll chl,e lt In Deu tsc Ill a nd " ull d "Der Kampf 
um dCIl Luf.t sc hutz" , Sei ll e ,\rbeit g in g "tcls da ­
VOll ~u s. claß der mel,lsch li ch e Geist g-egcn jedp 
v,on Ih m ,erfun den e " a ff e auch Sc hut zm itte l el'­
fm clen k onn e. Di es \\'ar a u ch der Inh a lt der 
er s te n großeIl Tagung des Ver e in s in Münch c n 
1!J29. a~lf dcr a n f'rk a llllt c \\' is"ensrhaftl er zu den 
verschi edenen Gebie te n dcs Luftsrnutzes Ste i­
lun g nahm en un d, ei ll s timmig zu d em Ergebni" 
kame!l, daß d,er Schutz gegen Lufta ng riffe 11 0 t­
\~ ' end l g, t echnt ~ch durchführbar und \\' irt schaft­
ll ch, tl:agba~' se I. S~hr geschi ck t und crfol g r eich 
wal diese 1 agung ,lll so fern d urch ge führt. a ls de r 
Ehrenau""chyß d~c Vcrtreter von a ll c n politi ­
:<ch cn ,Par~e1Cn ~I ,S zu d en Nationa l ~oz i a li s t e ll 
un d kl~c hll ?h e ,\vurdenträger ver~chicden e r Bp­
~ enntnt sse 111 SIch ve r einigte, Der E in druc k \\'a l' 
Im Au s lancl fast n oc h gr öße r als im Inl a nd , In 
Deutsc hl a n d ~Ii eb n oc h immer ein g roßer T eil 
d es ."o ll.< es ,br l dem Gla uben. daß ein Luftkri eg 
zukynftl g 1J1fo lge d cr abgesc hl ossenen int er­
l1atlOnal?n Ve!'träge ulIl11 ögli ch se i. Der Ver ein 
b?s. ch a ~tJ g t f' Sich daher in se in er Au fkl ä run gs­
u~ttgkelt. auch bevor zugt m it de r Frage de!" 
S l che l:h eltswc rt e~ der' int el'l1 a ti ona lcn Verträge 
LInd \t eß a uf sem CI' J a hl'es tagu ng in Stuttga rt 
1 ~30 ~urch den Re ich s tagsabap.ordn e ten G r o ß 
PIn~ e1l1 geh r nd e Zergli ederun g säm tli ch er inter­
ll atlOna,len Abkommen se it dem Versai ll er Diktat 
durc~fuhrell und d icsen e in Bild von den tat ­
s achl l c h e l~. !" t:;trk en, LUftrü,s tun gen gegenüber­
,..t e ll en, \\ le s Ie bel den S legel'm ächt en vo rge­
nommen wuren. Di ese Ta gung \\'ancltc s ich mit 
fo l g~nder R es~luti on an d ie Re ich s r egierung: 

"Die Haage r Konve ntion ist in Ge fahr, gegensta nds­
los zu werden. ",-,as der chri stli ch e Gc is't in jnhr­
lausenn ra lter ErzIeh ungsarbeit, was d ie Idee der 
:\lenschllchkelt m el en letzt en .J ahrhund er ten n 
1;~c li !s r ('gf' ln zum Sch utz t' der 7.ivilbe\'ölker.unp- ~n 
hll egsze lten gescha ffen hilI , d ro ht un tprz IJ gehen ' . , 

Der De~t sch e Luftschutzvere in foreI ert deshalh dit, 
Relch~reg l erung auf. sich mit a ll em l\achdru ck für 
e n e rg l s~h e un e! beschl eunigte Weit erführung de r in 
den, Vo lk erhundskomll1i ss ionen steckengebli ebenen 
Arbeiten emzu setzen Imt dem Ziel: Garnnti en dafür 
z,u, schaffen. daß di e Luftvr rkehrsm it tel nicht als 
1~J'J eg~mltt,e l g,ebra ucht werclen. Sollten di e;:e Ga r:lIl ­
fJ en m cbt 111 e lT~ em ausreichend en Mpße gpgf'ben wer 
elen, S? na rf dIe deu t sch ~ n egierun g, eie r i\ lahnung 
ries Vo ll< ~ rhuncl es ent sprechend , ni cht ,ruhig schl:l ­
fend nu f II1 t e. rnn t IOna le Vrrt J' iige vertra uen', ;:onc!Prn 
muß a ll es fur ,e~ne ~ \\' irk ;::lmr n Luftschut z de r in 
Deutschl and mili ta n sch ungeschützten Zivil be \' ölk e, 
rung l\fogll ~h e vOl'bpre iten, dnmit das deutsch e Voll< , 
.\~ ' e nn es ell1es Tagp;: erwacht, sich ni cht schutzl M 
"mer neuen ' Va ff e preisgel!eben s i eht "~) , " . 

Di e Aufn ahm e der Beri cht e übcr dic b eid p. n 
Tagu~~en in Mün c~en und Stuttgart bei all ~n 
Pa rteIrI chtungen zeIgte deut li ch, daß der Deut ­
srh e ~u ft schutzverein rturch die nürhtel'l1e Dar­
~ t ~,lIu,n g de: intern a tional en Verhältnisse a ll ­
mahll,ch ~velt ere politische Kreise für die Not­
\\'endtgk e lt de~ ~uftschutzcs fö r d ie B evölk erun g 
gew8;nn , All erdin gs wannt c er s ich dabei ni cht 
<Ln die In'o nen l\~asse~ d es deut~('h en Volk es .. son­
nern . ebenso wIe. bel se!n er Mitgli edpl'\verbung 
v?I'\~lege~d an , emflußrelche, einsich tsvoll e P er­
sonlI,chkelt en. m sbesonder e an ' Vissensch a ftl er , 

11) Aus Verö ff entlichunl2 en der Berichh d e~ VM kerbund C"1i üh E' 1 
" '; o p T aQ'unllen i.n Genf 
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Politiker , führende P er sönli chkeiten von grofl e ll 
Organisationen us w , Sc hli eflli ch samm elte · er 
auch überall Ansch a uungs material. um eben;;o. 
wie es bereits im Aus land gesc heh ell wa r, e il1!' 
Wanderauss tellung für d en Luftsc hutz zu 
schaffen , di e die besonder en Verh ä ltni sse (j e;; 
deutsch en Luftschutzes aufzeig te und berü ck ­
sichtigte. Aus VOI's tehendem ist übri gen s auch 
er sichtli ch , daß Kroh ne zwar de li \· or s itz de;; 
Vereins Herbs t 1928 ni ederge legt. daß der Ver e ill 
!'>ich aber ni cht aufgelöst hatt e, wi e ·in der Be­
sprechung am 3. Mai 1 9~8 zum Ausdru ck ge­
bracht war. Der Vel'ein hatte unter Führung d e;; 
Generalleutnants a. D. von Alt I' 0 c k, der aber 
seit der München er Tagung w enig m ehl' in die 
Öffentlichkeit trat, und eines geschäfts führend eIl 
Vors tandes VOll zwe i P el'so ne n se in e Täti gk eit 
fortgesetzt. Neben d eI· bel' eits erwähnte n Tätig­
keit haUe der Vere in auch wi ssenschaftli ch r 
Aufgaben in Angriff gen omm en und s tand ill 
pnger Fühlung mit Gelehrte n , wi ssenschaftlicheIl 
Organisation en llnd \Virt;; chafts z\\"C igen . AI;; 
Endzi el der Studi en und Forschullgen ;;o lllen 
die Luftschutzmaßnahmen gefunden w erden, die 
die Möglichk eit. wi chtige Anlagen a us d er Luft 
7. U erkennen und somit zu tre ffen , sowi e ihre 
Empfindli chkeit verrin gerten : Da bei sollt e die 
wirtschaftli ch e und finanzi ell e Tragbarkeit der 
Luftschutzmaßnahm en im Vord ergrund aller Er­
wägungen s tehen, und es sollte besonder s aus 
diesem Grund e berück s ichti gt werd en, daß ein 
Volk di e grundlegenden Einri chtun ge n sein e;; 
Luftschutzes nur a llmähli ch im Rahm en sein er 
sonstigen Ba u- , S iedlungs- und Wirtsch a ft sent­
wicklun g erreiche n kann . ni chtig' war auch d er 
von rl em Verein s tets verfolgt e Gedank e, dafl die 
künftige b ehördli che Arbe it eine we it gehendr 
Unterstützung durch die ganze Bevölk erung und 
durch private Initiative bl'au cht e (vgl. rlen Auf­
ruf Görings bei der Gründung d es Reich s luft ­
schutzbundes, Anlage 7 13)). Dezemb e1;.. 1930 
schlug die Stimmung im Reich s mini s t erium des 
Innern auf Grund der schriftli ch en Eingabe d es 
Vereins, die die soeben genannten Gedanken aus­
führli ch b ehand elte, wied er um . Das Antwort­
scbreiben des Reich s mini s t erium;; ries II1lH' rn. 
vom Minister Wir t h untrrzeichn l' t. laut ete: 

"Auf Grund Ihl'er Ausführun ge n in de m /lefälli l!en 
Schreiben vom 1. November 1930 an mei nen Sach­
hearheit er für LuftschutzfrfllH' n sehe ich d ie \ · 0 1"1lI s­
!'!etzungen für eine geeleihlichp Z\J !'amm enarlwit rnit 
Ihnen fils gegeben an. 

Eine Propagan da für den Luft schutzgeda llkell . "h ' 
'l icb in großem Umfange nn' di p ~fflsse n \\·end et, hn1t t' 
ich mit Ihnen für ni cht zWf'C I<mä ßig. Wohl nber 
hätte icb gep:en eine Propaga nda, di e lTIaßgebend p 
Verbä nde und Persönli chk eit en c!ps öffpntli chr n Le­
bens zu gewinnen sucht, kein e RedenlH' n. Ebenso 
könnte m. E. eine mflßvoJl e und sachli che Bee in 
rJusRung dpr öffentlich en Meinun g des Tn - und Aus· 
landes durch PresseverMfpntJi chungpn r]Pl· ~flrh p 
gute Di enste leisten. 

Die Bedeutung Ihrer p:roßen .Jnhrestngungen ver· 
kenne ich ni cht. Gfl nz bpsoneler s hegriißr ich ni e Br­
tonung des Cbarflkt ersIhres Vereins a l ~ elen ein er 
F'orschungs- und Studi engese ll schflft , El'Ilstbflftr 
wis!'enschflftliche Unte rsuchungen ühr r ni e \\"irt ­
__ chaftlichen unel fin anziell en Möglichk eit pn der fiir 
r]en zivil en Luftschutz in F'rn ge kommpnel rn Maß· 
nflhm en rrscheinen nu ch mil' durchflu!' notwendig , 

Mit Dflnk erk enn e ich an, daß Si e ge\\"illt sinn, in 
a llen /lrtJlldsätzlichen Frag-en mit der Reichsregif'­
rung HflncJ in Hflnd zu !lehen. 

Nicht un erwähnt möcht e ich Iflsse n, daß ei> mir 
l.weckm äßig erschein rn wiirnf'. wenn ri er neut!'ch f' 
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Luftschutz 1.'. v . 111 e i ll e r \'o n delll " (' rt rau e Il IIl' ll es le r 
Kreise !!et ragenen Persönlichk eit ,,·ierlpr eine ~ pit7. e 
,'rhl eIt e .. ... 

Trotzdiml geriet illl Laufe de r lI äc hs ten Ze it 
der . Verein mehrfac h in \Vi c\erspru ch zu den 
Heglerun gsste ll en , so daß das Verh ä ltni s de r Re­
g ierullg zum Ver eill wi eder e ill ab lehn e n des 
wu rde .. Au ch ge la ng e;; de m Vereill nicht , überall 
1I11 I1 c lch e ine wil'kun g:,; voll c T ä ti gk e it zu en t­
f~ lt e ll , VOI' allem ni cht in d CII Ländern, Pro­
~llIz e n. un d S tädten tü chtige führend e P er söll ­
l~chke lt .~ n zum Aufbau eill er stl'aff en Or ganisa­
tlOl1. (Lancl cr-, Prov inz- und S tädtegruppe n ) zu 
gewlI1n en . Nur auf di esem \Vege aber konn te 
deI' Ver.e in die Allfgabe, di e er ;;ich se lbs t ges tellt 
ha Ue, Im Volk crfüll en , Ver s tänd ni s für d en 
Luft schutz und de n \-Vill en zum l\u ;;übe n des 
Luftschutze~ in all eIl Bevölk erun O"s k;' eisew"' zlI 
weck en . Di ese Lü ck e ill d (' 1' Arb~i t (\ e~ Luft ­
;;ch .u~zve l'ein s, die s iChtli ch zum T eil unkl a r e unrl 
po ll~ls ch sc hwa nk end e Haltun g de;; Re ich s mini ­
st?l'1ums des Innrrn und damit eI esse Il unklarr 
ElI1 stellun~ zu d en aus d em " r echt s" einge­
s~ellten ReI ch sbürgerrat stam m enden geschäfts ­
f';Ihren.d en , Persönli chkeiten d es Luft schutzver ­
em s, ~I ~ ll e l c ht.auch politisch e, gesch ä ftli ch e und 
ehl'/~eIzl ge AbSIcht en mögen di e GrüneIr fÜI' eine 
\\" Clll g e l' fre uli ~h e, d E' m ruhi gen Fortgang der 
Lllft~chutza rbe lt nur' schädli ch e und ehih er über ­
flu ssIge Neu gründun g im deutsc h e n Ver ei n:" ­
wesen gewE'sen sein, zu der ein er , Deubch en 
Luftschutz-Liga" im Soinmer 1931 ul~ t er An leh ­
nu.ng und mit ~r nt erstützun g VOll P er ;;önli ch ­
kelte n des Pl'eußl sch en Inn enmini s t r rium s unel 
un ~er Duldung ,des Reich s inn enminis terium s. B ei 
g!el ch~m ~nd~lel wi e der Luft schut zver r in setztr 
SIch (h e LIga 1m besonderen dir Aufgabe, dir bis­
h el' fe!'n s t :-h rndcn Arbeiterkreise (Gewerk schaf­
ten ) fur ellP Luftschutza rbeit zu gewinll E'n. Auf 
w:- l ch ~n EI' ~o lg di e Liga mit ihrer Arbeit in 
.,lt.nks . gerl c ht~t rn Krei se n r echn en k onnte. 
zeIgte eIn Srhrelben des All gemeinen Deut sch en 
Gew erksch a ft sbundes an die Liga. dan er .. die 
Bestrebungen d er Li ga ni cht untel'stützen könne, 
~a, er :tets und s tän d ig gegen a ll e Kri rgs treibe­
I e ~.e n Front ge,marht h a b e und ni chts sehnli cher 
wunsche t:tls dI e völlige Abrüstung all el' Völker". 
pb enso eh e A?lehnun g des B eitritt s eies Deut ­
sc.hen R epubl~kani sch en Student enbunrl es zur 
LI ga, ,.da er In d em Bestreb en der Liga ein en 
Vers u ch Z~l' ~ufrüstung seh e" . Aber au ch 
a nder e KreISe. hI elt en s ich von d eI' Liga fern , wiE' 
fo l gen~e. Ver?ffentlichun g im .. Völkisrhen Beob­
flchter Im ~ovember 1931 zeigte: 

." . .. Um .;\fIßverständni sspn zu hej!egnclI , erkl ä ren 
dl~ unt e l'~ e l chllCtcn Verbä nd e. rlnß f'i e ierlp ~fitnrheif 
hf'1 ti p I' LI j!fI nhl ehn cn. . 

:'IJfltionalsozinli!'ti sche Deli Ische Arh p, il Pl·pn rfei 
0herste SA.-Fiihrung. 
<;;tnhlh elm , Bun d ei er Front soldaten ,' · 

Eil~ öffentli ch er I{ onkurr'enzkampf d eI' bei d en 
V.el:e ll1 e :nuß~e b efül 'chtet werd en . Vernünftiger-· 
\\ clse g l'I!'f hI er dorh das Reich sm ini s tl'rium des 
I~ln ern eIn und b ea ufttragte el en ers ten Vor­
-; lt1;end'en des Fl a l{ver ein s mit ein er Vermittlunf! 
7.\VI sch en .. Deutsch em Luftschutz e. V." und 
.,!?eutscher Luftschut z-Li ga". Di eses Bem üh en 
fuhrte .am 10. Dez ember 1931 zu dem Abkommen . 
rlall b.eld e Vereinr s elbständig bl eiben, aber "einen 
gemeInsamen Präsident en erh a lt en sollten . Der 
.. De~tsche Luft schutz r. V. " sflilte s ich an die 
Kre l s~ ~v end en. elie h erufen w är en. im Rahmen 
ri es ,ZIVIlen !.:uftsrhutzes vorwiegend aktiv mit­
z~wIrken , .dI e .. Deutsch e Luftschutz-Liga" da ­
gegen a.n rll!' Hir ihrp p!'rsönlirh!' ~irherheit !'Ior-



~end e l1 lüei:-:e \pa:-:s i ve He vo l k eru Il g). \\' e l'bu II g 
vo n Ge ldmitt e ln be i d en beh ör d li ch eIl S te ll en . 
öffe ntli ch-rechtli ch en Körper sc h a ft e Il und be i 
gr oß en wirts ch a ftli ch en Verbä nd e n und ihre Ver­
t.e ilun g auf di e be id e n Ver e in e so llt e uUl'ch d en 
ge mein:-:ch a ftli ch en Präs id ente n erfo lgen . Im An­
"chluß a n ui ese Rege lung wurcl e durch das 
l1eichsminis teriul1l d es' Inn ern eine Zu sallllll en ­
a rb eit der wi chti gste n im Luftsc hutz tätig-PII 
\ ' PI'e i lI e. 

t. De uts t: h er Luftschutzverein . 
.) Deutsch e Luft schutz-Liga. 
:1 Ver ein eh emali ge r An geh öriger dpl' Flu g­

a bw ehr, 
4. Rin g o er I"lieger'4 ) 

IItit den' behördlich en Stell e n gesc haffe ll ulld uie 
Art und Einteilung ihrer Arbeit durch Ve!'.fügung 
:I m 4. Janu a r 193:!- all en Di ens ts tellen 111 c1 1' 11 

Lä ndern . Ha nsestädte n usw . bekanntgegebe n : 
.(I:\\" eck der Vel'ei nr ist di e Aufklä rung der de.ut · 

schen Be\'ölk f>ru ng üher di e J.uftge fahr unel dt e No t· 
wendigkeit. und Durchführba l'k elt e ll~ e!'l zlvll e ~ . ~uft · 
schutzes sowi e im Eill\'e rn ehmen mit den zu" ta ndl ' 
gen Behörden di e FÖl'el erun g a ll el' hi era uf hinzi elen, 
" pn :\laßnahnlt'n . Aufba u und Leitung ~I es ZIVil en 
r,uftschutzes sO\\' ie Abt:r a lten \"on f'i nSChl äg tgen,t.:?un ­
gen s in cl ni cht Au fgabe de r Verein e: D!e \/ I .e ln ~ 
tragl'lI für all e ihrf' Mnßn ahm en a llem di e \ ~ I n nt 
\Vortun /Z \'01' ei er Offpntli chk eit. Di e Verelll e \·erz lch· 
tl'n a uf jede n 1\ 0nktllTenzl, amp f un~ ere ~nfl.nder . .ol l' 
Verein e wa hren unbed ingte pnrt etpoll t lsche ]\ ell ' 
!ralität. Di e Verein e . f' 1'\\'a l't r n wede l' vom Reiche 
noch \"on den Lii nd ern fin nnzi ell e Unt erstü tzung. Von 
(>twaigen Angr lege nh eiten int ern a'lWnn lel' Bedeutung 
wird c1 ;1~ Rr ich:"mini "terium des Inn ern "tf't!' rn 
I{ enntni " gesetzt werel en." 

B ei d er fo lgend en prakti sch e n Ar,bei t ,trat en 
heim Luftschut zve re ill und b ei der LIga dIe ,VOll 

vielen erwart e ten Schwierigkeit en durch .. Ihre 
.,;cge nseiti ge Bindun g. oie mit obiger y~rfug:U1~g 
g-ereg.elt w a r . b esoncl er s i,n d er W erbetat lgk elt I~. 
d en L ändern uno ProvlIlz en doch auf. da d~ 
gekün s telten Trennung d eI', Arbeitsg-ebi ete wemg 
Verstänoni s e ntgegengebra-cht wurde und da da~ 
durch di e B ewegungsfr,e ih eit. d er . Erfol g deI 
Werbung. und Aufklärung d eI: Bev.olk erung ~e­
h emmt wurd en. Auch wirkte SIch dIe allge!TIeme 
wirtschaftliche Notlage un gün s tig auf (IIe Be­
sch a ffun g d er n otwendi gen Geldmittel a u s . . . S~ 
wurde sehr ba ld d er Zusammen schluß b elde 
Vereine als einzig l'i c htig~Lösyng .vo n den Be­
hörd en und v on der Allgem emh elt angestrebt 
mit dem Erfolg, daß die Li ga b ei ihrer ersten 
riffentliehen Kundgebung im Berliner Ra th.au s 

am 16. März 1932 den Zusamm en schluß beIde:. 
Vereine zum .. Deut sCh;-r ~uftschutzverband e,V'rf 
zur allgemeinen ßl'frrpolgung als bevorstl'hen 
hp.kannt gah . 

Der Luftschutzverband e. V. 
Der Luftschutzverband s ollte ein Volk s v.erein 

auf breites ter Bas is werden und , \\:as bel den 
heid en bi sh erigen Vereinen noch m cht durch­
geführt war. c in e Orga ni sation durch L,an~~~ 
IlIld Ortsgruppen im Einvern ehmen mIt .. 
Kommunen und mit den Polizeibehörd en gru~ ­
den . Den vorläufig-cn Vorsitz d es Verband es bI S 
zur 'Va hl eines Präs id enten übet:nahm der ,vor­
sitzende d es Deutsch en S tädtebund es. DerReIch s­
mini s ter d es Innern. jetzt Freiherr V. 0 n G. a ~' I. 
gab diesen Zu sammenschluß a n dIe Sl?ltzen-
0rganisationen der Wirtscha ft b~~~n?t ml~ dem 
Zusatz : .. Die Namen der s ein Prasld.!um ~!Id ~n ­
den P ersönlichkeiten geben die Gewahr fur. em~ 
im vHtp.rlänrlischp.n Intp.resse Iie~enrlp Arhplt rfP. 

Deut sch eIl Luftschutzve rbIllI de:,. Uer Lufl ­
:-:chutzverband gab sein nunmehriges Al'be it s feln 
in ein e m W erbeblatt folgenderma ßen b ekn nn t : 

"Der zi vile Luftschutz ist zum T c i l e i n f' b e 
hör d I i c h e Auf ga b e, zum T e i l e i n f' Auf ­
ga be de s Se lb stsch u tz es d e r B e \ o lk e ­
I' u n g. Den Behörde n stehen zur Vorher e itu~lg dei' 
zivilen Luft scbutzes zur Verfügung : die Polizei und 
nls Hilfsorgani sn tionen die Feuerwehr, d ie Trcb­
niscbe Nothilfe und die Sa ni tätsorgan isa tion en. Diesp 
Organisntionen werden nll mähli cb durch freiwi lli gf' 
Helfer so verstä rkt und ausgerüstet, c1 a ß s ie im Fallt' 
einer Luft gefahr ihren Aufgaben gewachse n s ind . 
Daneben muß die Bevölk erung dazu erzogen werd en. 
sich nach Mögli chk eit se lb e r zu sc hüt ze n . 
Sie muß wisse n, wie sie s icb ri chtig zu verh nlte n bat. 
Sie muß fern er rechtzeitig für die ll erste llung vo n 
ZLrfluch tsr äum en sorgen, muß s i'!h mit der Gn s~!"e fn br 
vertra.ut mach en, muß Einri chtun ge n sehilffe i1, U!1l 
auftretende Brände kl ein eren Umfa nges rlurch so ~ 
fortiges Eingreifen einer Ii nusfeuerwache zu er· 
sti cken. Sie muß gesch ult !'ein in c1f'r Beh a.nd l un~ 
Verl etzt er und Gnserk r ll nkt er. 'Sie muß \\' is>ie n, wi e 
sie ihr Eige ntum . . vo r Schnden hewa hre n f:lnnn . 
Oie Erzi ehun /Z rler Be\'ölkemng zu de rartige n Selbs t· 
schut.zma ßnnhm en i ~t Au fgnbe ei es Deut !'chen Luft 
schutz\"erbn ndes, de r eI 11 rrh Zu sn m rn.en fassu n/Z nlI er 
a uf el ell1 Geb iete des Luft - und Ga sschutzes tä tigeIl 
Wissenscha ftl er une! Prak tik er gleichzei ti g nuf e in, · 
wissenscha ftli r he !<I ti rung ei er zah lrrichen techni ­
schen, mit dem Luft schutz zu sa mmr nhän/Ze nrlen Pro­
hl eme hin\\"irkt und durch se in e Aufk lä rungstätigkeit 
rl en hehörcl l ichen A ushn u ri es I.u ft schutzes fii rel ert.' · 

An di e Spitze des Verband es trat wi eder de r 
Reichsverkehrs mini s ter a . D. Kr 0 h n e. Nun ­
mehr war nach jahrelang-em Ausein anclera rbei­
ten cJer Beh örd en und Verein c und kul'Zf> Ze it 
a uch oel' Verein e unter ein ander e ndli ch ein e 
Grundlage geschaffen . au f oer ' c1u l'ch d ip crh offt, · 
harmoni sche Zusammenarbe it Fortschritt e für 
elen Luftschutz der Zivilbl'völkel'ull g zu erwa rtell 
war en, vorausgese tzt all el'd ings Huch jl' tzt noch . 
daß die für d en Luftsch utz verantwortlich e 
Stelle. da s R eich s mini s terium de~ Inn ern . mit 
klarer Führung di e in d en rü ckli ege no en Jahren 
m ehrfach aufges tellt en Ri chtlini en und Pl ä ne 
fÜI' die Organi sation und Einri chtun g e in e~ Luft ­
schutzes in die Prax is umsetzt e. 

Zunächs t schi en dies nicht d er Fall zu sein . 
da eine Reih e von Luft schutzinter csse nten in den 
verschiedens ten F orm en un d Ver eini gun ge n an 
oie Öffe ntli chk e it ge ll'e ten un d ihre n eigenen 
Weg gegangen war und. weiter g in g. Di es wäre 
vermi eden wordcn. w enn der Luftschutzverband 
His die einzi ge für d e n Luftschutz der Bevölke­
run g bes timmte Organ isation geg-o lten h ätte, wi e 
es s pät er richti ger und erfolgrei ch er b cim R eich s · 
luft schutzbund der Fall WHr. und wcnn di e R e­
gierung oder wenigs tens ein R eich s r essort , wie 
oas R eich s mini s t erium o es Inn em . im ga nzen 
Reich tatkräftig im Luftschutz oie Führung in 
rfifl Hand genommen hättel~ ) 

14) Der Ring der Flie~ er bai ke ine werbende und keine prak tiscbe 
Tätigkeit im Luftschutz aus ge übt. sond ern eine über W esen und Tech · 
Dik moderner LuftaD grifle aufklärende und ei ne die getro ffen en Luft · 
sc hutzmaßnahmen vo m Gesichhpunkt c de r WaHenw irkun g au s üb er 
prülende . 

1 ~) Ergänzend sei bier fol gend es angef ührt . da dalür die glei che 
Ursache vorta~ : 1928 hatte sich der Obe rpräsident der Provin z 0'1' 
preußen eDtschlossen, "die passiven Lufhichuhmaßnahmen" von s ich 
aus mit dem Wehrkrei skomando I in Köni gsb e rQ zu re ge tn . um dabe i 
Einfluß aul d ie Gesta ltung der öllentti chen Bauten zu gewi nnen. Zu 
die.ere Zweck war e ine Laltschu!zkommissio n ~e bltd e l. Be i den öll en t· 
lichen Bauten kam es zum Ausdruck, daß die St.dt König sbe rg beim 
Bau einer neuen Schule betonie rte Kelle r vorg ese hen haHe, daß ab~r 
Gelahr vorhanden war . daß derart ige An sä tz e zum praktischen Lult · 
schutz wieder versch wi nden würden . wenn di e zur Gene hm ig ung zu· 
, tändi~e und bi.h~r durch Vorträge und Besprechun~en selbst an ­
.. gende Behörde bei ' ihren Neubauten ihre eigenen Lult schut zg rund · 
sä tze ni cht be acht ete . Die vom Reich ablletrennte in sulare Lage, da ~ 
mehrfache Oberll iegen der Landes- und Provinzgrenzen durch poln ische 
Fl ieifer , eHe im diatun~ttfre;en Polen .eH rohr~n nurch . toa tl iche F ör 
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Als Se lbsthilfemaßuahme wal' U:1;JO eine "Luft ­
schutz-Arbeitsgemeinschaft Ostpreußen" in Kö­
nigsberg gebil det worden , zwar ni cht a ls Ver ein 
eingetragen, sonäern nur al s ein e lose Arbeits­
gemeinschaft von Behörd en. K~rperschaften , Or­
ganisationen, Vereinen und ElIlzelpersonen ge­
bild et. Der Zweck war a ) Be~chäftigung mit den 
Probl em en des Luftkri eges und des Bevölk e­
,·ungsschutze!'. b) Studien d ieser Maßnahmen im 
Ausland, vor a ll E'm in Polen. c) Aufkl ärung_ der 
Bevölkerung über den Luftkri eg. d) Erzi ehung 
der Bevölkerung zu luftschutzmäßigem Ver­
halten. Gl eichzeitig wal' eine Luft schutz-Straßen ­
organi~ati on durch Vertrauensleute in jedem 
Haus eingeri cht et. die wir al s Vorläufer der 
heutigen Luftschutzwart e an sehen könn en. A I ~ 
prste praktisch e Aufklärungsarbeit in der Be­
vö lkerun g warell ;)000 Bi.ld erbogen über richtige!' 
unrt fa l ~r hes Verhalt en bei Luftan griffen auf 
Ba hnhöfen. in \Vartezimmern der Ärzt e, bei Be­
hörd en und in Geschäft en aufgehängt. auch in 
der Bevölk erun g verteilt. So sollte durch Selbst­
hilfe der Bort en für spätere behördlich e Maß­
nahm en vorbel'eitet werden. und man war sich 
klar. daß bei der Eigenal·t des Luftschutzes 
Selbs thilfe nur dann voll wirksam werden 
würde, wenn ein e Zentralbehörd e, \\"ie in Ost­
preußen d ie Provinzialvel'\valtun g. all e für den 
Einsat.z erforderli chen und tätigen Iüä ft e zur 
einheitli chen zweck entsprech end pn Arbeit h er ­
Rnzog. 

Im J a hre 1929 hatte au ch der Landesbürgerrat 
in München eine Unterorgani sation des 
Reic"h~bürgerrats - einen Luft schutzaus~chun 
gebild et. der in ein en techni sch en und ein en 
Pre~~eauss:chuß zerfi el. Der techni~che Ausschuß 
glied erte s ich in folgende Unteraus~chüsse: 
a) Ch emi~che Fragen . b) Bal.l\\"E'se n. c) Ingp­
ni eure. d) F euerwehr, e) Ärzte. und vertmt bei 
seiner Arbeit richtigerweise den Standpunkt. daß 
Zusammenarbeit mit der Polizei und den B e­
h örd en unerläßlich sei. weil die R egelung des 
\Varn- und Sicherheitsdien~te~ und da~ Au ~ ­
arbeiten von Verrlunklungs- und Ga~schutzvor ­
schriften ohn e Mitwirk en der Beh örd en völlig 
unmögli ch wäre. ~ 

1931 hatte die Handelskammer in Bremen einp 
Organi sation ähnl ich der_ in Ostpl'pußen gP-

/ schaffpll . Auch Hambur,:r. Coburg und Frank ­
furt a . M. ergriffen 'ähnliche Maßnahmen . ~om ­
mer Hl~1 war in Breslau ein .. Luftschutzverbanc1 
Schlesi en" gebildet unter Führung de~ Majors 
a . D. \V a I d s c h mi d t. eines Mitgliedes des 
Verein ~ ehema liger Angehöriger der FI,ugab­
w'ehr. der sofort mit En er .gi e und Erfol g daran ­
gegangen war. überall in Schl esien Ort sgruppen 
zu bilden und über 90 Organisationen und Vpr­
ein e a ls korpor ative Mitglieder zu gewinnen . so 
daß hi er bald ei ne wirkung~volle Organi sation 
entstand: wirkungsvoll auch darum. w eil es ihr 
gelan g. außer der Presse den Rundfunk . di e 
Lichtspi eltheater und die Schul en - letz tel'p auf 
dem Wege der Ausbildung von je zwei Lehrern 
in jeder Schule - für ihre Zwecke zu gr.winnpn . 

derun g hochentwickelt e Luftschulzo rg8nisation halten d ie hier droh end . 
Gefahr früher erkennen la ssen als in anderen Reichsproyi nz e n. Am 
25. März 1930 hatte dah er d er Ostpreußische. Provinzi allandtag fo lgend . 
Enlscbl ießun ~ gela ß!> . 

"An~csicht s der ~efährdetc n 8!,ßenpolitischen L~ge der Prov lD l 
und der immer wied e r offen zut a~ e tret enden Gelt..i ste Po lens auf 
Ostpreußen werd en die Reich , - und Staatsreg ierung ersucht. all e 
gee i,l! net cn und zulässi~ren Maßn ahmen zur Vert c lcbgu ng der Pro · 
v inz zu tr e ffen. Insb eso ndere s ind . .. di e Ein ri chtung des passiven 
Gas- und Luftschutze , für di e wehrl ose Bevölkerung solort in An 
grill zu nehmen ." 

<\m 28. Mär z 1931 war diese Entschließun~ . wiederh olt worden : . 
. . An~esichh der Qefährdetcn au8enpohhAchen L.4e np" Prnvlnl 
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Herbs t U)31 war ill Potsdanl eill " Deutsch er 
Frauen-Luft schutzdienst" in s Leben gerufen . der 
kein neuer Verein, sondern eine ehrenamtlich 
a rbeitende Auskullftss telle für Frauen und Mäd­
chen in Fragen der Luftschutza rbeit dW'ch 
Frauen werden sollt e. März 1 9~2 wal' in Dresde ll 
unter Mitwirkung des Lllftsc hutzdezernenten illl 
Sächsischen Ministerium ein "Luftschutz Sach­
!'en" gegründet. Etwa g le ichz eiti g \\'ar a uch all 
der Technischen Hoch ~c hlil e Dresden ( L ehr~tuhl 
fÜI' Baukonstruktion en und Indus triebaut en) ein 
Luftschutzseminar unt er Leitun g des Profe~sor:, 
Dr.-Ing. R ü t h eingel'icht E' t. desse n Arhp its /lf'bi e l 
wie folgt abgegrenzt wal' : 
.. I. Sammlung von SChrifl\u' rk , StudiullI \"011 IIlld er 

wäl'ts .gel~istetet: Arbeit. VOl'trnge hz\\" . Referatt' 
der l'vhtgh ede l' un 11nhlli en ops Seminars über 
Einzelfragen und Forschungen und Unt PI's tlchtlTl ' 
gen auf den einschl äg i)!e n -Geb ieten. 

'1 . Späterhin Au swertun-g der durch die Arbeit eIl 
und FOI'schungen im Semi nnr gr\\'onn "IH' 1l Er 
kenntnisse in ein er noc h fes lztll egenclpn Form . 
wobei. so\\" eit angängi.[!" , :luch Vorträge illl Rah 
men der Technischen Hoc hschul e r \"ll. \ ' 0 1' einel11 
ausgewählt en Kreise, gehaJtpll '",erd en sollten, 
Später i!;t vorgesehen. gegebr ll e llf:lIl ~ :l uch ge­
eIgnete Studellten zu :\ rhpitl'1l IInr! (Jnf.rrsurhul1 
gen heranzuziehen ." . 

Juni 1932 e nt ~ tand in Stettin ein ,.Ver ein für 
national es Flugwesen und Luftschutz" haupt­
,.:ächlich durch Mitg-lif'df'l' der :\Tationa.l ~oz i a Ii s ti­
schen Deutschen 'Arbeiterpartei. ~ommel' 193:'> 
wurde in P otsdam unt er Führuni de~ F li eger ­
hauptmanns a . D. Gör in g 16) der .. Nationalp 
Deut~che Luftfahrtverband" gegründet. der 
ebenfall s beabs ichtigt e, sich für' di e Durchfüh ­
run g des Luft~chutzes in Deut~('hland einzu ­
;;etzen. Im Verl auf des Jahrc~ 1 ~3Z ent ;; tand ill 
:'-Jürnben:r. das d amal ~ noch Grenzland /.tetre nüber 
deI' Tschecho-S lo\'v'akei wal'. e ille Luft schUtz ­
bewegung- .. Luft ~chutz :\Tordba ye l'l1 " durch den 
Zu~ammenschluß von Landes- und Ortsgrupp<' t1 
mehl'erer großPr Ver ein e. \I' ip Fl:l\{vprrin . Deut · 
scher Flieger-Bund . Dpubche Luftfahrt/,!<,sf' ll - . 
~chaft 1.1 . a .. auf Betreiben des Vorsitzenden dpr 
L:lnd e~g-ruppe des Flakverein~ . Dr. BI' au n 17). 

Die~el' Zu~ammen schluß . der nur fÜI' Zweck e d p ~ 
L~ftschutzes bestimmt wal'. gab durch elie bp­
r~ lt s vorhanden e.n z~hlrei chen Ortsgruppen der 
eJl1z eln e.n Organl~atlOn e n sofort Gelegenh e it zu 
erfolgreIcher Arbeit in dem ga nzen Gebiet. Hi er 
folg-te b.ald deJ' An~ch lun und später da~ Auf­
g-ehen 111 den ,.Deutsch en Luftschutzverband" . 
Anträge ähnli ch den B eschlüssen des P,'ovinzial ­
land tag-es in O~tpreunpn wurd en auch Rn anrlp · 
I'en Stell en gefaßt: 

1.) 19~1 . Im \Vürttembergischen Landtag : 
.,Der Land tag wolle beschließen. das Staatsministe­

!'ium zu ersuchen, der Schaffung ein es genügenden 
Luftschutzes das notwendige In te resse Zuzu\\'r nd pli 
und zl! di.ese m Zweck di e Erri chtung r in e!' pri\" :l tPII' 
Orgal1l sa tlOn zu sammen mit den Ge meind en und deli 
geeigneten freien Vereinigun gen. wi e Rot"" Kreuz. 
Feuerwehren usw., in die \Vege zu leit pn. 

"Veitel' möge das St:la tsministerium dUl'eh di e zu ­
ständigen staatlichen Ämter nachprüfen In"se n. \l"i p 

und anltesichts der imm er offen e r zutaJl e tret ende n Ge lüs te po l en~ 
Auf.Ostpreuß cn wird d ie Reich6 - und Sta atsrcJ.!ier un g e rsucht , an" 
~eel gneten Maßn ahm en zur Verteid ig ung: der Provi nz, insbe sond er<" 
zum Au sbau des Gas- und Luftschutzes für di e wehrl ose Bevö lkc · 
ru_njl , .so fort zu tr e ff en .. Die Maßnahm en si nd ge~ebene nf a l1s ohn.'" 
Ruck St cht auf d en Versalli e r Vertr ag vorzun ehm en da d ie Sicherhell 
der Prov inz und das Leben ih rer Bewohner hö her 's tehe n mÜ ss en al ~ 
die forma le Erfüllun~ unsitlich er und wide rrec hll icher Verträge. ·· 

lßl Heute R ci ~h s mars ch811 des Großdeutschen Reich es . Reich. · 
minister der Luftfahrt und Oberb elehlshaber der LuJtwaff e. 

171 Heute Gen eralluft.cbutzführ cr und F iihr er ~p r t.n~e.~ruppe 
'Iordbavo", de. R.ich.lufhch"hhun~ 



Stadtp lanulli!c I1, Bnu\I'eise n lind da~ 'ti efhau\\ I' ~(o n 
ptwaigen Luf(nngl'iffen nngepnß t \\'e l'd en könn en ," 

?,) 1931. Di e Deut schnationale Partei in Baden 
pT'surhtr di e bad isrh e Reg ierung: 

,, \'on s irh nll s rl r n An fnng zu m:1rhpn nu f dem Ge­
bi ete rlrs Lllft "chut zes der Be\'ölkerun/Z und nu f die 
Rc ichs l'Pg icrung hinzuwirl,c n , rlnß für rlns /lrsnmtr 
Reirh s,Q'eb iot enrrg isrhe \fn ßn nhm fm unrl Schutz­
maßro.ge ln gegen iihed"; nsn ngriffon ge troffen \\' errl en," 

3, ) 193 1, Dir '-ration a lsoziali st is(' h e S tadtve l'­
ordneten fl'akt io n in L ev erkus pl1 ' brachte den 
Drin Q' li chk e it sa ntraQ' pin: ' 

"dn ß di e FUTlrlnm~nt e rlpr \'o l'/leseh r nrll ßnd e, 
:oJnstnlt un el Srhu lr so nus!!phnut \\,r!'flrn "ollt r n. rlnß 
sie ge!!rhrllrn fnll s nl s ~rllut 7o l' ii 1lrn r fii r di e J3 r \'ölk p­
run !< ~li r n r n könntrn , \\' r il di r ~tMlt mi t ihrl'll \I'rit 
nu sgerl phllt r n Anln o'rn dr l' ch pll1 i"rlw II lind der 
STlreTl /lstoff inclll stl'i r>- r in r" rlrl' r l'" t r n Angl' iffs 7.i plr he i 
pin em l<Ommrnd r n Kl'i e!!p sp in wiil'dr" , 

4, ) Juni Hl31 , Di e 'ßund estagung des "Dpu t-
"rh pn Offizi erbundes": 

" Di e völli gr \Yohrlos igkr it [) r ut srh lnnd s gC,.::e ll 
Luft a ll griffe erfüllt di e nll " n ll en Teil r'n Deut schl nn,ds 
ZUI' Bundcs tn gun /l vrl'snmmr lt en Vrrtrete l' d f' 1' Gll r­
r)erun /len ri es 'h ellt se hen Offizi r rhuncl es mit, sch" 'eT':I' 
Sorgr, Di r \\'nhrr Ir ef(l hr für Dr 1lt schlnnd lI Pgt dnr lll 
- wi p "elhs t di p , 'om Vö lkerhun rl zlI m ~ turlillm rl rs 
Lllftlo' ie/lprohlr ms eingr"r tztr J\ommi s~ ion in ihl'rll1 
fl ffi zi ell en Bel'icht hptont - . wrn n ',p.s Im Vprtrn ll r n 
;o) IIf int pl'nntionn lr Ahmnchun ,!!rn einschlnfen \\'iirdr, 
"m heim Er\\' nch r n "chlltzlos \,n r clrl: n eupn Lllft ­
\\'::J ff e ZII s trh rn, Es rrschrint dem Bundestng dps 
n eutsrh pn 'Offi7oiprhund rs dringenrl nohl'!~ n di ,rr, dnß 
rln s elrnt srhp Vo lk r rfii hrt. \I'plch fUl' rhthnrp n rohun/l 
iihel' ihrn schwebt. 

n pr Runrlpst nQ' drs Dellt schrn Offizirrhun rlrs fM ' 
rl ert rlnh r r di e 'J3 rich srp!!ierun,Q' nuf. 1ll11/lehrncl :111 (' 
\fAßn nh mrn ZII rr!rrri f ~ll, di r ,Q'er ip-n r t s inrl , d A~ 
rl r ut >;ch e Vnlk ' iih r r' d ir IrP fnlll' r n rlp" modprn en Lllft ­
kri ep-es nllfzul, lii l'p n und (Ii e Ol'gnnisnti?n ,e inr~ 
pn s>;i " en Lllft >; ('hllt7o rs Zll vr l'nn ln""e n - \\'Ie >;' e bPI 
siim tl ich r n nnr! r l' r n r uropiiischrn st nn ten hr"tr h,t - , 
um rli e Aus\\'il'k llll !!rn von mÖ,rr li ch pn Luft nnp-rlffr ll 
nhzusch\\'iirh rn IInr! den ~rhlltz der Br\'iill, enlng vor-
7. lIhere it en" • 

!'i ,) Mai '10:11, Der Flakverein ri cht ete e in'e Ent -
"'rhlirßllll Q' an (!pn Rrich s kanz!el', di e die Aus­
stattu n g' d pr " Tehrmarht mit Flu~abwehrwaffen 
ford ert~ , Di eser Ents('hli e flun g lag fo lgend.es Bp­
g-Ieif schl'eiben d E's Ers ten Vors itzend en bel: 

,.1I0chzu\,pl' rh l'enclrr Herr neich sknnzl e ~'! , 
In der An lnge hnhe ich die Ehre. Jhn r n .. e l,ne Ent ­

schli eßung rlr~ .Vere in s ehpmali /ler Anp-e h ol'Igpr (h ' r 
FIllgnhwehr (Fl nln'el'r in ) e, V,' zu iihersfmdrn , 

Ich dal'f erl ii ut prncl h inzufii p-e n, c1 :l ß rlp r L lIf t ~ch ut7, 
li es Deut sch en J3 cich es nUr durch 7.u s: lmnwn \\' irk e!l 
nll er militiiri schcn !\hwr hl' mitt el und rl rs zi"ilrn 
Luftschutzes /le\\'ii hrl eis tet \\' ird , 

In rl irs em Zusnmlll r nhnnp- pl' lnll ht s ich rl r l' ," rre in 
ehemn li /lr r Anp-ehörigel' der Flu p' :1 hwrll l' (Fl nk"r rein ) 
e, V.' da rnuf aufm rrksnm ZII mnrhrn, rlnß dir \\'ach ­
sendr Ant eilnahm e der Offentli chk pjj nn rl l' lI F l'ngr n 
des zi\'il rn Luft schutz r s clir /l roßr Ir pfn hr "i nr l' Zer­
splitt el'ung di ese l' Bewegung in sich hi l'gt , I':i ne sach 
kundi ge und zi clhe\\'ußt c Leit ung u ntPr Fi'lIII 'un /l dpl' 
rl cich sl'eg ierung is t desha lb ell'i np'enrl geboten , 

Mit vorzüg li ch eT' Hoch nch tung 
/lez, G I' i m ,llI e, 

Gcne rnll eu tnnn t n, n ." 

HHbs t Hl31 b egann auch d er " Jun g rl E' utschp 
Ord e n e, V,". 1932 d er in l\1agd eblllg b ch eimatefp 
"Akademisch e Flug- und Irassr hll tz-Vr rbanrl" 
s ich in d e n Di e nst cl e l" Aufklärun g d er B evölke­
}'ung über Luft sc hutz zu st E' ll e n , Au ch g eschä ft ­
li ch es Inter esse b emä('hti ~!' t p s irh rl rs Luft ­
schu tzE'S, 1932 b ot pin .,Tnclll ", tri ev e rl ag und 
Dru ck en'i-Akti e ngesell s r h aft" an , d ie ß es tre ­
bun g-pn (je r B eh ör dE'n zu u n t r r s tüt Zf' n und i n d e r 
Offrntli chk eit für die Tcl E'e eies Luf tsrhut zrs zu 
w erben: er bra('ht e zu n äch s t r in H e ft eh en "Luft­
sch utz für J edermann " für dpn I!e l'ingr n Pl'e i ~ 
von 10 Pfg, herau s , In B E'rlin \\ 'urel E' im p-Ie ichell 
Jnhl' E'in "Tec'hni s ('hr ,:, Büro fiir Gas- und Luft ­
"rhu'tz rl E' I' Zi vi lh rvölk erun Q''' e in g r ri (' h tet. d!)", 
di e Beg utachtun g h estphrndr l' Srhutzll1 ::l ßn a h ­
m e n dps Luft srhut zE'''' v or n phmrn, dir Srhut 7,­
mHfln a hmrn bes t äti ~!I' n or!pl' , ,,' pnn rr fol' rlrr li(' h , 
verb rssp rn und die npsr hnffun~ vo n (; r r iit zum 
Au süb r,n d es Luft srhutz rs vcrm it teln \\'o llte Djp 
vnn rli pspm Büro von drn B ph ör (] r n cl')) ptpn r 
rbrrlnssung- von nmtlic1v' Ill ' \r ntrl' in l \\'11 rrl I' von l 
Prpußisrh pn Mini s trriu m r1 f''': Tnnr l'll ' n'icht Q'r ­
nE'hmi gt. da r s nirht nl -; l' ir hti Q' n n Q'rsp l~e l l 
wurd e, ein privHt es Ge",c h ä ft durch H r r ::rab c yon 
amtlir. h cm M::ltprial 1. 11 unt er "t ü,tzrn , Außerdpm 
entstand im Sommrr 10:1'2 n or h E' in a n(] pr rs Gp­
s('hä fts unt ern ehm en. d ie .. Anti ga"" B el'atun gs­
und Bes('haffungsze ntra lp f ü r Luft s chutz Q'E' l'ät" , 
deren Inhaber e in er d er Mitb egritncle r un el Füh ­
rer der Luft schutzli ga w a r , und die s i (' h a n das 
Preußi s(',h e Mini s terium des In n el'n mit d er 
Bitte wandte. s ich ' VOI' deJ' B esch affung v on Luft ­
schu tzgeräten an die .. An ti ga s" zu \\ 'en dp n und 
pventuell B eschaJfun g-en durch di ese vorn ehm en 
1.11 wollen , Wortsrtzung fo lgt) 

Die Sicherstel1ung der unabhängigen Löschwasserversorgung 
bei Frost 
'1ajor H 11 1-h. RAi('hslllftfahrtministprilHll 

Die Anwendullg von chemi s chen Gefri er s chutz­
mitte ln odel' von I( och - und Vi eh salz zur Er­
rei chun g e in es au s r e ich end e n Gefrier schutzes 
o ffener Löschwasserbehälter kommt w egen d er 
damit verbund e n e n h ohen Kosten sowie wegen 
d eI' H e r ste llun gs-. Verpackun?,s - u,nd Versnnd ­
schw ie ri gk e ite n nur für kIeme .. m ei er , Regel 
inn erhalb von Gebäuden in ung eheIzten B:;tum en 
au fges te llte B ehälter in B e tracht. 

Um di e zur Löschwasserentnahm e bestimmt ~n 
Gewässel' und F e uerlös chteich e bei s tarkeI' EIS­
bildung benutzbar zu halten. is t durch d en 
Reichsminister der Luftfahrt und Oherbefehls-

habe r der Luf twaffe d ie An or d nun g e r ga n gen . 
ents tand e n e Ei s f I ä c h e n an d e n EntnahmE'­
ste ll en tägli ch auf zu s c hI a. ge n und d ie Y O I'­

handen e n Entnahm eeinri chtun gen eis fr e i zu 
halten , 

}( ü n s t li r. h e Te i c h e so ll e n g rund s ätzlich 
mit ein er Ti efe von 3 bi s 3,50 111 a n ge legt \\'erd e" , 
damit au ch unter ein er s tal'l< pn Ei sdec k e nocll 
g enügend Löschwas'se r zum Absaugen zur Ver ­
fü g ung s teht. W erd e n seitli ch d ieser T e ich e b e­
so nd ere Entnahm esch ächt e gebaut, die in dip 
Erd e e ingelassen. mit doppeltem H olzdecke! und 
Strohparkllng Hbgpd eckt und mit dem Grund d es 
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Tei ch e:,. UUl'cll absjJcnbal'e. ill fru"tfreü~ l' l'i eft · 
liegende Zuflußleitungen verbunden sind. so ist 
dUl'ch diese baulichen Vorkehrungen die'Vasser­
f"ntnahme auch bei s tarkem Fros t s ich ergeste.llf 

Eine Möglichkeit. ein nicht zufri er endes Ei,, ­
Inrh zu schaffen. bes teht auch darin. ein Fa!l 
,...u in d ie Ei sdecke hineinzuse tze lI. daß se il l 
Bodell etwa 50 cm in s 'VasseI' re'icht. Dieses Faß 
füllt und überd ec kt man mit Stroh . Dun~ od('l' 
Sägespäne n_ Zum Gebrauch wird oel' B 0 del i 
de s Fa s " e;;. ein ge s (' h lag eil une! de I' 
Saugschlau ch in das Eisloch (' ingeführt. 

Um die Bildung einer aJlzudi cken Ei sdec k(' 
uber zufri erenden Behä lt ern überhaupt zu vel' ­
llindern. em pfi ehlt ;;.ich das Aufbringei l 
" i ne r s tal' k e n S c h n e e s c hi c h t VOll 
IlIincl esten" I / ~ m Höh e übel' eier ganze Il Eb 
tl äche, Bei fehlendem Schn ee kann der g leich l' 
Zweck durch ein e kält eclämmendp Lu f I -
-.; (' 1J i r h I U 11 t e r d e I' Eis d ec k e PI'I'eichl 
" 'erdell , Hi erzlI ",ire! f()lgend es Verfnhl'pil V()!' ­

,!{eschlngen : 
~ach Bildung ein er ge"c hlossenenEisdeckp 

wird durch Besprengen mit Wasser ihre au s­
reichende Stärke h erbei geführt. um späte.ren 
Bruch zu verhindern , Hi ernach wird die vor­
handene 'Vassermenge 'durch Entn a hm e soweit 
verringert. daß unt el' der Eisdec'k e ein leerel' 
Raum von etwa 1~ cm Höhe en ts teht. Durch 
diese n wird di e weitere Ei sbi I du ng erschwert 
Zweckmäßi gerweise wird ' in der Mitte großeI' 
Reck en durch vorheriges Aufstellen von einig-e ll 
(2 bis 4) Pfos ten das Anhängen der Ei sdecke er. 
möglicht und ihr Durrhbrechf\n ,lnmil Vf"\' ­
hindert . 

Hautentgiftung für Jederrnann. 

ErfaltnlllgsgclIIall 1\ "l'lIel l ill JeUCll 1 \\ Illlel J I" 
meis t aus dünn ell Betonschalen gebildeteIl 
Te i c h w a n dun 1:( e il durch Eisdruck beschä ­
digt. sofel'll die Ei:-;d ecke ni cht "ofol't HIlfgeschl a ­
gen lin d s tändi g off en gl'ha lt en \\ 'in!. l m deli 
Ei sdruck auf di e Wän de Hbzufnngen . \\ ' ird vor­
g-e,;chlagen, etwa 30 bb ~)O r nl elid< l'. 11i cht zu 
loc ker gebundene Stroh - ode r Fa~(' hin enbünde l , 
in ihrer Lällgsrichtung ohn e Zwi sch el1l 'ä ume all ­
einanderger eiht, I'ing- ~ 11111 t1i f' Rel1ti lt el'lI':l lld n1lf 
ria s 'Vass(' 1' zu legf"n 

Bei Fros t bildet die~ e l' ~fl'olt - od e r Fa"chill"1 1 
rahmen ein zwisch e ll Ei ssc hi cht un c\ Behält<,l' ­
wanel eingeschoben ('s Dru ckpol s ter . inllerhalb 
dessen , das entsteh ende Ei" 11111' pill p /!ering'" 
Dl'u ckfes tigkeit auf,\'('i~t 

\Vo a~" r (' i c h end e ,\l'b t-' il " I,I'Afl l' 1.111' \ f' I'fUgUII~ 
,; tehen , Is t da" t ä g I i c h (' {\ u f 11 a I; k e n de:­
Eises das bes te Verfahrpn . l1und um den Teich 
()~Ier am. Ufer ri es Gewäs"e rs f'ntlallg \\-ird danll 
cm Strerfe~ v?n l,~O m Breite s tändig eisfr ei gP ­
halt en_ Bel kun stli chen Behältern läßt man da ­
b~i d.as an den Te ich\\' unrl lln gell es tgefrorenl' 
E1 S bI S zu 1 m Breite s tehe Il, 11111 Be" r häd igun ge l' 
des Betons oder der Bitlll1l"llrli r hllll1/! heim \1If ­
ha ck en zu vermeiden 

Bei di esem Verfahl'e n ka lill da:- \Va""t' 1' u l1l11' 
Zeih-el'lu s t vom FeUPI'Ii);;;r'heliens t un d Se lbst ­
"chutz entnommell l\' erd C' 11 Der di e Te ich \\'ändt' 
zers töl'ende Ei sdrurk ",ird verhind ert. Di e Ar -' 
beit zwingt zu ein er Inufenden überprüfung- de~ 
\;\,Tasscrstandes und d<,1' Zugänglichkpit deI' 
Loschwasserst ell en . Huf die gerarle im " ' ill! p\, 
nirht v<'rzirhtpt \\-el'rlrll ..:() l!tp 

(Richtig, schnell. sicher) 
Stabsarzt Dr. Sc h i I cl. Heeresgasschutzschule 2. Bromher~ 

Im SepternJ:>eth eft 194:3 c1i e:-l' r Zeih<: hl'ifl wird 
elas Thema "Hautentgift en" von d em Unter 
offiziel' Sau e r la nd inn erhalb der Arbeit .. An ­
regungen für den Unterricht im Gasabwehr 
llienst" besprochen . Di esel' Aufsatz is t in erst('1 
Lini e für Angehörige der Wehrmacht berechn et. 
da er s ich auf die bei der "Vehrmacht ein gp 
führten Hautentgiftungsmi ttel bezi eht. 

Demgegenüber soll en an dieser Stelle kurz di .. 
Entgiftungsmöglichkeiten besproch en werdelI 
rtie mit Mitteln durchgeführt werden ki'innel l. 
wie s ie jedermann zur Verfügung s teh eil. 

Al s "hau tschädigende Kampf!'toffe" kOIIlIlIt' 11 
Los t, S ti ck tofflost und Lewis it in Frage. ~ ;, 
wirken in Dampfform, als Nebel, als Spritzet 
und als Fh.issigkeit vergiftend auf die Haut un d 
Schleimhäute, Gegen ihre vergiftende '\TirkunF 
in Dampfforrn bzw. in Form von Nebel is t unsen' 
Gasmaske ein absoluter Schutz: s ie häll . c1('I ' 
Kampfstoff von Gesichtshaut. Augen, Atmung:-­
lind Vel'dauungsorganen fern , Gegen die Ejn 
wirkung in Form von Spritzern oder, Dampf aUf 
die übrige Körperoberfläche müssen wir 1111~ 
eines hautentgiftenden Mittel s bedien en , 

An Entgiftungsmitteln <; teh en IIn" wr V " I 
fiigllng : 

I. MitleI. die auf phy"ikali"ch em Wege deli 
Kampf!' toff entfernen (In" <;ind ~eifenln\l!l:e 
IlIld Treibst()ffe 
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" .\'Iitt e l. d ie Sauer~lo ff abspalten unci ualllil 
::t~f ch emi schem W ege elen J{ampfstoff un ­
I\'lrk"am mach e ll . wie Chlorkalkbrei. '''asse l' ­
"toffs uperoxyd und pine Lösung- VIlII iihN ­
Illangansaurem l(ali 

Auf, Grund VOll \ -er s uchsel'geblli ssell IIl ochtel l 
IV II.' dI e uuter I ge nannt en EntgiftungsmitteL die 
Ja !ederman n zllgänglich "ind, für die Allgem ein ­
heit besonder~ empfehl('n ; wer im Besitz von 
Benz in, Petrol PUTl1 , Brenll spiritus oder einer gut 
..;chäumend ell Seife is t lind mit diesen Mitteln 
ri chti g une! sc hn ell umzugehen weiß - dazu eine 
Ga s maske bes itzt -- . braucht der Möglichkeit 
pin es .. Gaskriege,, " nirht mit Angst entgegen 
I: II !'ehen , 

,\ n I r i I U n' g f Ü I' cl i c D Ü I' l ' It filii I' \I 11 0: 

rt e l' Hau t e n t g 'i f tun g, 
~\ I I ge m e in es : Vergiftete K lei d LI 11 g VUI 

s ichtig ausziehen_ Entgiftung kann mit Seifpll 
lauge oder Treibs toffen gesch ehen . 

Di e Au gen spüle man s tet" mit l'e ichlicl1 

vVasser, Borwas;;.er oder l(och salzl ös un/Z (ein 
knapper Teelöffel auf % Lite r 'Va""er) au;;., B('i 
Schädigung der A tm u n g s o l' g a n c nehmt' 
man zum Spül en die gleichen Mittel ulld ::Illnf ' 
.;: i e außerdem in verdampfter F()rm ei ll , 

Kampfs toffspritzer von der Hau t. Irockelt 
'lbtupfen, Ich wiederhole: Abtupfen. nicht ab­
lI' i!,p,hen I Tllpferm~tpri::ll ILäpprhl'n, Zeit1Jngen \ 



I11U1l d ul'ch Verbrellnell hierbei Gas ml:L::ike au f , 
,",etzen - odel' besser durch Vergraben vemichtet 
werden . Durch diese Vorreinigung wird in den 
IlI e i ~ t e n Fäll eIl e in g r o ße I' T e il rl e~ Kampfs toffe~ 
e ntfe rnI. 

Be i AII\\ ClldulJg allel' e nt.g ift ende n Mittel. seieIl 
"~ ~e ifenlau g' e. Treib ~ t o lf e, Chl orka lkbrei U S \\'" 

i ~ t dara uf zu ac hte n. daß das Mittel ni c h t 
11 1I I f? I" 0 I" U c k auf d er ver g iftete n Haut ve l" 
I' ieb e ll ,, ' il'd . sond el'll daO es 5 bi s 10 Minutell 
Ilur rllil deli Finge l's pitzen b zw , d er Hall d fläch e 
he w eg l lI'er dcll so ll. da andere nfa lb Res te d e~ 
Kampfs toffe:- od e r d e" e ntg ift e n de n Mitte l;; 
Ill ech a ni;; ch ill d ip Hautpo r e n hin eingequetscht 
w(' l'd f'1I 11I1 r! zu H a utsc h äclen "pranlassun g 
'!t'be ll 

Ei l t g i I tu I1 g I11 i toS e i f e ll la ü g e: Mog ­
I i"h~1 :!;l )ll'uzPll ti ge Seife nl a u ge. h er geste llt am­
':i chmiel'se ife. M. S ,-Seife, Toilettenseife, Spar­
kf'I ' ll s(' if e , TI as ie r se ife u s w , Von unbedingter 
\\'if'ilti g k f' it is t die Erzeug ung eines starken 
'll:hIHllnes . da d e r Kampfs toff durch di e Seife nUI" 

I UIII ge rill ge ll T e il ze r stört , dafür aber aus dei 
Ilaut Il e ruu~ge l iis t wird und s ich da bei auf dit, 
(lbc l'fl ä(' h e der Tausende von Seifenbläsch e ll 
\' (" I't e ill. .\1 e Il I' ll1 a li ge s Ab s p ü I e Tl und 
l\ied,' l' ltoltf ' ~a c hb e hand l un g mil 
,"' (' h a u 111 s in d daltl~ 1" ullbedillgt es Erfol'dernis. 

l) i4O Elltgiftung g r ö ß er er vergifte ter Haul ­
pa l'li t' ll ": lI\\' ie die Entgiftung d e r Geschl echts ­
leil e darf nur mit Seife n sc h a um in beschri ebener 
\\ '(li"e ulld nicht mit den später beschrieb enen 
1·: "ll.!iflungs mitteln vOl'genomm e ll werden , 

Eilt gi f t u 1I g III i t TI' e' i b s lo r re 11 (B en ­
zin , Petroleum, ~piritus): Nach trockenem Ab­
tupfe n des Kampfstoffes von de'r Haut s ind diest' 
S tellen mit treibs to ffget ränkten Läppch e n zu b e­
tupfe n und ganz le icht a bzureibe n . Di e B ehand ­
lun g is t m ehre r e Minuten mit mehrfach er­
Il euerten _Tupfern, die r e ich li ch ge tränkt sein 
müssen, durchzuführen. Di e E rfo lge mit Be n z ill 
(auch bl eihaitigern I) s ind h e rvorrage nd 

Entgiftung mit C hl o rk a lkbr e i : 
.\1an bereitet aus Chlorkalk mit W asse r oder 
S p e iCh e l (ni cht Urin ) ein e n Brei vo n der I{OII ­
"i s tenz ein er Zahnpaste. Der Bre i wird bi ::-
10 Minuten auf der vergifte te n S te ll e leicht be­
I\ 'egt un d n ac hh er mit \\fa sser abgespült. 

Entgiftung mit ~au e r ~to ff ab" !Ja l ­
l e nd e n Mitteln: 
a ) \Vasserstoffs upero.\yd, ;'}- b is lOprozclJtig, ab 

wassel'helle Flüss ig k eit a u s Dr'ogeri e n fertig 
zu b ez ieh e n . 

b l übermangansaure" Kali (dunkelro te längliche 
K,ri s ta ll e), in Form einer 5prozentigen Lös ung. 
dIe man durch Auflosen von 2 guten Messer ­
.; pitzen in % Tasse Wasser mit einem klein e Il 
~chuß Ess ig h er s te llt. Die Lösung ist 11w' b e­
"chrän kt h a ltbar, muß wie dunkler Rotwein 
a usseh e n und is t unbrau chbar. w enn s ie s ich 
nach län ger em Stehen braun gefärbt hat. 

.VIit den L ös ungen zu a ) oder b) wird di e ver­
g ifte te Haut s te ll e mehl'mals in Abs tänden VOll 
wenigen Minuten leicht abgewasch en iunwirk ­
"am gegen St ick s tofflos t ' I 

AUSLANDSNACHRICHTEN 
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Dänemark 
Der 1'01' etwa eill elu Jaul', am ib. ,la Jluul' lil4J, er ' 

fO lgte britisch e Luftangriff auf Kopenhagen zwa ng 
Jie zuständigen Stellen der dänischen Ha upts tadt, 
s ich auch m~t der Frage der Beseitigung von Blind· 
gängern bzw. Langzeitzünd erbomben zu befassen .. Zu 
diesem Zweck würde a u s ' de n Reihen des dortlge rl 
Rettungskorps eine besondere E inheit a ufges tell t und 
mit eigens für diesen Zweck entwickelten Werk 
zeuge Il a usges tattet. Diese zum Teil mit Fernsteu e­
I'ung versehen en Sondenverl.:zeuge haben sich in der 
Folgezeit wied erholt bewährt. so daß inzwischerl 
weiter e derartige Ausrüstungen beschafft und a uf 
tahlreich e Einheiten des Rettungskorps \'f~ rte tlt 
wurden 1

) . 

Sämtlich e L u I t s c 11 u tz war te ("Hauswachen", 
in Dänemark haben jetzt eine .. Anleitung"~) erhalten . 
Darin h eißt es u. a., daß der Hauswart verplllchtef 
ist, sich /ein e einfach e Skizze über die Lage der Luft­
schutzräume auf dem ' betreffenden Grundstuck und 
den bei den an dieses angrenzenden Grundst~ckell zu 
beschaffen und in Bes itz zu haben . Es oblIegt dem 
Eigentümer des Bes itztums, auf eigene Kosten , mll1-
des tens drei einfache Skizzen über den Luftschutz­
raum auf dem Grundstück a nfertigen zu lassen. und 
ie ein e Skizze den Luftschutzwarten a uf den belder ' 
seits angre nzenden hauswartpflichtigen Grund­
~tücken (oder, sofern solche nicht, 'orhanden sll1d. 
rtem Wirt ode r Verwalter des am nachsten gelegenen 
Grundstücks a u szuhändigen. ' 

In der Anleitung h eißt es fern er, ?aß der Hauswarr 
die Pflicht hat den Bewohnern mIt Bezug auf Ver­
dunklung und ' Entrümpelung Fing~ rz.e.ige ~u ge~en 
und ihre Aufmerksamkeit auf etwa ige Versaummsse 
hinzulenken. -

Am 10. Juni 1943 traten neue, für das ganze Land 
I{eltende BestimmunlieDS) über den FUelieralarm und 
'-!i e dabei in Venmü~un~sstätten . VPI'~lImllllllnl!'~I':I'1 

l/len u s \~. durchzuführenden MaUnulilliell 111 Krull. 
tJanach ka nn in Fällcn, in denen vo rdem Flieger­
warnung erfolgte, ein besonderes, Alarmzusta nd b e­
deutendes Sirenensignal gegeben werden durch dal" 
di e ~evö lk erung von dem Einlli egen fre~de l' Fliege r 
unterrichtet wird . Es steht dabei jedem fl'e i, die Ver, 
haltunl?smaßr~geln zu treffen, di e er für gut find et. 
Das Zeichen fur den Alarmzusta nd wurde früher nur 
,'l m Tage und nur in GI'Oßkopenhagen , Aarhl!l s un d 
Aa lborg gegeben und bes,tand a us dre i konstanten , 
Je 15 Sekund en dauernd en Tönen der Luftschutz­
sirenen , Das jetzige Zeichen für den Alarmzustand 
das für sämtli che Orte gilt und a uch na chts gegebeJ~ 
we rden soll, wenn Alarmzustand ein tritt , besteht a us 
zwei g leichbleibenden Si renentönen von je 22 Se­
kunden Dauer und einigen Se kunden Abstand. Dieses 
Signal soll ertöne n. wenn höchst en s drc i Flugzeuge 
einfliegen und die Gefa hr des Bombenabwul'fs daher 
für gering erachtet. wente n kan n. Besteht. dagegen 
Gefahr des Bombena bwul'fs, so wird Fli ege ra larm in 
der gewöhnli chen Weise - durch den an- und a.b 
~chwe ll end e n Ton - gegeben, 

Außerdem bedeutet auch das SC hi eßen de r Flak ­
i.l rtill erie, sofern ni cht im VOI'3US bekanntgegebell 
wurde, qaß es s ich um ein Obung~schi e ß en hanrl elt . 
zu jeder Tageszeit .,Flieger a larm " 

In all en Fälle n, wo Ala rmzustand besta nden haI. 
el'folgt in gewöhnli ch er Weise durch de n gleichblei ­
benden Sirenenton Entwarnung. nlRo nuch nach dl'n, 
,-ch ießen der Flakartillerie, 

Das aus dem Entwarnungston bestehende bisherigl' 
Signa l für a ugenbli cklich e Verdunklung von Läden . 
Gewerbebetrieben, Kra nk enhä usern. Lagerhäusern 
usw. fällt fort. An sein e Stell e tritt das doppelte 
Alarmzustandssi~nal. Betr iebe. di e Erlaubni s 7.U 

LI Nach ,.Bönen". Koponbagoo . ,." ", 27 AuQ u. ' 194 ; 
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spä rlicher Inne llbeleuchtung ohll e Vel'lJuuklung L1er 
Fen s te r h a ue ll , so ll en da nn a u ge nblickli ch ve relunk elt 
we r<.l e n. Da die Gen ehmi gun g auf~i e Zeit yon Li Lhr 
ll..lOrge ns uis W L I1r a uends b cg rcllzt is t, hat di es llur 
im Wi ll te l' prakti sc h e ll ede utullg. 

Di e ll e ucn II es t i III m u n g en für T h e a. tel', 
Kin 0 s, G as t s t tt t t e 11 us w. s iuel in eine r Bekannt­
mac hullg d!';; llli le ll luilli s teriullis entha lten. Hi erllu cll 
wir <.l z\\isc ll l.! 11 d re i ve rschi edl.! l\ en ::;ituationell unt e r · 
schi eden : 

t: de i 11 uc rze it ige n rull ige ll Zu s tanu . 
, . ei ne r ye rsdJ iuftc II L tl/.!'c Ull<.l 
J. e rll s ter e n Ve rhü lllJi sse n. 

Oi e Ll eka lJlltnwclllLlJg g iut e in e für Li a s gam e Lall ' 
gültige L ntsc ll eillullg ill d er Frage de r J'u r l~'; ", 
VOll \ 'o l'f ührun gC JI , de r ll edi elluJlg, YUII J\lu s ik o. dgl. 
bei Fli ege ral a l'll\. lli s her wal' dies e l' ruge e twas UII­
kl a r ulld ill ge\\' isse lll Grude yon u er Verl'üg ullg el er 
ein zei ll e ll Luf tschut zle it er a uha llg ig . ::;0 lli e J.l es z. B . 
a usunickli cll, da ll \ ors teJlull ge ll , ll eLiienullg \ \ 'eralJ­
rei cllUllg yon ::; peise l1 unu Ge tru nk en ), .\IUSlk, Tanz, 
VOl'lruge u. ä hn!. Le i l' li ege ralurlU augebroche ll II'e r· 
deli IlHi llte ll und a lle n .\.Ilwese llli en sog le ich in deut ­
li ch er "' eise beka llii tgege ben Il'e rd e lJ sollt e, dall Flie­
ger a larm bes teht. A ulle rde lll sollte n ui e Bes uch e r L1w 
::;chu tz rau Ill e a ufs u ch en. 
Fo rt ~ n ' werden Vors tellunge n w ä hrend · d es gallze ll 

Luftal a rlHs fOl'lgese tzt II'erde ll kÖlJllen, ebellsu s lIId 
ß cdi e llull '" :\ lus ik Tallz, \ 'orfüh\'unge ll, \ 'orlnige 
u. ä h n!. g~'s talt e t. ~Iil Hü cks icht a uf ui e :\l üg li t.: likeit 
ein er ver schü\'ft e ll Lage oder ge rael ezu e r"st c \, " er­
hü!tlli sse wu\'d e ind esse n in Auss icht ge llolllili e ll , da lJ 

' di e Poli zei sU llltli che Ve \'g nü g ungss tä tt en u es La\ldes 
üb e rp\'üft und s ie In il de \' :\l aßgab e in zl\' e i Gl'ujJjJ e ll 
ei nl eilt, da lJ GruplJe 1 di ejenige n ll ctri ebe ullIl a llt, 
ui e \li ch t in \'o ll c lt'J Ulllfallg Schutzrüulli e halJ e ll e lll ­
riclll ell kÖ lIll en, \I 'ü hr L! lId zu\' G\'upp e '2 jene ge h ö\'e ll , 
be i de nen dies de r F a ll ge w ese n i::; \. Ullt e \, den d er­
zei ti e'en rull i" 'e n \ 'c \'h ü lllli sse \l kÖllll e n da \lll somit 
bei ßeoL a(;ht ~ llg de r \'o rgesthri ebe ne \l Ve\'haltu\lgs­
lOalJrcge l n süm tl ich e \' erg nügungss lü t ten Il'üh rend 
e in es Luft.al a l'llI s d en Be tri eb fo r tse tzen. ll e l \' e r­
schül'fte r Lae'e \\'irel dagege n d e r örtli ch e Lufts chutz­
le iter - der l ' oli ze ilil e is ter - u. a . di e Zahl d er Gü s te 
bestillJnle ll (d iese soll dem Fassullgs\' el'Juöge ll ei es 
Zu 11 uc!lts r llumes\ ent s prechen ) und fe\'ne r vollstan­
di n-e ode \' t eill\' e ise ::; chli eßung d es ll et\'i ebes ' \' e \'­
l a~ge n. L llt e r ern s ter en Verhältnisse n l~alln d er Luf~­
schutzl e iter ve rfü ge ll, ' uaß 111 G\'uppe 1 wie auch '2 
sänltJi cli e Anwese nd en Schutzräulll e a ufzusuchell 
h a ben, ulld el a ß ll celi enung, Tanz, Mus ik;- Vorführun­
gen, Vo\'trüge u. ähnl. unbedingt aufhöl'el\. -

Auf dcm im Ma i durchgeführten Luft schutztag -
der a llj ä hrli che n Tagung eles düni schen Luftschutz­
ve r eins - für den übri "'ens im Gegen satz zu f\'uh er en 
Jahre n I~ e in e besondere Werbung durchgefüllI't 
\\'urJe, d a der b er e its e\'wä hnte eng li sche Luftangnff 
auf !\openhage n d er dä nisch en Uevölk erung di e Be­
deutung des Luftschutzes eindringlich vor Auge n ge­
fühl'L h a lte, wurd e u . a . übel' di e Pläne fur di e 
"Soziallürsorge nach Luftangriffen" berichte t. DIese 
F'ürso \, n-e maßnq.!1m en soll en das ganze Land UIlI­
fasse n;" für Kop enhage n selbs t sinel s ie bereits ,so 
vo\'b er e itet daß s ie im Beda rfsfall e sofo\'t In di e 1 a t 
um n-ese tzt 'w e rel en könn en . So s ind hie r z. B. be\'e it s 
Obda chlosen-Sa mm elste ll en einge\' ichtet worden, in 
de nen Au sgebombte e rs te Fürsorge und Ve \'sorgung 
find en, und von denen aus sie a uf sogenannte "Luft­
schut zh e\'berge n", al so Notunterkünfte ~Schulen , 
Kinos u s w.) , ve \'te ilt we \'d en . Für diejenigen, de\'en 
\;Yohllun"en in a bsehbarer Zeit noch meht wl ede\' b e: 
zieh ba r ;i nd, is t a u en be re its di e Unterbringung be l 
a nde ren Famili en in Au ssi cht ge nommen; Aufr':lfe 
nn di e Be l'ö lk e rllll g ZUI' fr e iwilligen Abgabe vel'fug­
ba re n \Vollllr3 ull1 es s ind vorber eite\. 

Schweden 
Ein Köni n- 1. Schreiben vom 30. April Hl43 empfahl 

de r LlIft sc h~tzin s p e ktion, im Einve rn ehmen ~1it d en 
H e ima t ve rt e id ig u ngssachver s tänd igen Afl\I'el sunge ll 

• üb e l' di e ZlI sall1111 enfassung von Luftschutz und 
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Waldbrandschutz unter !{riegsverhä ltniss en a uszlJ.> 
arbeiten, und wies sämtl iche Provinzi a lve lwaltungen 
an, di e dafür erfordel'li c ~1C n vorbereite lld en i\laßnah-
111en zu tre ff e n'. Als Ergebnis diese r Arb e ite n sinel 
nunmehr besondere All \\'eis unge n bezügli ch des 
\\' a ldbrandschutzes in Kri egszeiten erlasse n wor­
de n'). 

UntCl' K I' i e g s v e r h ä I t ni s se il sol l hi e rn aclt 
der \Valdbra nel schlltz ill den all ge mein en Luftschutz 
e ingeordne t werden und einen Init \V a l d b r a n d . 
die n s t bezeichn eten Di ens tzw eig bi ld en . In Fr i e­
d e n s z e i t e n so ll dagege n der \V a ld b ra ndschutz -
auch wenn Luftschutzzu s ta nd VOIII ll er e itschaft s­
grad III besteht - gellläU den Hegeln, di e in d elll 
Gesetz übel' Verhüten ulld Lösch en VOll \\'aldbrü ndeJl 
:sowie in <.l en da zu gehörenden ll estilllmunge ll lIi ede r­
gelegt Silld, durch geführt werde n. 

Die Vorbere itung el er Einordllung des W a lclbl'Hlld ­
schutzes in el en a llgemeinen Luftschut z un te r Kri egs ­
ve rh ä ltni,;sen wie a u ch di e Aus h ebung des e rford e r­
li ch en Pe rsonal s haben un\' el'züglich zu e rfol ge n. Die 
Bes timmungen des Geselzes üL cr das Verfü g un gs ­
r echt ei es Staates für di e Bedürfnisse el es Luftsc!lutzes 
sind für de n \\' aldbrandschutz in de rse lb en W eise 
anwendbar wie b ezü g li ch <.l e I' übrigen Zwe ige des 
allgem einen Luftschu tzes. 

Die zentrale Leitung d es W a ldurHllddien :s tes 
wirel \'on eler LUftsehutzin s p e ktion a usge­
übt. Der He im a tvert e idigungsa ss is te llt und der 
Provinzial \\'a Idbra ndchef (Pro\'illzialbra ndvog t) soll eJl 
die Provinziahe \,\l'allung be i ei e r P la llun g eies Luft · 
schutz- \ Valdbra ncldi e ll s les inn erhalb d es Lüns unter , 
s tützen. 

Inll e rha lb des Luftschutzgebi e tcs übt de r L \I f t , 
schutz l e i t e r di e Le itung dcs Luft sc hutzes mit 
Einsch lu ß d es Waldbra neldi ens tes a u s . Als U i e n s t­
z 11' e i g lei tel' für dCII \\' aldbra ll dd iens t so ll di e 
Läns ven\'altung e ine n im Luflschutzge bi et Il olln ­
haften Bezirksll'aldbrandchef , Branel\'ogt odel' e ine 
andere gee igne te P erson a use rseh e n. In Luft schutz­
gebi ete n mit ge ringe rem \\' a lelbe,; tand , re ichliche lll 
\Vegenetz und guter \Vasserve rsorgung kann der 
\\'alelLrand d iens t a uch von de m Diens tzwe ig lei t,e l' für 
d en Brnnddiens t gel eitet w erd en. De r Luftschutz­
le it er soll im Einvern ehmen mit de lll Di ans tzweig­
le iter iin en Plan für el en \\' aldbranddi ens t aufs tell en 
sowie d esse n Durchführung im Lufhchutzge ui C' t \'01' ­

bere iten. Bei de r Organis ierung d es \ Valdbrand­
dienstes soll die gegenwä rtig geltende Brandre \'i er ­
organisation --in größtmöglich er Ausd ehnung b e ibe· 
halten werden. 

Der a llgemeine Luftschutz h a t s ich auch lIIit ue\ll 
Löschen von \Valdbrände n zu befasse n , di a unt er 
Kriegsverhällnissen a uf and ere Weise als uurch Luft · 
ang'riff entstehen. . 

Durcli die n euen Anweis ungerr, die von d e r Luft ­
schutz ins pektiQn im Einvern ehmen mit de n Heimat ­
verteidigungssa chvel's tä ndigcn ausgea rbeit et worden 
s in d , werden Abschnitt Il und IV SOld e Absatz A, ß 
und V von Abschnitt V der a llge lli e ill en Anll'e isunge ll 
NI'. 18 d er Inspektion a ufgehoben. -

Im i\lai 1942 se tzten di e schweelische Fors t verwa l­
tung und die Luft schutzins pe ktion ZUI' Klärung VO ll 
mit elem \Valdbra ndlösch en zusammenhä nge nde lI 
Prob lem en einen Aus s c h u ß e in . De r \' e rhültni s­
mäßig regneris che Somme r des Jahres 1942 li e ß Ver­
such~ nicht in hinlänglich em Ullifa ng- zu , di e Arbe it 
is t daher noch nicht zu Enele geführt, jedoch s i.nd be­
re its gewisse Erfahrunge ll ge ma cht II'orden, die in 
einer Den k s c h r i f t ni edergeleg t s ind. Aus dieser 
seien im Zusammenhange mit de r \'ors teh ende ll Mel­
elung di e nachsteh enden Abschnitte wied er gegeben : 

Die alten be lZ"annten Lö s c h v e r f a h l' e nunter 
Anwendung von Büsch en (Zweigen) I;leh a upt en Siell 
nach wie ver. Das \Va ldbrandlösch ell is t jedO Ch an ­
strengend und oft auch langwi erig. Es g ilt daher, 
wirtschaftlich zu arbe i ten und die 1\ rii ft e zu s chonen. 
d . h. darauf zu a chten , daß mit d e r aufge wandten Ar­
be it größtmögliche Wirkung e rr e il:ht II·ird. Gegen 
dies e Regeln wird oftma b vers toß en, was nicht er · 
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litaunllch ist, da ja deli BeteillgteJl vielfach die Er­
fahrun ~- fehlt. ni es ha t zur Folge, daß sie s ich ge­
wö hnli ch lI a1s üb el' I\ opf a uf elas Feuer s türzen. ohn t' 
Rü cks icht dara uf, ob eli e Angriffs mögli chk eit eIl 
g ün s tig s ind oder ni cllt. Hi er g ilt es wi e bei jeele l!1 
Str eit, ni ch t in d('n Fä ll en den Ka mpf a ufzull e lJln en, 
11'0 ei e r Gegncr b('so nd ers s tllr k is t, oder a ll eille lll 
Platz, 11'0 eI ie !\ rr g ri ffsrn ög l ichk eit en un g ü ns t ig s ind, 
De r Fe illd , da s Fl' ue l', so ll -mÖg li chs t e rs t .geschwächt 
Il el'(len , eh e e r end g ülti g ni ed erge kii mpft wird , Es 
is t schl ec ht e Ta ktik, da s ' Feuer a nzugreifen, 11'0 di e 
:\a hrung re ichli ch is t, d, h , 11'0 vi el brennbares :\la­
leri a l vOl'll a nelen is t. Di e Lini e, \\'0 das Feuer a ll ­
gegriffe n lI'e rel en soll , muß deswege n ers t "Oll losenl 
Reis ig und a nd erem Brellllba rell , da,,, le icht fortzu ­
sch a ffe n is t, gesü ub ert lI' e rd ell , Bei der Sä uberung 
~o ll das Brennbare e il1ll'ü rts a uf di e Bra ndfl äche, 
a lso ni cht a uf das Gelä lld e " erbrac ht lI 'e rd en, d.1.~ 
ge,;chüt zt lI'erden su ll. Es bede ut et g ut es lIau shalt en 
Init de r Arbeit:; k raf t, für d iese n ZlI'ec k irge ndeine n 
kl ~' in e l'l'll Te il d('s Vorge lünd es zu opfern ulld da­
'leIbst. ohn e dic I. üsc hlll a nli schaft a llzu s tark der 
lIitze ulld de lll Haue il a u,.;zusctze n, plannläßig di e 
,\ni-(riffs lilli e I'o rzuhereit en , \\ ' idt s ich die Lösc ll ­
Illallll sc l1 "f l Ill il el"l1 Bli,.;cll (' 11 blindlillgs ulilltitte lbar 
a uf ri as )-' C' u l' r , "(J ndlllll' lI di e I\räfte bald e in End e, 
II'C lln di e Hit z(' ulld der Ha uch belüs ti ge nd s ind , 
I. a ngwi eri ge Al 'heil ill Ilit ze und Ha uch , 'e rtrage n di e 
In eis ten '1I ' II SC'lIl' 1I lIi chl. l\ur, Il'c nn das Feuer sehr 
In äß ii! i,.;t. -;0 11 111<111 ohll e lI' e i/ PI'ps un m itt e lbar zUln 
.\ngl' iff ";l' IJr r il cl1 , \\' CI1I1 da!' (-' cu pr di e geSä ubert e 
Zo ne erre icht o(/Pl' sO ll s /lI'i e den Eindru ck erll'eckt. 
"ChII'<I CIJ zu se in , II' irr! e!' lltit 1'0 11 Jung ta llne n odel' 
\Vac ho ld " rs trü uclt l' I'n /1 ell'Onll Cne l1 Bü schell be­
kä llip fl. lIa t IIlall Ge legeltll e il , ui e Bü sch e, na ß zu 
lll [l ('h e ll. so II'il 'c1 d e l'(~ n Lebe nsd;llI el' erhoht. DI e 
BÜ ,.;d 1l' ,.;o ll en lltit e incr fege'nd l' ll oder schi ebenden 
BewCg LIII ,!! ge ha ndha bt lI 'e rd en, die c1i e brenn enden 
"toffl' ill di e Br<tndzone hineinschi ebt LInd dadurch 
" in ('11 1 0 11 hrennbaren ode /' glühenelen Stoffen fl'eie"l 
a llg!'/lI'u nllt en Gürtel schafft. Ui e Technik lä uft somit 
da rauf hin a.us , eli e brenn ende Bodenbedeckun g von 
01 1' 1' 1I1l\'erbrtlnnten zu sche id en , 

Es ist fal sch , e!en Bu sch hoch üher el en Kopf zu 
' c.: hll'inge n und led igli ch h efti g auf das Feuer zu 
~ chlagen , Hierdurch lä uft man Gefahr, c1 a ß Bran de 
Ildt emporgerissp ll und hinter dem nü cken d er 
Lösch l' nde n umh ergeschl eu de rt lI' erden, 11'0 s ie neuf' 
F' euerherd e bilden , lIoh e Bu schfiihrung is t a ußerd cnl 
p. I'miid end , 'Nenn das Feuer heim Fegen in der Grenz­
lini e s ich festbe ißt , Iwnn es a n/-rebracht se in , zu ver-

' such en , dasse lbe mit Schl äge n zu ersti cken , Aber 
'luch da so ll der Bu sch ni edrig geh a ndhabt lI' erdf'Il , 
Zur Erhöhung ei er ers ti cke nd en \Virkung lI'ird C I ' 

" ac h de m Schlag c inen Auge nbli ck auf dem Boclen 
zurü ckgeha lte n, :'Ilachdem das Feuer und schwelend f 
Brä nd e durch di ese Eindämmungstätigkeit, di e ver· 
h ~ltni s mii.ßig rasch durchge führt \verd en muß, er­
,Uckt une! vo n de r Grenzlinie entfernt wurde, Wird 
Ll!,ese du r ch sorgfäl ti ges For tscha ffen even t~ e ll zu­
ruckgebli ebener brennbarer Stoffe nocJl wetter ge­
s ich ert, worauf in d er Grenzlini e die Min eral errll' 
bloßge legt oder in e in em Stra ng a ufgeworfen Wird , 

In den dichter bes iedelt en Teil en des Landes wird 
es imm er hä ufi ge r, da ß di e ursprünglich nur für di (' 
Bekä mpfung von Brä nd en in Ortschaften b<'rechnet 
gewese nen Feuerwehre n auch für das Löschen von 

, \Valdbränd en in Anspl'u ch genommen werden, \Vegen 
seiner Schwere und d er daraus folgenden beg renzt en 
Beweglichkeit eignet s ich das geWÖhnlich e Gerä t der 
Feuerwehren für das Wa ldbl'andl öschen , das große 
Beweglichke it e rfordert, ge wiß weniger gut, li,ege n 
aber die Verhä ltnisse für das Aufstellen von SprItzen 
und das Aus legen von Schläuchen ni cht all~u un­
günst.ig, so ka nn man jederzeit mit guter ~Irkung 
rechnen, wenn ein e Feuenl' ehrabteilung em gesetzt 
wird, 

Die Feuerwehr is t von der Bekämpfung von ge­
wöhnlichen Bränden her gewöhnt, dell B~and un­
mittelbar anzugreifen . Es liegt daher ,fur die Feu er­
wehrleute nahe bei d er Ha nd, das gleiche Verfahren 
anzuwenden , wenn sie s ich mit dem \Va ldbrand be­
fas!!en , Die bei geWÖhnlichen Brä nd en a nge wa ndt e 

Technik paßt jedoch für das Waldbra ndlosch en ni chi , 
Bei Brände n in Gebäuden, Lage rhä use rn uSW,' s trebt 
man da nach , das entzündete Materi a l mit dem 
\\ 'asser , zu lösch en, Beim \Valdbra nd darf dagegen 
ria s meis te vo n dem entzünd eten Mate ri a l a usbren ­
nen, un d nur beim :\achlösch en hande lt es s ich um 
ein Lösch en im e ige ntli che n S inne. l\icht e inma l 
beim Eindämmen des Bl'and es so ll das ' '''asse l' gege ll 
das Feuer se lbs t. ange wend et werd en, Wird d er Strahl 
gege n das F eu er geri chte t, so er'li scht di eses zwar 
unmilte lba r, j edo ch wird g le iChzeiti g di e Ha uch­
bIldung gesteige rt, und der Ha uch ble ibt wenn das 
Feuer e rli scht und damit die Wü rIll ebildu'lIg a ufhört, 
unten lIege n unu WIrd da durch Il och lüs lige r. EI' be­
nImm t a ußcrd em di e S icht, was die Arbeit weite r 
e rschwert. 

\-Vellll be irll WalcJbl'a ndlösch en ei e r Schlau ch a nge 
wendet Wird , so ll ma n wi e beirll Arb eiten mil 
Bü schell danac h s Ireben, e rs t das Feuer einzukreise ll 
und sodann di e gell'onn en e Grenzlini e zu s icherlI , 
Das Wa ldbra ndl öschen nJit Wasse r muß dah er so 
durchgefuhrt werd en, daß de m F euer dad urch Ein­
ha lt geboten wird , daß vo r uem Feuerband mitte ls 
13 egieße,ns Ill it Wasse r ein e Grenzlinie a nge leg t wird , 
Di ese Elnda lnm ungs lllll e wlr~1 iln a llgemeinen so 
na h e wie mog li ch a n der Feuerg renze a nge legt, je­
doc h unter Bedac htn a hm e dara uf, daß ei er St ra hl ­
rohrführer s ich bewege n kann , ohll e a ll zu s ta rk von 
der Hitze beh elligt zu werd e n, Es ist bes.-e r, schn ell 
e llllge Meter , 'om Feuerb a nd eine \Vasse rlini e zu 
bekomm en, a ls s ich la ngsa m und mit l\!üh e am 
Feu e ~'ba nd ein e Eindärwnun gs lini e zu e rk ämpfeu, 
Uer Schla uch so ll so ge legt lI'e rd en , daß er ni cht I'on l 
Feu er geschädigt werd en ka nn , was zum mind esten 
unte l' schwIel'lge ren Ve rh ~iltni sse n ein Anlaß se in 
ka nn , nI cht a llzu na h e a n de li r-euers tre ifpn h era n­
zugehen, 

Di e , Vers uch e d es \Va lclbra ndl ösch a u sschu sse~ 
h~ben noch keinen Hinweis da rauf geben könn e lI , 
wI e das Strahlrohr bei den verschiedenen Bode nver­
hä.ltnissen gehandhabt werden soll. In den m eis te Il 
Fä ll en dürfte es jedoch zweckmäßig se in d en Strahl 
bei der Einda mnlungsll rb eit nac h a blVä rt ~ zu ri chte ll 
lind eine 25 bis 50 cm breit e bewässe rt e Lini e zu 
zi ehen, Is t der S trnhlrohrdru ck g ut, so wirkt da,. 
Wasser nach cJer Tiefe zu, \-vobei der Humus vom 
Stra hl umgell'uhlt wird und nach (Ie n Se iten zu 
hera uss}:lritzt. Es geht a uf di ese W eise recht schn ell 
ein e Lillie \'on hinl ä ng li ch er BI'e ite anzul egen , ' 

.. Bel stark e~ \VlIld, IIlsbesondere a uf offenem Ge­
l an~ e , \\-0 die Flammen de m eigentlichen Feu er­
s tl'elfe.n em paar Meter voraus se in könn en , sprechen 
die bel den V,e rs Uch 'l n, gemachten Erfa hrunge n dafür, 
uaß elll hrelter er Gm'tel ange legt wird , Ein zer ­
s tä ubter Strahl (Spr_ühstr a W) gibt hi e rbe i bei'>se l'e Re­
sulta te, :\1a n erzi elt zwa r a uf diese \ \Teise kein e 
Tie feml'irkung, a ber wenn das F euer da s f1 äc hen ­
befeuchte. te Band erreicht, s inkt es allmählich zu­
sammen LInd erli scht. Die Breite des St re ife ns richtet 
s ich nach der Lä nge der Flammen, der Winds tä rk E' 
SO Il-le ,der Besch a ffenheit und Menge des brennbaren 
Mate l'lals , Elmge Meter dürften in den m eis ten Fä l­
len hinreichen lind nur a usna,J1msweise sch eint ein 
breiterer Gürtel, not~I'e ndig zu -se in , .Je größer die 
Flammer,l und J ~ s tarker der Wind, d esto breit er e 
Wasserbander s md erfol'd el'li ch . Ausgeführt e Ver­
s~che deuten darauf hin, daß bei Flächenbefeuchtung 
eme \Vasserrnenge von 0,5 bi s 2 Liter je m 2 a us­
reichend ist. 

W enn das F eu er eingedä.mmt ist, liegt der Schla uch 
pa ra ll el zur Grenzlinie. Die Feu ergrenze wir'd hier­
a uf dadurch gesichert, daß der Strahlrohrführer den­
selben W eg zurü ckgeht, wobei das StrahlrOhr in der 
GI:enzlinie se ~bs t d~rart gehandhabt wird, daß Tiefen­
Wirkung ,~rzlelt Wird , Gleichzeitig werden Ba um­
stumpfe, Aste und andere "Raucher", die sich in der 
l\ähe der Grenzlinie vorfinden, nachgelöscht zu dem 
Zwecke, auf diese Weise den Sicherungsgürtel zu 
verbreitern, 

\Viihrend.der Eindämmungsarbeit gilt es vor allem, 
III cht an emem Punkt stehen zu bleiben, sondern 
darauf zu achten, daß die Tä tigkeit die ganze Zeit 
über s tändi~ vorwärts schreite t. Damit der S trah 1-
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l'uhduhnH' UH,;ht ::!tel:kenbHllLt, l::!l \:l" uutWtHlljlg, JctJ.l 
tH' zur Genüge in Manöverbögen ausgelegtes Schlauch­
mutertal zu se iner Verfügung haI. Etn schI' haufig 
lJügangen er Fehler besteht darin, dall d er Schlauch 
derart ausgelegt wird, dall er knapp die F euergrenze 
en eit:ht ulld L1unn der Strahlrohrfuhrel' a n eineIlI 
unLi deJIIsj)ll.J eu Platz s teheul.Jleil.JL und eine so g rolle 
I,' lach e d er 13l'andzone durchtränkt, wie lIIit deli I 
Strahl e rrcicht \V erdelI k a nn . Bereits \'on Aulang au 
:;011 dahcr de r StmhlrohJ'führer darall denkelI, dall 
er J\lano verschlauch ZUI' Verfügung hal. Uallli r bellu 
Eil1k uppeln lI euer Läugen die Schlaul:hleiLullg ullt er ­
brochen werden k a nu, wird an der St ell e, wo der 
Schlauch die F euerg r ellze erreidil, e ill Vel'leil er e in ­
ge::!c LZL. 111 delll .\lalle, wie d er Schlauch allgestückt 
wird, werdeil in wechselndelll Absulild weitere Ver ­
tei ler eingeschalte t. Es is t zeits lJurend , ~ bis J Lä ng ell 
gleichzeitig a nzukupp eln . Der Schla udl wird dan 11 iu 
ein er oder m ehrer en \Vindungell mit deli! Strahlrohr 
in der !\ä he der Kupplungss te ll e di e Eilldä lilulungs­
lillie eu tlang gefü hrl. Zwar s illd für da:; i\l a II Ö\Ti el'e ll 
Le ute n ö tig, jedoch brauchen dazu kei ne f e uerw ehr­
leute verwelldet zu \\-el'dell. Es kaull hi e rb ei z\\'eck­
IIJil.ßig sein, dall J er bewegliche Teil de:; Schlau ches 
a uf deu Schullerll di ese l' i\litllelf er rultt , daillit e r be­
' Iu em nach de li Anw(}is u ngc ll Li es Strah ll'o llrfül1l'el's 
\ ,'rsetzt werden kann. 

.\lit einem UJ IlllU-Schlauch is t IUI Wa ld scli\l er 
uUlzugehen , Die a n ge:; tell teJl Versuche ze ige lI , da ll 
d ie \Vas:;e rlll ellge, die durch eineIl <,S 11I11l-Schluuch 
ulld ein (j 1l1l11-.\lulldstück erhalten \\' irLl , ill de li a ll e l' ­
meis tcn Fa ll eIl a us r eicht, um d em F eu er Ei llha lt zu 
I un . Es is t daher vortei lha'ft, einen Uj 1I1lJl-Schlaucli 
lediglich a ls Stumrnleitullg zu benutzen und lIIit d elll 
~ Ilgeren Schlau ch zu a.rb eiten. Dies ers part :;0 \1'0 11 1 
l ,.e it ab au ch Leute, Kräfte ulld \Vas:;e l'. 

Der Wasserbedurf beim \Valdbralld lösche li i:; t :;u 
~c rilJ g, eluB man mindestens an de r EilldüIJlll1Ullg::!­
lini e elen ~chwe l'en 133 mlll-Scitl a uch lllit VOl'leil durch 
oi e n h a uclli cheren 52 111m-Schla uch ersetzeIl kanu. 

;\iachlöschcn llIit Wasser is t a uf g rößereH Fläc he ll 
_l lIl' ge\\'öhnlich \I'ede r wirtschaftlich noch zeit­
s parend . Überdecken VOll brennendeu Stümpfen unLi 
" Hall cl1 e l'll " mit Erde ist wirksamer , \\'0 an di e 
\linera lerde schwel' h eranzukommen is t, kallu es je­
doch \ol'te ilhaft sein. \Vasser allzu wenden. Uas !\ach ­
lösch eIl nluß hi erbei als Punktlöscheu be\\' erkstellig t 
\\'e rdell , d . h. es so llen nur die Ste llen, \\-0 a ufs te i­
Kend er Ha uch verkündet, daß das Feuer s ich fest ­
Kel..d sse ll h a t, bespreng t werden. Auch das GeLie t zu 
durchtränken, wo alles Brennbare ve rzehrt wurde, ist 
unn öti ge Arbeit. Beim NachlöscheIl , das groß e Bc­
wegli chke it erfordert, ist ein 25 1l11I1.-Schlauch e inem 
Schl a uch von größerer Abmessung üb erl ege n. -

VOll der staatlichen fiäulllungskommiss ion wurel e 
eiue Normalinstruktion für Beimschutzleiter betr. 
SOzialdienstfragen' ) h erausgegeben, Sie besag t illl 
e i lIzelnen folgendes: 

Im Studium der vorbereitenden PI an u 1I g so ll 
s ich der Heimschutzleiter (d., ' i, der Luftschutz\\'art ) 
mit der Lage der nächs ten Luftschutzriiume, d er 
Sammelplätze für Obdachlose und der zuständigen 
Wohlfahrtsdienststellen vertraut mache n_ EI' so ll 
fe rner in seinem Bereich die für eine Einquartierung 
\'on Obdachlosen zur Verfügung steh enden Rä um e .e r­
fassen und bei den Bewohnern für die notwendigste n 
I{enntnisse üb er die Hilfsmaßna hmen. bei Bomben­
sch äden sorgen. Femel' soll er auf 'die \Vichtigkeit. 
unmittelbal'er Ver einbarungen zwisch en Ver\\'andten 
und Beka nnten über die geg~nseiti ge Aufn ahme im 
Fall e eines FI iege rschadens hinweisen. 

Sobald Bel' e i't sc h a f t s g I' a d I ang'eordnet is t, 
,;011 der Luftschutz\\'art oder e in \'on ihm hiermit be­
a uftrag tes Mitglied se iner Luftschutzgemeinschafl 
durch Besuche in den einzelnen Ha ushalten fes t­
,; t (' lI en , ob und in welchem Umfa nge solche gegen ­
~e iti gf' n Abmachungen g etroffen word en sind. F e l:n (> 1' 
is t rli e Besta ndsliste der Einquartierungsmögli ch­
ke it en a uf Grund der Hau sbesu ch e und des dabei 
),(e \\'onn ene n pe l'sonli chen A u~ensch e in s zu ve!,\'oll ­
" t ändi~en. 

B e i F I i e gel' al arm hat der Luftschutz\\'al't 
rlafür zu ;lor~e n , riflß all(> '\1itgli(>rier riPr Luftschutz-
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ge lllelll~c1.ltl.ft die LuftschutzraUlue auJ::! ucheu und 
dann bleiben, so lange s ie a us rei ch emJerr Schutz ge­
wahren, a lso uUbeschädig t sind. Sobald e ine Räu­
mung ei es Luftschutzra ume erforderlich \I-ird, hat 
d er Luftschutz\\'an di e Insassen a uf a nd ere, nahe­
ge lege ne LUfL:;chutzräum e oder sons tige Schutzmög -
lichkeiteIl zu \' erweisen, -

Nucll d e r EnLwa l' IlUll g Ilal der Luftsc hutz ­
\I'art dI e Auf ga b e n, 
I, Ubdachlose sowie Be\\ ohller, L1l e \I 'egell Blllld­

~angergefahr ihre Wohnunge n vorüberge hend räu ­
Ill en lUu:;se ll" lI1 di c Ilachs tgelegen e ll Sammel ­
unterkunfte elI1zu\\'eisen 

"!. . Obdac~los.e a us.., .und ere l'l Luft::5c hutzgc J!l e iuscl1a J­
ten, die .elllell Ell1quurtierungsschein dcl' zustäu­
,.ligen \vohll a hrtsbehOl'de \'o1'\\'eisen , ill J en VOll 
Ihm e rkundeten (,)ua niercn se in er Luftschutz-

. • gememschaft unterzubringcn, 
J, das Verlassen _' on (Juarti e l'en L1urch L iUll uarti ert e 

sofort dew, \\ohlfahrtsbüro zu Ill eldel!. damit e" 
uber .dl e HU\:ull e \I' iede r \'el'füge n kanll, 

.l. d l~ Emquartlerung zu übcl,\\,ach en, ctwuige Lud ­
sLa nde zu belleben, .\lilJhelligkeiten z\I' ischell 
(Jual:tlergebe l'l1 und Ei llqu ul't ierten In ög li chs t zu 
beremlgen. . 

5, Mißs tä.nde, de r en Beh eb ung ni'cilt in :;ein el' _\la clll 
steht, der zus tändige n \Vohlfa hl'tszent,l'a le zu 
melden. -

Luftschutzfrage n würd ell in deI' PI'odnz illl allg e' 
Inem en von der betreffend en Länsverwaltung el' ­
ledl gt. , Oel' VeremheiLli chung des Luftschutzes bei 
d.en Eisenbahnen") wege n is t jedOCh die schwedische 
L~ 5e nba~n\'~ I'\~' altung mit der Leitung des Luft­
"chutze" deI ::itaats- wie auc h der I'l'i\'atbahnen be­
aUftragt . worden . Dadul'ch is t d er Eise nballllluft­
schu tz III gewl ssenl .\laße se lbs tän di g ge bli eben , 
Jedoch so ll. er SIch n ach de n ge ltenden Bes tiulIllunge n 
so \\' elt wie mogll ch an die allgemein e Luftschutz ­
o l'gal1lsatlOn "anlehnen . Die von d e r Eisenba hnver ­
\\'altung daruber erlasse ne 11 Vorschriften s ind u. H , 

In e Inem an das gesa nlte P ersona l \'t' rte ilte ll 
lI e f.t "All ~~m e lll e Scilutzdiellstbestimnlungen, ,!,pil 11 
I ASkb IIJ zu sammengefaß!. 

Auf g rößeren ßa~nhöfe n und Anlagc n so ll der Luft ­
schutz IIll all gerne ll1en na ch den für dC Il Indu s tri e­
luftschutz ge ltend en Hichtlini en orgarfi s iert \I'ercleli , 
Auf kl e ll1 e ren Bahnhöfen wird e in Selbs tschutz e in ­
gerichtet. Di e I\lasseneint eilung der Lufl schutzortt' 
(I bIS lII ) erfolgt na ch der Lage cler Bahnhöfe und 
der Stärke ei es P e rso na ls. In Luftschutzorten wcrclen 
von der zus tü,\lclige n Strecke nbehörde Luftschutz­
oeler auch Se lbstschutzle it er aufges tellt die im Ein­
ve rnehmen mit dem örtli ch en Luft sch'utzl e ite r für 
ihre An lagen LUftschutzpl ä ne auszuHrheiten hauen , 

Für sehr wi shtig erachte t wird so rgfä lti ge Planung 
gege nse iti ge r Zu sa m m e n a r b e i t zwi schen den I 
;t1l ge mein en und gegebenenfa ll s dem örtli chen Inc\u ­
stri (>-Luftschu tz e ine rse i ts u nel dem E ise nba hnlufl ­
schutz andererseits. Jede r P a rtn er muß e rforder­
li chenfall s dem ande ren a ll e Hilfe le iste n di e die zu 
Gebote s.tehencl ?n Mitt el und oi e Vorsoi'ge für di e 
eigene SIcherheIt erlauben. Zu di esem Zwecke wird 
verlangt, daß ria s P ersonal ei er vel'schi ede nen Partner 
miteinander in Fühlung tritt und s ich e ine ein­
geh end e Kenntni s de r geg('n se iti~en OrganisationeJl 
und Hilfsmitt el aneigne t. Im all ge meinen r echnet 
man damit, daß die Ei senbahn sich bezüg li ch ä rzt­
li cher Hilfe. Entgiftung, Ausbess(> rung von Gas- und 
\Vasse rl eitungen u, d~1. an den a ll j<emein en Luft ­
schutz zu wenden ha t. wä hrend ander er se its in ge­
wissen F äll en , so z, B, bei der Ausbesserung \'011 
Stl'aßen und Brücken, von den Wiederher s tellungs­
und Au frä umungs truPPR der Eisenbahn Hilfe gP ­
le is tet w erden könnte. Auf elektrifizierten Strecken 
gibt eR El ektroa usbesse rungs mannschaften, und dies!' 
könnten in soweit, al s es der Eisenbahndi ens t zuläßl. 
be i d er Wied erh erstellun~ cl es L(> itun j<snrtzeR Am Ort 
mitwirken. 

In den Luftschutzort en wird im a llgemeinen all e~ 
auf den Bahnhöfen usw , oi ensttuende Personal wnl 

') " Flyglarm" 1943. Nr , 6. S. 213, 
ftl " f'1,.larlll " 1943 , "Ir , 6, S, 200 , 203 "n~ 2<14 



Eise llualuilufl;;cl!utz LCI' LL II ;.:ezug!'JJ. :::i o \\ 'e it Je!' I ' c l'­
sonnlbes tnnfl es ges tnUe !. \\ 'e l'd e n di e Hilfsl rupps ill 
Schi cht e n e ingetei lt. Ilips g ilt vor a ll pll1 für c1 as 
A lnl'/ni e l'ungs -; Beou,lchtulIl-!;;-, Liisch- u nd :-; ;1I1iliils­
peJ'so na l. Fiil' eli e EiselllJahner h e ißt di e L os ung : 
A l/ f r e c h tel' h a I tun g cl e s V e J' k e hr s mit 
a ll e n Mitt e ln, Aurh I' l' i 1,' li ege l'alnrm müssen 
elie Zü gP fa hre n und \\' ie lll ige A rh e ite n fo rlge ~etzt 
wel'fle ll, Erst he im Fli ep-e r a n g r i f f so ll r n elip Zli ,Q'e 
h a lle n unel elie Arbe it unt e r!JrOC llil n w e rd e n, .\hnli ch 
wie zu ein e m Teil eli e Gcfo l g~chnft e n in d e r Indu st ri e 
geh ö rpn bestimmte Eisen!Jnhn e r soge n, " Al'b eit s­
~rupps" nn , di e h e i Fli pge rnl tl l'lll erfo rd erli ch e nfa ll s 
Ihre Ar]) pit fOl'tzu~ e tz e n !Iahen und erst Deckun g 
:-; uc!wn, w e nn der Fli cge l'n ll ,uTiff UlllIlitt e lh n r p-egen 
rl Pll Ort gerichtrt ist. Dnrnit rli l'se L eut e JJpi e in e il! 
,\li l-!T iff s ich in Sichrl'hpit Zll lll'ill gr n yprmöge n, ist 
ei< no tw e ndi g, daß e in zlI\'pl'lii ss ig es örtli ch es :\I nr­
m ie rlln gSSvste m vorhn nden ist, und da ß h r"o nd er e 
~chu t zeinr:ich tu nge n geschn ffon \\'Ord e n , fa ll s eI ie 
Entfernung vom Al'beit"plntz zum Schut zrnum zu 
g ro ß se in sollt e, 

Zlir F.rlnngung d er nöti ,ge n Kenntni sse und F e rtig­
ke itrn nur flem Grbi ete rlrs Luftschutzes hnhen di e 
Eisenhnhne)' pin e O' rüJ1(lIi ch e Au sbildung so \\'oh l zu­
Sn,mlllf!n mit d e m "'a ll cye mpin e n Luftschutz nls nuch 
in e ige ns für sie ahp-;hn1tpnen J{ursen e rhnlt en, So 
hnbe n rli e m ei~t e n Luflschut zleit e r seite n" der LlIft ­
srllut zinsnel,tion " e r n ns tnlt e te Kurse für Luftsct llltz­
Ipit e l' he i Ei senbahnnnlnp-en rlurchgemacht. Vie le 
f:lsenhn hn e r h a ben, 11m nachher das Prrso nnl nuf 
rlrn vr rschieflenpn Strecken a ll shilrl en 7.U könn r n , 
'Tn s trllktionsku!'se mitQ'pmarht. unel nn rlell von r1 f! n 
Provinzial verwn ltun p-e'n e inge ri ch t e ten BI i nrlgä n,ge r­
Beseitigunggkurse n h a hen Q' leichfn ll s v ie l r. tel lge­
no mlllrn , Zlir Veran schauli ~hung d eI' T ä tigk eit der 
Eispnbnhn -TTilf~trupps \'01', hri und nn ch ein ern 
Pliegr rangriff is t rin he~onrl e re r Fi lm .. S .J-Luft schutz­
film" nufgrnommrn \yordpn , Dip!'.e !' wird a ll r n Ei se n­
bahnprn ' vorgp führl. unrl :1n ge\\'i~sen Ort en is t 
nueh rln s Puhlikum ZII den Vorführun /1'e n ein l!ela nen 
worelen , 

Zlir Erl1rnhllng drr Z\\'ec kmiißigkpit. der Orf!nni~n ­
tion , ner F e rtigkeit r n rl es pp r~onnl s wi e nuch dpr 
7.usnmmpnnrhe it mit (lp!11 a ll !:!'enwinpn Luftschutz 
nimmt fIe l' Ei se nbahnlilftgrhtlt~ fn"t immPr a n dpn 
t'hlln!:!'pn t e il, rli e \'on de!' Luftschutzin s pektion oelpr 
rl en Provinzinl\'rl'\\ nltun!:!'e n nnQ'rorrlnet \y e!'rlen, Di e 
~ ('h n rl e nmarkiprunQ' wirn r1 nnn' in d er R rge l so um ­
fai'Sf! n fl gesta ltet, c1aß (lip Hilfs mitt el ner Ei s rnhnhn 
ni cht. nusrpi chrn unfl Hilfp yon nußerhnlb nngefor­
rlert w errl en muß, Umgekehrt wp!'den die Ahteilun­
I!p n d es Ei~enhn-hnluft schutzes ZIlJ' Unter s tüt7.lln g d<'" 
örtli chen T.uft ~chllizps hrranl!ezoQ' en, Die ScbAden­
marki fj rlln g s nrht m n n "0 natul',!:re trpu wie m ö!!li ch 
zu gegfn]tpn , 'Vill mnn Br\\'p i ~e habe n, wn s C'e lris tf'! 
werrlf!n knnn, so muß man z, B, in d pn Gele i"e n 
~flrpngtrirht er nush eh e n und 'Va ,Q' pn hinpinlAufen 
la sspn, el r.ktris che L e itun!!en 'und Stellwerksnrä hte 
ahsch n eid en, Leitunp-s !11nst e spren ge n usw, 

Pii!" r!pn ZUQ'dienst i!Ot e in llriizi"e" Bt' fehlsvr.rt e i­
lnngg,,"v<:tpm Aug!!ehi1fir-t \Vorr1pn, Ein !\fißvprgtiindnis 
1.;.I)nntp hi pl' di f! verhiill!!nig\'o ll " t r n FolC'rn hf1bpn , TfYl 
T , l1ft ~chntzriipngt miigsf!n :1hpr nlld erprspit~ :1l1rh 
TnitiAti vp und Tntkrnft Zll ihrpJ)1 R p,.htp komn1f'n , 
TCinp Vpr;::rhiphpnhteilun f' mllß von s i,.h :1Ug hpdrohtp 
'VI1 [>'''n nllg rlpm Rpr"irh~ r inp~ Brl1ndp~ fnd grhf1 ffpn. 
"in Rflhnrtrh pitp!, pin em Vprlr tztpn f'r"tr. Hilfp I;is tpn ' 
ll g\\, .. rtuch w e nn kpin AuftrM!' nAzu ergnngen ,gt-

Tn Erlliinzung frühe)'('r Richtlini en .ist vom Sto~k­
holm er r.a~wp rk nn dn ~ ~plhs l schutzp e r"onfll Pln;". 
niih el'e Anweisunq betr, nas1p.Uungen und -hähne ) 
~rg'angp n , worin PS 11 , n, h eißt: , 

nrt c; Gl'1lildgtück erhiilt Gn ~ von clpr H:1untl r ltu n l!' 

nuf flp): ~trnße n ll s durrh rine Anseh IIl ß l r. itll~,g, An 
Ahsne!'l'vorr ichtunge n find en s ich vor: a) fu: das 
!lanz e G!'unrl s tü ck ein Rranflhnhn IInmitt elh~)' JIln e ~­
halb d er Grundmau er, dpr biswe il en durch e Jll VentIl 
nuf eier St r aße ersetzt ist; in gewig~en F ä ll r.n, so~vohl 
pin Bl'andhnhn a ls au ch e in Ventil, und h ) In .l eel~r 
'''ohnun g e in I1 n llptha hn "01' rlem Gas n1f' '' SP I' SO\\'I ~ 
II iihn 0. ,11i rl"11 \'prschi " d pne !1 Gasp-r r,lIC' ll. n p I 

Fli ege 'J' a l a J'lll Ii a uell die .\Ii eler a ll e H alille 
in eI e n \V o h nun g p n. n u ch el en H a upthahn b eim 
Gas !11 e~se r, z u sc h I i e ß e n , d er Bra nelhahn bl e ibt 
rIn gege n offl'n , Bei rl e r Enl.\\, ;lrnung wird d e r Haupt­
ha hn wi ed e r geö ffn et. B e i Bombenschnden od er 
lll'anrl schli eßt eier Selbsts chut z d e n Bra ndhnhn ode r 
das Venti l a uf der St rn,ße, Gas eln rf dann ni cht ein­
ge lassen w er de n , eh e e in e In s tnll a iions firm a Ji e 
nohrl e itunge n gep rüft h nt. De i Au shl e iben ri es Gnses 
ist d e!' Hahn so fort wi ede r zu s chli r ßen und die Maß­
!l a hm e nach e in e r Stunc1p. Zll \\' if'fle rh ole n , Im Fall 
lii nge re n Ahbrll ch s d eI' Ga s i.: ufuhr \\'ege n Ausbesse­
rung~n~'be it e n lä ßt dns Gas\\'erk iibe l' di e Bez irk s­
zpntrnlr eli e Luftschutzw n rt r unte rri chte n , Der 
:-; elbs ts l'hlltz h at dann so fo r t (Ie n llrnnrlhahn bzw, rln s 
Ve ntil a uf cl pr St ra ße zu schli rße n, \Ve nn nach Mit­
te ilung d es Gaswerkes wi ed e r Gns einge lasse n wird, 
ist d e r Bra ndh nhl! wipd e r zu ö ffn en, jedoch s oll d e r 
~ elbs tschut7. nachpriife n , c1nß' in d~n 'Vohnungen 
I,r inp T1 ii hn e o ffen s (ph en, 

Be i Sch ä d en am nohrn ptz knnn pin r kl e in e Me nge 
Luft in di e Le itun p-e n gr lnngt se in. Di e Gasflnmme 
n ei!!'!. da nn zum "N i e rl e r~('hln g-p n" im Rrennpr, Man 
schli e ße fln,nn pl's l. d e n ITnhll , ö ffn r ihn w ied e r lInd 
la"se unter g le ichze iti )lrm Lüfte n r in e Id e in e Menge 
Gas pn l\\'e ich e n , Xnchrl e l11 nl1sge lüftet ist, zünele man 
\\' ieeler n n , ~pl'pngtl'icht er a llf eier S trnße s ind , w enn 
Ga"lleruch \,e l'S I1Ür t \\ ' in!. ulwerziiglich zu m elden 
unrl he i rl pr Gruhe e in r 'Vnch e n ufzu s tell r!1, hi s Le ute 
YDm a ll gp m e inen Luft schut z rin tre ffen, In dpr Näh e 

,dpr Grube unrl in n!iumli r hk r it pn, wo Gasg0. 1'u ch be­
merkt wird, darf k e in offp!l eg F euer irgendwelch el' 
Art vOl'handeu se in , r l\\'a .!!pMfnrt e Frn ste l' in un­
mit! plhnrer Niihp und in dpr \Vindl'ichtu n g sinrl zu 
grhli r ßf! n , Auch is t darnuf zu nchten, dnß das Gas 
ni cht. in n nllPgrlegp n (\n Li r ,Q'p n srhl'lft en , in sb esond er e 
J{pll cr , ~ chlltzrii um e, Kp~ge l - und Kohlpnräumr. e in­
driilgt, D;lS Se lh ~tsch u t zp erso nn I soll sich na tü rJi ch 
na rüh r l' lI!lt c l'ri r ht e n , \\ ' 0 s ich rlpr BrFlllrlhahn h e­
fin flet und rl n ß di ese r j f'fle rz pit zugänglich unn hin­
lä np-li ch !lp\\'pgli ch so\\'ip mit rinem Schlüssel ver­
~ehrn is t, .i\hnlirh e" g ilt h ezü g li ch ri es Ventils auf 
d r l' Straßp, -

Durrh T{ öni!,d, nunrl schrpih pn \'0 111 13,4, HJ:'l9 wurdr 
nngeordn pl. d:1ß nn gp\\' issp n Ort pn in dpr ohprstrn 
ohligntori ,:chpn Klns gp d er Volk s ,: chlllen und in rl en 
pnt"prrch pndpn un fl h öh rrpn Kln ssp n an flrrpr Lehr­
angtnltrn Unterricht im Luftschutz ('2 his R ~rhl1l­
"tllnrl r n ip Lphr.inhr) e rt e ilt \\ 'pl'rlrn sol1t eB

), Di e 
Schll lol)('rhehördr h n t sodnnn n1lf Grunrl fIes neich s­
t n g"b psch 111 ssrg Iw treff p nrl ' V (> h rrl i engt nl1shil nun/! 
unel r in e~ T{ öniQ'li chrn RlInd ;; ('] l l' r~l)('ns vom Ml'li H142 
Al1\\'eiQill ,C'pn hrziiglirh rl e r sn,g, Pr p i I u f t t n ge 
n n Volk "grhulpn r rln ~sp n , \\ 'orin es ühpr die Luft­
schutwu<:hildlln /! h e ißt. d n ß d!lfiir nn l e tzt erpn \\' e i­
t prhin ? hi s R ~ rhul ~ tunrl r n ip T ntprrirhtg,jnh!' ange­
srtz t \\'prdpn unfl dnriiher hinnu~ , \\ ' 0 rlip" gpsc!lPhrn 
k l'l,nn, "on rler ~ech~t p n Kl n~" p nh in rli r .. Frpiluft­
t.ätigk e it" PII1I1l/!en im Luft ~rhllf z pinhezogpn \\' errlpn 
soll en , nipse umfagsp. n in rlrr TTalint Rachp Ohunl!'e n 
im Brnnrlrlipnsf unrl im ~ n'TIn ritrrrlipns!. lptztprp he­
s (phpn nu~ ühun l!'p n im f'l' pip!1 m it sogrn, ~rhnelrn­
rn:1l'ki er r n in Anlrhnun/! n n rlptl nu f ei n p nnelrr e 
TTnt r rrirhtszeit vpr!pf!'fpn KlI!,g in TTnfnllhilfp , Di e 
Anwpigun g f'n hezü!!lirh rl r r \Vphrn ien staushilrlung 
pnthnlt pn !!Iri rhzri ti rr NiihpI'PS iihpr eli e nurchführlln g 
ri es Luff grfl1ltzllnt erri cht g, ni e vorge"chln Q'pnrn L ehr­
nl ä nr ginrl t r il ~ währen rl ner "orhprpit e nnen 'Weh 1'­
rlipn~tiihun!!pn, tpil s h e i' fIe l' 'Vphrrliensta u shi lrlung 
"p lh"t nurchzun ehmen, ' 

ni e L ehrpl ii n e für rlie m iinnlich e Schuljugenrl , \'on 
d enpn jpn p für nns 1, unrl ein s ?,' .Tahr wiihrenn drr 
\'orhe rritpn flpn 'Vphr fli enstiihungp n nurchzunehmpn 
"inn, wo solrh r a n rlpn L ehran s talten ~tnttfindrn, 
lImfns~rn: 

Er s t e s .T a h r , 
1 S tunrl e: Kurz e Ori enti erung iihe r rl en Heimatluft­

~chutz , Verha lt pn hri LI1 ft angriffen, 
2 Stunrlrn: Vor fiihnill g yon Sclhs tschutz-F eurrl ö8ch­

gel'iit pn und dpl' r n Al1\\'Pl1flung so\\' ir Vor-

' I "F1 \'~l"rrn" l Q13 Nr, 9 , S , 312, 
"I .. C.,,,chul l un d Lult , chlll z" 9 tI939\. 
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führung und Un sch ädl: chm achung vo n 
Brandbomben . 

1 Stunde: Di e Anfanllsg rü nele ei es Beobach tun gs­
und Meld edi en stes . 

Z w e i t e B J a h r . 
1 Stund e : Orllani sa tion und Aufgnhen cles zivi len 

Luftschutzes. Arhe itsaufga ben c1l's Se lbst­
schutzes. 

2 Stund en : F eu erl ösch e n un d F eu er lösch üh un ge n . 
1 Stunde : B eobachtun g-s- uncl :\1elcl ed iens t. 

D,r i t t e s J a h r . 
1 Stund e: DeI' tot a l l? T(ri eg. Di l' AnlJr iffsmr thocl e n 

d er Luftwa ff e. Ver !"rhi eclene ßomhen­
t yp en und rl e ren \Virkungen. Schut z­
mög-Iich k eif en . 

1 Stunde: Luftve rt e ielilJun g un d Luftschutz. Di e 
ch emi sch en Kamp fstoffe und d ie Schu tz­
mittel. 

2 Stunden: F eu erlöschübu np-en. W nldbra ncll ösch en. 

Di e L e hr pI ä n e für d ie ' \V e i b I i c h e Sch u l­
jugend ~timme n , was di e vorber ei t end en \Vehrcli en s t­
übungen im ers ten und zwe it en .J nhr fl nh ela n g t, mit 
.i en en für di e m ä nnli ch e .Juge nd ühc r ein . Bei der 
Wehrdien s t a u sbildung lwmmt i m e r S te n J ahr 
hinzu: 
1 Stunde: Der total e Kri eg, cli e Angr iffsmet h ode n 

cl e r Lufiwnffe, ve rsc l1i rcl( ' ne Bombent\'pen 
und cl e r en \ Virkunp-en sowi e Schutz­
möglichkeiten . 

1 Stund e: Praldi sch e übunge n im Aufsu ch e n von 
Schutz. 

1 Stund e: Luf!vert e id i.C"ung und Luftschutz . 
1 Stunde : Prnkti sch e An\\"e ndung d er Aufgn he n des 

Se lbstschutzes. 
2 Stunrlen: F eu erl öschiihungen . 

W ährend r!l?r \\" eif er r n \Vphrd ien s ta u sbil dung soll 
fohrenrl e Unterweisung s t.a ttfinden : 

Z w e i t e s .T a h r . 
3 Stund en : \Vn!nhr,qnrlliisrhrn . Vorführung von 

Lösch C"priit unrl n psse n Anwen dung. 
2 Stunden: (;.,q~ schutz rli rns t. T< nnw fs to ffr , (;. fls m flske n . 

d ere n An\\"l'n du n g-. Verp a ssung u . Pfl ege. 

D I' i t t p s .T fl h r . 
1 ~tuncl e: F.va!;:ui prll mr - F.i nn ll f\rtipnm !Z". \Vip n pr­

hol11n ll' n ps f riih pl'r n T.u ft<::rhll f7:untprrirhts. 
fl ~tnnnpn: T.pihm ll' rinl'~ Trunns h r im f' r u prl ösrh en. 

Forthp\V('fYlln im (;. pl ii nnp h pi !!"rnarhtpm 
T.llft~n eT riff n " fl' I' lllln !!" "on (;. rsch iidigten 
(nnrh (;fl <::P.' I' '' rh ii ni rrfp n ). 

Al1ßprnpm l1'iht I?S fiir nil? s t nn tli r h pn NormAl­
!'II'hll1pn fi ir Mii n ch pn unrl nie C"pmpinnl irh en :\Hi rl­
rhpn"rhll1pn rine n h rso nn pr pn T.rh rnl An. npr im 
pr<::tpn .Tahr 4 ~hmn pn llnn im 7. \\·p it pn un rl nritt en 
hhr ip 'I ~tunnpn \'o r sirht. 

Wip Ernst L ii f g I' P n in .. Fb;/l larm" rl nzu flU S­
fiihrt t ). hllt hpi cler A ll sflrhpitung der A n\\" pisun .!!"e n 
rlAr srhwpnisrhe Rpichsll1ftsrhutzverh Ann mitgewirkt . 
Dipspr g-inll' all l? rnings hri ~rin e n Vors rhl iige n no ch 
weHpr llnn prgtrpht t> e in e wirklich e (;.runn :l 11 shildung 
rlpr ~rhuliull'enn . Bpi n r r ohnrhin st ,q rkrn Rpl:l!'Otun C" 
nt>r ~tllnn e nnl ii n e 12"1nuh t r ienoch rl ie ~rhulober­
hphörn p keine p-rößer p ~tundenzahl hrwillii!"rn zu 
kllnnen . 

'V'1~ rlil' Frfl !!' p anhpl:lIl'l"t. oh ni e nnP.'p!'Op (zt" Zr it 
""I'h wirk~flm nl1 S!l"r nu1?:t wirn, so wirrl h r r"or!!'r ­
hnhpn . nRß in hpstimmtrll ~ I'hul ell d er L11ft !'Orhllt z­
llntprrirht in npr T:lt \"o r zii'l"lich 'l"e hflnnh flh t \\"orden 
i"t THp Zörrlin ll'p h fl h pn pinr g-ute (;.run rlnu shölrlu n g­
prhRlt en und t!'leichzr itig Tnt pr rs!"r für rlipsp n \Vphr-
7."'pil2" hpkomm en . Di ese Sr hl11 r n sind flhrr in n r r 
1\".innPrZflhl. In rin pm T pi l cl r r ~rhu l en srhr int ner 
T.uft~rhutZ11nt rl'1'icht nrflktisrh .!!'l r ich Nu ll /lr \\" rsen 
7.11 gr in . Iln Ilnn pr en h flt mnn !"irh mit . ir!!"rnn:in.er 
t.hporp!isrh en B pl r hrull C" - einp)' flll .C"e mplll r n ~1',I 7.Z]('­
rung rlrs .. T.uftkl'ipll'e!"" - heg nü g-t . A n sch plIlenn 
l'iihrt ni ese Ung-leichhe it rln \"n n h er . n Aß T. phrel' llnn 
L ehrerinnpn no ch immrr ~irht in hinl ii n gli r h r r Znhl 
ein e solchp Luft.s chutz fl ll sh l1 rlun)! erhnltr!1 hn ~rn, n:lß 
!'O ie den ein~chlä!!"i!!"pn nlt el'richt \\' i1'1\11 ('h ubern p11 -
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m e n k ö nn e n. Der R eicbs luftschut Z\"erh Ancl b eflntrflgt e 
sth on 19~8 t r il s E inführung clr!' Lllft srhut7.l1nt r rrirhts 
a n de n ~rhulrn . te il s nu ch cli e Ahh n ltllng von beso n­
(lere n Frri enkurse n im L11ft.;;;chut z fii r dns J,ehr­
per sonal. \Vohl wurcl e 1fl1fl nllch r in Ve rs ll r h ;;; l, uri' 
veran s ta lt r t. .i edoch hli l'j) rs h r i rli rsrm pilH' n Lehr­
.!!'an g. Imm erhin hnhrn n llf fr r i\\" illi !!'em " ' r!!'r etWfl 
ZOO J, phrer un rl Lehrr rinrlf'n Tn s tJ:ukt orl\U;'se d es 
Rrich sluftschutzvr rhnnn es (Iurchgrmncht. und r8 
sch e in e n ge rad e je n e Schtllen zu se in , an rlPll e ll ni ese 
a u sgehi ld e t en In strukt o re ll nngl'stellt ;;; inrl , d ie rlns 
])rstp R esult nt. in (lpr All shilrlu n!:! im I.uft !'Or hllt z a uf;.­
z tlwpisrn hfl tt en . Dpr Rr ich s lu ft srhu t zvprha n n hnt 
au ch ZUSA lllm r n mit. (Irr ~rh\1lfi l m,qht e illin g d er 
sch\\' ('(li ~ch e n Filminclu s tri r pin en .. .lu grnd im Luft­
;;;rhutz" he tit e lt e n Luft schut7.fil m fiir rli 'p SrhlIl e n l1 e r­
stp ll rn lnsse n UJln hofft , dndurrh hri L ehrr rn wi e be i 
<:;r hiil l' !'!1 dns Int er esse für dr n Luft scl1 l!t z Zl1 er­
hiih l' ll . Außr l'cl e m 11flt. rlrr Bunrl h rsrhl ossr ll, 300000 
<:;tii cl, n er .. Luft !'chutzregeln fiir' .l ed er!Tl n lln " ,q n di e 
Srhul rn nu szuteil e n. . 

Nnch wi e \"01' h i:i.l t man es jedo ch fÜl' nr' in gp n rl fln ­
gezr i.!:!t. nnß di e ~chu l ol)p rhehörcl e s ich rnl' r p- isch r r 
m rt dem Luftsrhut zuntr rrirht in den Sc111rl e n lJE' fflßt 
und fl u ch dic R pfolg un)! dr r erln ssen en An\\'risllngen 
üb r l'\\,acht. Als e in erfreuli ch es A nzeich rn na ch 
di esp r Ri chtung hin \\'irrl a n i!"p fiihrt , n fl ß dir Srhul­
ob prheh ii l'd e nunmrhr r in r gewi!' se Aushi ldung d er 
L r hrr r im L1Jft.schutz in di e \Vege gr lrit e C h n t und 
hri rl em \Vr hrrl ien stkuri'! im .Tuni H14~ fluch eini ge 
~tund c n Luftschutz in ne m L r hrp la n fl ufge nomm pn 
\\"al'r n . -

Di r 7.unrhm r nde Vr rsch ii rfun!!' rl l'S l.uftl, ri rges 
nurch die fln l!lo-fl m prik fln isrhrn ' T r l'rnran /! riffr h flt 
n1lch fii r ~r'h\Vrclr n r]flS Prohle m d r l' Versorgung von 
.. Auspebombten" b ed eut "nm w prc1 en Insspn . F. ~ h ,q n­
rl r lf, s i r h d nh r i u m AlI s lnnnsschwerlen. di r n :lrh Ver­
lu s l ihr' r r g;] !l zr n B es itztüm e r nunm ehr in rli e Hrimnt. 
zurü rkk r hrrn , \\" 0 sir npn Rrhörcl r n ~or!:!e unn Arhr if 
h er eit r n un rl nie ohn ehin s Chwi eri gp n ' Verh ä ltnisse 
R1If n r 1l1 A rh l'i t <::mR rkt \\" r it prhin rrsch\\"rrrn . Di e 
sl'h \\"r ni sch r ()ffr ntli r hk eit wird dflh rr mlfC"e forn r rf , 
rl irsr H eimk ehrer mit allpn T(räften 7.U unt er­
s tiitzen IO). 

Di e seit d r n Ahendstunn e n n e" ~O. Dezem h pr in Be­
I'c it sch ,q fj ]j egrnd e schwprlische Heimwehr \\"urn e Rm 
früh r n Vormittfl!1" rlrs 2 . .lRnu a r im ga nzen L :l nd e 
probeweise alarmiert. -

Kön ill' G u s t R f er öffn et r n'm 11 . .Tnnufll' rli l? orn ent ­
lieh l? Sitzung-sneriorle np s !'rhwedisch en R e ich s tages 
mit. rinrr Thronrede, in nrl' er npr Hoffnung Au"­
nru ('k ll'nh. se inem Lllnnr nurh \\"ritprh in dpn Fl'irnrn 
rrhfllt r n 7.U könnrn . F.r h r tont r irrlorh , nAß \:<,Tflch­
"nmk r it unrl R r r r itschnf! ni r ht nnrhl assrll rliidtpn 
nn niE' \VpHl,qgr na ch wip vor "oll pr TTn !!'p \\" i ßh eit unn 
(;. r fflhr rn s e!. Di e ll'rsnm tr Abwehrl(r~ ft ~rh,," f'(l rn" 
rr. ii"<::p rI :=t l l<'r s tiindig in bestem Zu s tfln rlr r l'hnlt e n , 
\\·e rrl r n . -

Türkei 
Dip tij,'kisrh p R egir run C" f,)J' rlrrtf' F.n rlp Dl'zrm h p!' 

"nn n pr Nnfiollfll"p""nn1mlull ez ni e R pwil]i !1" l1n (' pin rs 
IIul'eT'OT'dentHchen WehTkredites \"on 1 ~O ,r illionpn 
tiil'ldsrh r n PfU llrlpn . :\,rit r]ipsrr ~l1mm r wl'rrlrn nie 
fih' ,1 ::]s Hnu"h Rlf " inhr 1fl41/ " " hrwilli rr l f' n <:; on fl pr nll ':­
eTnhrll fih' rlrl1 Rt>nflrf rlpr \\'ehrmnrht ni e GCSflmt­
h öh e vo n ·~OO Mill lon en Pfund e rreichrn. 

Unrtom 
Am ·l . n rzI'm h r l' \\"urn r n :l11 rlll lP"r n ~t r ll r n np !' 

T-Tfl l.rnt s t Rrlt. Rud ~.nes t Vemebelungstib1Ulgen durcl1-
1! rf1!hrt . DI e Br"nlkprun.rr \\"flr tmtrr Hin w ris rlflrnuf, 
n Aß rl e r Nr hel zwar un~rhiicl]jch sei. in lmmitt elh fl l'er 
Nii h l? n r r "Ieh elqu ell en .irrloch infol O"r hiihprrr T(on-
7. entl'Ation .Tu ck - unn H1! s trnreh h e;vorrufr n l, iinn e, 
vor n em Aufenthfllt in rlrr Nii hr nrr Nrhrlgr r ä t p und 
vor drorpn Rrriihrung g eW Arnt word en. _ . 

"I .. Fh·rl . rm" 1941. Nr . " . <; . 1~7 /18R. 
10: Nach " I'h-gl.rm" 1943 , ' r . 9. S. 322 , 



Im Amtsbla tt der kgl. ungaris ch en J{egierung vom 
19. Deze m ber Hl4J wurde eine ne ue V EH 0 r d nun g 
des Honvedminis ters über das Verhalten bei Flieger­
alarm") veröffeIltlicht. Dallach muß nunm ehr wäh­
I'end der gesamten Da u er des Fli egeralarms jeder 
öffentliche Verk elu eingeste llt werd en, di e Verk ehrs­
te Lln ehm er h aue Il dt ~ 1I n äc hsten öffentli chen Luft­
sC hut zra ull1 au fzusuch en. So fern ei n so lch er n ich t 
YOrlwllri ell oder nicht schn ell ge nug erre ichba r is t, 
so ll ill lI a us flure n od e r h e ll ern uah egelegen er Ge­
I' ;i ud e oel er, wo a u ch di ese fehlen, in Gräben ' od er 
Gruht'lI, IJl ög li clist unt.er 13<iunl ell od er Büschen, 
L> eckullg gellommen \\·e rde n. 

Ku tsch er dürfen bei illl 'en Gespannen b leiuen; 
IJleiue ll s in nicllt dort, so müssen s ie di e l"ferde aus­
Spa ltll ell ulld an Bä umen oder Pfäh len, notfa ll s a uch 
a lJI \\' agc lI selbs t so festbinden daU sie den Straßen-
ve rk ellr llicllt b ebindern. . 

. Sch ade ns teIle Il müssen solange a ugesperrt bleibell, 
In s (li e Beh ebung eies Schauens erfolg t oder m tnele­
s tens jede wei te re Gefahr fÜI' die unmittelba r e Um­
geLung b ese itig t is t, luillucstens aber so la nge, wie c1er 
Zuständ ige Luftschutzwa l't die Absperrung für er­
forclel'lich hält. 

Abgeschossene oder abgestürzte F eindflugzeuge so­
\\' ie Teile dayon , Bordwa ffen , blindgegangene Abwurf­
lilunition usw. dürfen durch Unbefu g te ni cht berührt 
werd en. Für das Photographieren a uf SchadensteIl en 
beda rf es nunm ehr der besonderen scluifUichen Er­
laubnis der zustä ndigen Beh örde. Außerdem sind 
die Oberstuhlri chter nunm ehr erm ächtigt worden, 
Beschränkungen der persönlichen Bewegungsfreiheit 
anzuordnen, wenn es die Vorbeugung gegen aus Luft-

. a ngriffen drohende oder IJ lögJi ch e Schäden erforder­
li ch ersch einen läßt. -

Am 29. Ko vembe r wurde der ers te Luftschutzlehr­
gang der ungarischen Mädchengarde in Budapest mit 
eiller vom Gener a lsekretär der ungarischen Luft­
schutzliga in Gegenwart zahlreicher führend er Per­
sönli chkeiten a bgenOlillllenen Prüfung abgeschlossen . Die Teilnehmerinnen, di e im Beda rfsfa ll e a uch als 
Luftschu tzwarte (Hausluftschutzkomma ndanten) ein­
gese tzt werden kön lJ en. zeig ten durchweg hervor­
rage nde h enntnisse' 2). 

U) Nach .. Deutsche ZeitunQ"' • Budapest, vom 22. Dezember 1943. 
12) Nach .. Pester Lloyd" vom 30. Novem ber 19H. 

SCHRIFTTUM 
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Eine neue Universalbahre für Luftschutz und Armee. 
Von Hptm. d. San. I';:. S i g g. In .,P I' 0 tal''' 9 (1943) 
116. GAbbi ldungen. 
DIe Notwendigkeit des Transportes von Verletzten 

ullter oft besond ers erschwerten äußeren BedJl1gun­
ge n (enge, wm tei l veJ'Schüttete }{eilergänge usw.) 
hat di e Konstrukteure all er Lä nder wiederholt be­
schäftig t. Nunmehr wird aus der Schweiz über em e 
li eue Kons truktion berichtet. Die Forderungen, d/C 
an das Gerät zu ste ll en wären, werden fOlgender­
Iaaßen zusammengefaßt: 

"Von einei' luftschutztüchtigen Trage muß verlangt 
werden, daß sie ohn e Umladen des Verwundeten Hl 
ellge lt und schmalen Gängen, in Kellern, und a uf 
ste ile n Treppen, über winklige Durchgänge o~er \'er-

. sChuttete Häuser gebraucht werden kann. SIe. mull 
so weit n a ch vorn mitgenommen werden konneJl, 
daß s ie s chon a n solchen Orten eingesetzt werden 
kann, wo bis jetzt Ilur der Handtransport moghch 
war. Sie muß a lso vi el weniger Platz beansprucheJl 
a ls di e bis herigen IVlode lle. Sie muß gleichsam d~ JI 
Verwundeten verkürzen um sich durch enge Stellen 
hindurchwinden zu kön;l en . Im freien Gelände muH 
sie s ich m it einem Griff zur kurzen Trage, zum Fahr­
zeug in Form des S toß- oder Zugkarrens, des Fa~H'­
I'a danhä nge rs, eIes Fa hrradtandems oder Autoan~,a.~I ­
gers um\\'a ndeln lasse n. So gelingt es auch dem II a ~ 
ger, sich in sofern zu schonen, als er das GeWIcht des 
\ 'e I'\vund eten unmittelbar auf den Hoden abstutzen 
kann und ihm nur noch die Mühe der Fortbewegung 
lJleibt." 

Wi e weit sich derartige Forderunge~ in brau,c~l ­
ba rer We ise g leichzeitig in die Prax~s umse tz~JI 
lassen, mag zun ächst dahingestellt bleiben. Die I~ 
dem besprochenen Aufsa tz beschriebene sog.enaJlll.lc 
]( 0 I I e I' - B a h I' e scheint nach den vor~äuflgen 1-..1'­
~a hrungen dem Ziel ein er befriedigenden Losung 
Imm erhin schon r echt n a h e gekommen zu se 111. Die 
kon strul<tive Lösung eI er ges tellten Aufgaben erfolgt 
eIurch besondere n euartige Formgeb~ng ~er t.IoJme, 
Ihl'e Schwenkbal'keit und Drehbarkelt, die Mogh~h­
keit, den Hahmen infolge neuartiger K~)l1struktJOn 
11\ ve rschiedene KnicksteIlungen zu blegen, und 
SChließli ch durch neuartige Anbringung der Hader 
am Hahmen ohne Benutzung eines besonderen Fahr­
gestell s. 

/) ie Mögli chk eit, den Rahmen zu knicken , e r~aub~ 
es, den Verl etzten in jeder beliebigen, Je nach AI t dei 
Verletzung besonders zweckmäßigen Beugungslag~ 
~u beförd ern. Hierdurch wird die Gesa.mtlange ,dei. 
frage naturgemäß verkürzt, ' so daß e1l1 Verletztcl 

von 1,8 m !<örperl änge im günstigs ten Falle nur noch 
e ine Tra nsportl änge von 1,4 m beansprucht. Es 
leuchtet ein, daß hierdurch eine g rößere Beweglich­
k eit der Trage in enge n und winkligen Gängen er­
r eicht wird. 

Diese besondere Beweglichkeit wird noch erhöht 
durch die Schwenkba rk eit der Holme nach alIoll 
Seiten, wodurch ein Anstoßen an den Wänden beim 
Tra.nsport um enge Ecken ebenfalls vermieden wird. 
Di e Holme können a uch nach unten geschwenkt wer­
den, so da ß s ie zu !\ufen werd en und die Trage als 
Schl eiftl'age oder a ls ,Schlitten gebraucht werden 
kann. Senkrccht nach unten gestellt , kann die Trage 

~ a ls Notoperationstisch mit e in er ll öhe von 60 CIlI be­
nutzt werd en. Sie ka.n n a u ch in entsprechender Stel-

Bild 1, BOI. 3. 

Bild 4, 
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Bild 5. 

lung als Liegestuhl oucr al::; GllIIUe! ZUllt ALseilcll b~­
BUtZt werden. Ni:i.h er es ist a us ueu hi er Il ieu e rg cgoc ­
Lenen Bildern 1 bi ,; ;) zu ersclwII. 

Das Gerät ist im übrigen so ZUSLlIul llcltlegbul', J1:IJJ 
es von eill elU cinzeill en J\l;Ulll a uf u elll Huckcl! lJe­
quem getragen Il'crden kalllt. E::i i::it llJit nur \I'e lligell 
llanugl'iffen voll \'erwenJUllgsLereit, unu Jeue, ~lel ­
IUllgsi:i.nder ung ist mit llur eillem Griff ohne Ulltlage­
rung des Verwund e ten in \I e lligen .\lilluten durch ­
zuführen. 

Dieses n e ue Gerät lIurde a us de li fur ui e :::idl\\ eiz 
besonders gelagerten Verhällllhsell hentus elll­
wickelt, die den Transpon \'Oll \' e rletzll!n ull ter Ulll ­
ständen üb er Berghä nge, durch enge :::idtluchtell , ub e r 
steile Treppenstral.l eu us\\'o erforde rli ch mae!i e ll , a ll ­
dererseits aber den oftmal::i ansdl li e l.l endell Trall~jJun 
a uf ebenen Stralle n ohne lI ochmaliges Ulll lager n J e ,.; 
Kranken bzw. Ver letzteIl erh eisc ll e ll , \\ 'e llll audl a ll ­
zu n ehmen ist, daß das Gerut \' 01' d er Veröffentlichullg 
versu chsweise erp roLt lI'ord en is t, so Lleibt dellllOclt 
abzuwarten, ob und lI'ieweit es sich auch im hiirt es ten 
Einsatz d er Praxis belliihreu wird. Obgleic h bctonl 
wird daß sämtli che Eillzelteile weder \' er ::i topfe ll llOel l 
" e re isen kÖllll e ll , ::i ind doch a ll e Gelenke all de rar­
ligen GeräteIl illilu e r ab sc1 lwael le ~tellell allZll-
sehe n. 31. 

Luftskyddsregler för envar (Luftschutzrege ln für 
jedermann. ;:lchwed isch ). Il e rausgege lJe n 1'0 111 
~ c h wedischen , Heichsluftschutzl el'­
ban d, 1(j S. mit zahlre ich en ALbilJllnge ll. ~ lO c k­
tl 0 I m. o. J. 
Um das notwendigste Luftscbutzwissen ill weites t., 

lüeise zu tragen, h at der sc llw eJische Heichs lufL­
schutzvel'band diese sehr instru kti ve k leine Schrift 
in einer Auflage von SUU 000 ~türk durch clie örL li ch e ll 
L u ftschu tzvereine an die [{esamte B evölkerung I'C r­
t r e iben lasse n . Von den vo rb ere itenden ~laUnahlll"1 1 
(Entrümpe lung, Verdunklullg) üb er d ie unterschi ed: 
lichen \ Varnsignalc un d ihre B ed eutullg zu den b CI 
Fliecre ra.la rm und Fliege ra ng riffen zu tre ff end e n .\lall · 
Il ah~len cnthü.lt da.s H eft, da s an sichtba re r li nd le icht 
zugängliCher Stell e im H ausha lt a ufge ll ~ingt li-erden 
so ll , a ll es, lI' as jede l' Staa.tsbürger in solchen htll ell 
behe rz igen muß. Die textli ch e Dar stellung Ist durch 
k la r e und e inprägsa m e Ze iclll1ullgrn ergünzt. ;)1. 

Bombanfall och Bombverkan (Bombell a n griff u nd 
Bombe llwirkung, Schwcdisch ). \ 'on Obers tl eutnant 
B. F. B e n g t s s 0 n. 72 S. mit 47 Abb. Her a usgege­
ben \'om Schwed ischen Reichsluftschutzverband. 
Ged ru ckt in der ZClltraldru ckerr i, Y s t a d , 19·i3. 
Pre is 0,75 Kronen , . 

318 • 

I Ill La uf e Jer . \ ll~IJildllllö;;\'el'­
ll ll sta ltuilge ll d<'s ~ c1I\\ ' ed i "c h e ll 
I \L' i c1l s l uSl"c11 u I z \'t!rL a II d es tra l 
iUlIller lI' ieder au s deI! hre isc n 
J e r Le il rgallgs le ilne ll lll e l' uiu 
h 'age a u di e Ausbild er h er a n, 
11 e Ich e l' ,\ n Jie 1J0inben se ien, 
u ie b ~ i Lufta ng riffeIl ZUill Ein ­
salZ ge lallgte ll , UllU lI e lclw \\ ' il' -
1,1lIlgC' 11 diese BOlltlJell a u ,; (II)[(' II. 
Der \' erfa :;s er , e1l e lllals eI I eI' d !!r 
Lu fl I't 1'1 e id ig u ng ::ia·lJt e dung J e,.; 
Sl'h ll ed isl' llell Ge ll t.: ral " laIJl's, Il at 
e::i dalt l' l' uill e rllolllili e ll , in r\ll ­
lehnullg a ll eil l früIJ er 1'0 11 il!III 
Ulltc r del ll Tite l ,, \\' as jede rilta lill 
ub er 1J011lbellu lI g rHfe Il'issell 
lIIU U" I'erofl ellll killes lJu ch UI IU 
zu desse ll Ergauz UlJ g alle di e 
l ,'ntgen gellle nll'erstulldlidl zu 
IJCalllIl'OJ'lcu , die ill Luflschul Z­
leürgange ll zu di ese lli ']'!J eIIILl ge­
ste llt zu II' Crdell pflegen. EI' JJe­
schr eiLt zuuächst ui e Luftall­
g riffsverfahreIl uu u uie BowLelJ ­
artelI, Ill ucht Soua ll il Angabeu 
uber Jie \ 'urgällge lIuhreuu des 
1J 01U lJenfulI es, LiL e r uas Ei llJrin­
gell der BomLel1 in uas Zie1-
lna terial sowie über mechalli-

::idie Ze r;; ujr ullgs \\'irkullg, ÜL C1' Luftdruck- UllU 
~ plilt e nl'il'kuug . Auch auf die Fra"'e u acll delU sich 
delli unb eteiligteu Luschau er Li c~enue ll lJilde dcr 
I'e rsclli edc ll en Abll'urf verIahrell UllU Lei ALwül'fell -
aus ullterschi edlichen Hohen wird kurz gealit\l'ortct 
ulld gesagt, wann uud wie lange Deck ullg genowruell 
\\ 'erU ell llJUl.l. Der E illlluLl ue r Laulicfwn BL! ::iclta ff ell­
h ell der GeLüuue auf uie ZerSlc.i rulI "·swirl,ullg der 
1J0ruben Il'ird eLe llfalls kurz erörlen." 

LJ as Bu ch g iLt somit eineIl leichtve rställdlichell 
{Ju er schni tt uurch di e Wic!lligstcu ProLle lJl e Ues Bocu­
Lell\\'ul'fs a us der LUft, d er delLl l'UchuJ a lJII zwar 
IJidlLS .\ eues biele l, aber uoch ::ic ill es wohlwoll en deil 
Illleresses sicher bl. ;) 1. 

'Luftskyddsl'apport trom Storbritannien (Luftsc11l11 ; ­
lJ en cht ':lus Grollbritallui en. ~chweuisc! I ) . V.oll 
I 'oltzelpraslde.1lL El'll st Fon t e l I, GüteLorg. lOu ~., 
\'l e le Abb. U'. labell eII , ll era usgegeLen vom sc l! lI'e­
dl sch e ll Helclls luflschutz l'e rLand ~ t 0 c k h 0 IlI l. 
lU-i;). Preis 2,5U hrollell . ' 
LJ er \ 'erfasse r h a tte illl lI erbst des Jah r es l U!!;!, Ge-

17gcnheit. iln ~mtlichen Auf trage d eu LUfLsthulz in 
L::llg land UIIU ::,chotUa nd zu s tuuier eu, lI'obe i er U. a. 
a uch LOI'e l1lry b esu chte, das durch ui e schw ere ll 
d eutschen Luftangriffe d es FrÜhjahrs HJ4 l b esonders 
g,e lltten hatle,. Nacbdem FOnLel! einige T e il e seim',; 
L::rfa hrungsLefJ chtes in Forlll \'on Aufsä tze n in der ' 
Le it schrift "Flyglarnl" des schw edi sch en LuftscltulZ­
vel'lm.ndes ve rÖffen tli cht h atte, legt er n Ull me lir de li 
gesc hlossenen Bericht in Buchfor m der Fachwelt 1'01'. 
Der m it zah lre ichen, teclll1isch wie bildrnäl.lig h e rvo r­
ragenden BJlci erll ausgestalte te ß a nd kann ill "e­
wisse r \ Ve ise a ls e ine Ergä nZung d es unter d e lll 'J'ite l 
.. l·' ro lltlill e :: verÖffent liCh ten a mtlichen eng lbclt" 11 
IJ cn chtes uber d ie deutSChen Luftallg l'iffe a ngesehe ll 
we r de n, da er nach einer Darste llull g der Organba­
tIOn ues en g ll scbe n Luftschutzes in s besond e re a uf ui e 
Lehren und F o lge rullgen e illgcht, . di e ui e Führull g 
d es eng li sch en Luftschutzes a us den \Vir kunge n d er 
ueutschen Luftan gnffe gezogen hat. lJ esolider s e ill ­
gl'll end beh ande lt Fontell den "W ohlfa hrtsdien s t" e! es 
e.ng liscb en Luftschutzes, cl. h. uie J\laßn a ltll1 ~ n zur 
I, urso rge und Versorgung für die Ausgebombten ulld 
zur sChnellstmögli chen \Vieu c rlt erstp llung des n o r­
m a len L ebens n ac h Luftangriffen. Das Buch \'er-. 
die nt in Fachkreise n auf lll e rk sa ul sLe Beachtung; auf 
E l11zelh elten sem es Inh a lt s lI' ire! in a llderem Zusam ­
Irt enhange no ch :1 11 s fi'lhr li ch zu rü ckzukornme ll se ilI. 

31. 
Nachtra~ . 

In de m Be ilrag ,, 1 2 W i n k c fü r T rag k r a f t s p r i I z c ,, " 
(Nov e mbcrhc~t 1943, Seile 2901 is l zu Pu n k! 6 a nzufüg e n : ,,1\n­
schlteß <.' nd no ch d ,c Pllmp e für ~ ich mi t W a s s l' r füll C' Il ," 


